Telegrapfifche Depefchen. 


Gelicfert von der ""Associated Press”, 


Ausland, 


Heuer Streikkramwall! 


30 Arbeiter und WPoliziiten in 

Köln verwundet. 

Köln, 4. Dit. Bei nächtlichen Käm- 
pfen zmifchen jtreifenden Ausgrabern 
und der Polizei murben mindejtens 
30 Berfonen verivundet. 

Ein verwundeter PBolizift mird 
mwahricheinlich jeinen Verlegungen er- 
liegen. 


In Wiesbaden ermordet? 

Der „fozialrevolutiozäre” ruffifche Polizei- 
ſpitzel Azew. 

St. Petersburg, 4. Okt. Die 
„Nomoje Wremja* bringt die Mel: 
dung, daß Eugen Uzem, welcher eine 
Reihe Jahre das Haupt der Kampf: 
organijation ruffifcher Sozialiften und 
mährend der ganzen Zeit zugleich 
Polizeifpigel war — biö er von dem 
ehemaligen St. Peteräburger Polizei- 
chef Lopuchine und von Bourgeiw ent- 
larvt wurde — zu Wiesbaden ermordet 
worden ſei! 

(Aus Wiesbaden ſelbſt liegt merk— 
würdigerweiſe gar keine Meldung hier— 
über vor.) 

57 find ertrunten! 

Beim Untergang des Dampfers ‚‚Chirir 
qui‘ in der Panamahudt. — Erp'ofion 
riß das Schiff entzweil 
Stadt Panama, 4. Oft. E3 wird 

heute mitgetheilt, daß bei dem (fchon 

an anderer Gtelle erwähnten) Unter- 
gang des Dampfers „Chiriqui“, von 
der Pazifikdampfergeſellſchafi, in der 

Bucht von Panama 57 Menſchen er— 

trunken ſind! So berichten 13 Ueber- 

lebende, welche aus einem offenen 

Boote aufgegriffen wurden. Im Gan- 

zen waren 70 PBerfonen auf dem 

Shiffe, darunter 27 Paflagiere erjter 

Klaffe, welche fammtlich mit underge- 

gangen fein follen. Unter biefen tft 

aud) bie reiche Familie Yirado, die auf 
einer Fahrt um die Welt begriffen 
war. 

Das Unglück ereignete ſch etwa 60 
Meilen von Point Jarachine, welches 
u Meilen von der Stabt Panama 
iegt. 

Wie_die Ueberlebenden erzählen, er: 
folgte plöglih "ine Explofion, welche 
ein tiefiges Loch in das Schiff fchlug 
und bdiefes faft ganz entzmei rif. 

Mehrere Boote wurden ausgefekt, 
und viele Baffagiere wurden in diefel- 
ben aufgenommen, — aber jedes biefer 
Boote, mit Ausnahme des obigen, ging 
in dem Wafjerwirbel unter, melcher 
burc) das plögliche Verfinten des Dam- 
pfer3 entitand. 

„Ehiriqui“ mar am 27. Sept. von 
Panama nad dem Süden abgefahren. 
QAusfihten günitiger. 

Auf Frieden in der deutihen Metall- 
induftrie, 


Hamburg, 4. Oft. Die Arbeitgeber: 
Drganifation in der Metallinbujtrie 
fagt in einer öffentlichen Erklärung, 
die Ausfichten auf Schlihtung der 
Wirren im Schtffsgefhäft jeien doc) 
günftiger geworden, und Schiffhofbe- 
I und Angeftellte unterhandelten 
jetzt. 

Demnach iſt es noch zweifelhaft, ob 
es wirklich zu der großen Ausſperrung 
am 8. Oktober kommt. 

Seiterreih und der „Doltruit‘“. 

Wien, 4. Oft. Dur den Kampf, 
melden die üfterreichifche Regierung 
gegen die „Standard Dil Co.” führt, 
ijt eine peinliche Lage geichaffen mor- 
ben, die ernite dipomatifche Vermid- 
lungen zur Folge haben mag. Die Be- 
börden haben jich nämlich nicht darauf 
beichränft, der „Vacuum Dil Eo.“, 
dem öjterreichifchen Ableger des ameri- 
tanifchen Petroleumtruft, durch die 
ſchärfſten Maßregeln den Geſchäfts— 
betrieb unmöglich zu machen, ſondern 
ſie ſind in der gleichen drakoniſchen 
Weiſe auch gegen die „Limanowa Oil 
Co.“ vorgegangen. Dieſe iſt nominell 
eine franzöſiſche Geſellſchaft, 
aber ihre Aktien befinden ſich faſt aus— 
ſchließlich in amerikaniſchen Händen 
und zwar jedenfalls in denjenigen des 
Rockefellerſchen Monopols. 

Die franzöſiſche Regierung nimmt 
nun die Partei der in Paris organiſir—⸗ 
ten Geſellſchaft, obwohl dieſelbe kein 
halbes Dutzend Franzoſen zu ihren 
Aktionären zählt. Sie droht als Ant— 
wort auf das Vorgehen der öſter⸗ 
reichiſchen Behörden mit einem Zoll⸗ 
krieg, und hat denſelben in Wirklichkeit 
bereits begonnen. 

So geſpannt iſt das Verhältniß 
— den beiden Ländern geworden, 
aß man ſogar einen Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen fürchtet. 

Endlich ein „Homunfulus⸗“ 

Wien, 4. Okt. Der mexikaniſche 
Konſul in Trieſt machte die überra⸗ 
ſchende Mittheilung, daß es einem 
mexikaniſchen Forſcher, Profeſſor Her⸗ 
rera, es gelungen ſei, auf dem Wege 
chemiſchen Verfahrens einen menſchli⸗ 
chen Embryo herzuſtellen! 

Spaniſches Vombenattentat. 

Baeza, Spanien, 4. Okt. Unter ei— 
nem Fenſter des Bürgermeiſteramtes 
wurde eine Bombe zur Exploſion ge⸗ 
bracht. wodurch das ſtathhaus ſchlimm 
beihäbigt wur 
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16 Daun falten 
Im Kampfe mit einem Barditenhänptling. 


Wladikawkaz, Ruſſiſch-Ziskaukaſien, 
4. Okt. Truppen, die zur Verfolgung 
bes berüchtigten Banditenhäuptlings 
Gelim Khan ausgefandt waren, jind 
bon feiner Baride aus dem Hinterhalt 
angegriffen morben. 

Ein Hauptmann, 3 Unteroffiziere 
und 12 Gemeine fielen im Kampf. Die 
Truppen müflen jet auf Verftärfun- 
gen warten, bis fie die Operationen 
fortfegen können, — und damit wird 
es nicht fo fchnell gehen, zumal die be- 
treffende Gebirgsgegend ganz unmeg- 
fam ift! 

Anfänglich hatten die Truppen Er: 
folg gehabt, Selim’s Familie gefangen 
und biele® Vieh und Beute meg- 
genommen, 


Erlag der Duclhiwunde. 
Tod von Profeffor Bombarda führt 
priefterfeindlicher Kundgebung. 


Liffabon, Portugal, 4. Oft. Pro- 
feffor Bombarda, republifanifcher Ab- 
georbneter des Landtages nud Anti- 
Kleritaler, erlag heute der Wunde, 
welche er in dem erwähnten Duell mit 
einem Leutnant der Armee erlitten 
hatte. 

Auf die Kunde von feinem XQode 
fammelte fich eine große Volksmenge 
bor dem Heim bed Profeffors an und 
Ihrie: „Nieder mit den Prieftern!“ 

Und in der Stabt Oporto ver- 
urfachte die Hunde von dem Tod einen 
bösartigen Zufammenftoß zwiſchen 
Klerifalen und Anti-Klerikalen. 

„»Baffenitilifiand‘‘ 
Im Straßenbahnerftrei? zu Warfchan. 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 4. Okt. 
Die Straßenbahngeſellſchaft verſprach, 
die Lohnforderungen ihrer Angeſtellten 
in Erwägung zu ziehen. Darauf wurde 
vorläufig die Arbeit wieder aufgenom— 
men, und es wurde in der ganzenStadt 
ein normaler Dienſt wiederhergeſtellt. 

Die etwa tauſend Streiker, welche 
verhaftet worden waren, ſind freige— 
laſſen worden. 


Flog über die Pyrrenäen. 

Biarritz, Südfrankreich, 4. Ottober. 
Der Aviatiker Tabuteau machte einen 
glänzenden Flug über das Pyrhenäen— 
gebirge von Spanien nach Frankreich, 
geſtern Abend. 

Er ſtieg zu San Sebaſtian auf, und 
zwiſchen den hohen Gipfeln von, Haya 
und Paizquebel dahinfliegend, folgt er 


zu 


J 


dann dem Thale des Ridaffonfluffes 


nach dem Meere, über melches er voll- 
ends nad) Biarrik flog. 


Deutihe Flieger nah St. Louis. 


Bremen, 4 Di. Die deutjchen 
Luftfahrer Hauptmann p. Abercron, 
Blanterg und Leutnant Vogt fuhren 
beute von bier mit dem Dampfer 
„Kronprinzefin Zäzilie" nah Nem 
York ab, um an der internationalen 
Ballonmettfahrt theilzunehmen, melche 
am 17. Dftober von St. Louis aus 
veranftaltet wird. Sie merden bie 
beutfhen Ballon 2„Deutichland”, 
„Hamburg“ und „Düffeldorf“ führen. 

Bon der GEholera. 

Paris, 4. Dit. Eine Spezialdepe- 
[he aus Marjeille, Südfrankreich, 
meldet, e3 verlaute, daß unter den ita=- 
lieniſchen Auswanderern daſelbſt drei 
Cholerakrankheitsfälle vorgekommen 
ſeien. 

Marſeille, 4. Ott. Die Angabe, daß 
hier 3 Cholerakrankheitsfälle vorge— 
kommen ſeien, wird amtlich in Abrede 
geſtellt. 

Paris, 9. Okt. Spezialdepeſchen 
aus Ajaccio, der Hauptſtadt von 


Korlita, melden, daß die Cholera auf 


der Infel Sardinien aufgetreten ift. 

Die Korfifaner befürchten, fie 
fönnte fich über die Meerenge von Bo- 
nifacio auch nach Korfifa herüber ver: 
breiten. 

St. Peteröburg, 4. Dit. Prof. 
Rein, vom „Rothen Kreuz“, melcher 
bon der Regierung nah Südrußland 
gefandt murde, um Maßnahmen zur 
Befämpfung, der Cholera zu ftudiren, 
fagt voraus, daß nächftesgahr ein noch 
fchlimmerer Ausbruch der Seuche er— 
folgen merbe, als ber jebige es iit! 

— —— — — 


Inland. 


Sen. La Follette operirt, 
Die Ausfibten auf Geneſung ſind gute. 


Rocheſter, Minn., 4. Okt. Der 
Wiskonſiner Bundesſenator La Fol— 
lette wurde heute Vormittag um 8:20 
im St. Mary's Hoſpital dahier wegen 
Gallſteinen operirt; um 8:40 Uhr war 
die Operation beendet, und 8 Steine 
waren entfernt. Die Ausſichten auf 
Geneſung ſind gute. 

In Sachen Dietz. 


Winter, Wis. 4. Dit. George Lur- 
ton, ein Photograph für eine Min- 
neapolifer Zeitung, verfuchte heute, die 
Farm des verfolgten Waflerbammoer- 
theidigers und 
Dietz zu erreichen, wurde aber von dem 
Sheriffsgehilfen Bert Wiley 
einem der Ertra = Poliziften, melche 
den Weg nach der Diet’jchen Farm be- 
machen — verhaftet, nach Winter zu- 
rüdgebradft und hier eingefperrt. 

Ein Telegramm, melches dem hie- 
figen Zelegraphiften heute aus Mıl- 
maufee zuging, und melches „Georg 
SH.“ und „Georg K“ unterzeichnet ift, 
lautet: 

„Senden Sie an John Die Mei- 
fung, das ort zu halten.  Berftär- 


Tehdeboldes Sohn | 


gemejen 


ften bezahlt.“ Es iſt ſchwer, zu jagen, 
wie dieſe Botſchaft an Dietz übermit— 
telt werden ſoll. Man glaubt übrigens 
hier, daß die Unterzeichner einfach 
„Cranks“ ſeien. (In Milwaukee 
ſcheint man anders davon zu denken.) 

Myra Dietz, die jetzt im Hoſpital zu 
Aſhland befindliche Tochter von John 
Dietz, leidet jetzt an Zwerchfellentzün— 
dung. Doch wird erklärt, daß ihr Zu— 
ſtand nicht nothwendigerweiſe ein kri— 


tiſcher ſei! 
Deutſcher Tag in New Hort. 


New Horf, 4. Dit. Zum Yten Male 
bat das Deutfhthum Nem Yorks den 
Deutihen Tag gefeiert, unter den Au- 
Ipizien der „Vereinigten Deutfchen Ge- 
ſellſchaft.“ 

Voranging dieſer Feier die Ein— 
weihung des Karl Schurz = Parfes, 
(bisher Eaft River Park genannt), 
wobei Theobor Sutro, der Präfident 
jener Vereinigung, und Dr. Heramer, 
der allbefannte PBräfident des Deutfch- 
amerifanijhen Wationalbundes, bie 
Hauptrede hielt. 

Die Deutiche Taafeier fand im 
„Zerace Garden“ ftatt, welcher groß- 
artig deforirt und überfüllt war. Wie— 
derum Jprachen die genannten Käm= 
pen. QJurnerifche Uebungen und fang- 
lihe Darbietungen maren ebenfall? 
be3 größten Lobe3 merth. Ein Ball 
Ihloß daB Ganze ab. 


Weitere Zerfuszahlen. 


MWafhington, D. K., 4. Oft. Das 
Zenfusamt madt befannt, daß Har- 
risburg, die pennfylvaniiche Staat3- 
hauptitadt, jet 64,186 Einwohner 
bat, — Zunahme um 27.9 Prozent im 
Jahr. 

Newport, Ky., (gegmüber Cincin— 
nati), hat 30,309 Einwohner, — Zu— 
nahme um 7.1 Prozent in zehn Jah— 
ren. 

Noch mehr Frachtraten ſuspendirt 


Waſhington, D. K., 4. Okt. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
fuspendirte Frachtratenerhöhungen für 
Beförderung von öſtlichen Plätzen nach 
Punkten der Pazifikküſte bis zum 6. 
Februar n. %. Währendpdem ftellt die 
Kommiffion eine Unterfuhung dar— 


über an, ob die Erhöhungen — an der 


nen eine ganze Menge Bahnlinien be- 
theiligt ift —.angemeffen find. er: 
höre in diejer Sadye finden wahrjchein- 
(ich im November oder Dezember fiatt. 
Eynchmord mit Scheiterhaufen. 


Montgomery, Ula.,' 4. DM. Sechs 
Stunden nachdem er einen verbrede- 
tifhen Angriff auf Mes. Hiram 
Studeyn verübt hatte, wurde Buſh 
Mitters, ein farbiger „Vertrauend- 
fträfling“ int Henderfon-Sträflings- 
lager, auf dem Transport nach Anda— 
lüfia den Gefangenenmwärtern ent- 
riffen und von etwa 400 Lynchern auf 
einem Scheiterhaufen verbrannt! 

Kohienboot verbrantit. 

Zudington, Mid, 4. Oft. Die 
Kohlenbarte „Fränt L. Vance“, von 
bier nah Milmaufee beitimmt, brannte 
einige Meilen von diefem Hafen nie= 
der. 

Die Bemannung murbe von der 
Holzbarfe „Marfhall" gerade nod 
rechtzeitig aufgenommen. „Pere Mar 
quette Nr. 19° war ebenfall3 zu Hilfe 
gefommen. Die beiden Schiffe ent- 
fernten fich aber rafch, aus Furcht vor 
einer Erplofion auf der brennenden 
Barke. 


Bankraub. 


Standiſh, Mich. 4. Okto. Vier 
Räuber drangen frühmorgens in die 
Bank von W. H. Aitken & Co. zu 
Bentley, ſprengten die Spinde mit 
Dynamit und entkamen mit etwa 
8900 Beute. 


Lokalbericht. 
Unter 88,000 Bürsfdhaft. 


$rau Barton hofft, bald auf freien Fuß 
gefegt zu werden. 

Frau Inez Barton, die megen 
Tödtung des Handlungsreiſenden 
Walter Gordon Robertſon ron ber 
Koronersjury den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde, iſt heute von Rich— 
ter Kabanagh unter 88000 Bürgſchaft 
geſtellt worden. 

Ihr Anwalt George M. Popham 
hatte vergeblich den Richter gebeten, die 
Bürgſchaft auf $5009 zu ermäßigen. 

„sch würde dadurch den Werth des 
Lebens herabfegen,“ meinte der Rich- 
ter. 

Die Staat3anmaltfchaft Hatte $25,- 
000 Bürgfchaft beantragt. 

Die Angeklagte wohnte der heutigen 
Verhandlung nicht bei. Sie hofft aber, 
daß e3 ihrem Anmwalt und ihren Freun- 
ben bald aelingen merbe, einen Bürgen 
aufzutreiben. , 


— — — — 
Augeblich geiſtestrant. 


Eleanor MceCarthy, auch Lucie 
Gray und Ruby, Graham genannt, 
murde heute bon Stadtarzt Leoy für 
irrfinnig erklärt und dem Detentions- 
bofpital übermwiefen. Dort wird fie auf 
ihren Geifteszuftand hin beobachtet 
werben. 

Geftern wurde fie befanntlich in der 
Mache an Desplaines Straße einem 
Berhör unterzogen, da die Polizei ie 
im Verdacht hatte, an dem in boriger 
Woche in der Wohnung des Dechanten 
Sumner verübten Einbruch betheiligt 


Ausſchuß iſt unſchlüſſig. 
Hat nicht eutidhieden, ob Broderid 
vernommen werden foll. 


Alfhuler widerlegt Myers. 


Erklärt, daß in Sprinzfield ein Gerücht 
umgegangen fei, Senator Hopfins’ 


Anhänger hätten Stimmen zu fauren. 


gefucht. — Damwfon als Zeuge. 


Die wichtige Frage, ob und unter 
melchen Bedingungen Gtaatsjenator 
Broderid als Zeuge vernommen wer— 
den fole, fand auch) heute Vormittag 
noch feine Entfcheivung. Der Senats: 
ausfhuß, dem das Schidfal Senator 
Lorimers anvertraut ift, hielt vor Be— 
ginn der heutigen Vormittagsfigung 
eine Situng hinter verfchloffenen Thü- 
ren ab, fam aber zu einer Einigung 
nicht und vertagte fich por der gemöhn- 
lichen Zeit, um die frage weiter zu er= 
örtern. - Gerüchtweife verlautete, daß 
der Ausfhuß darauf beftehen merbe, 
daß Staatsſenator Broderick ſich be— 
dingungslos vernehmen laſſe, oder aber 
ſich auf ſeine verfaſſungsmäßig ge— 
währleiſteten Rechte ſtütze und es über⸗ 
haupt ablehne, ſich vernehmen zu 
laſſen. 

Zeugen der Vertheidigung. 

Da verſchiedene von der Anklage 
vorgeladene Zeugen nicht anweſend 
waren, fuhr der Ausſchuß mit der Ver—⸗ 
nehmung der Zeugen der Vertheidi— 
gung fort, allerdings gegen den Wunſch 
Anwalt Hanecys, des Vertheidigers 
Senator Lorimers, der erklärte, daß 
er nicht gezwungen werden ſolle, ſeine 
Zeugen zu vernehmen, ehe die Anklage 
mit der Darlegung ihres Falles fertig 
ſei. Anwalt Auſtrian erklärte, daß 
mehrere der von ihm vorgeladenen 
Zeugen morgen hier ſein werden, dar—⸗ 
unter Frau CharlesiPute, und der 
Ausſchuß erfuhte Anwalt Hanecy, 
feine Zeugen zu vernehmen, fomweit er 
dadurch die Anterejjen feines Klienten 
nicht jchädige. 

Unter er ftand,an erfter Stelle 
der Abgeotonete George W. Alfchuler 
bon Aurora, der ausfagfg, daß er wäh: 
rend der Erwählung XLotimers Lee 
O Neil Browne im Auge behalten und 
nicht geſehen habe, daß er mit dem 
Abgeordneten George Myers von Pa— 
ris geſprochen habe. Alle Verſuche An— 
walt Auſtrians und verſchiedener Mit— 
glieder des Ausſchuſſes, dieſe Behaup— 
tung des Zeugen zu erſchüttern, erwie— 
ſen ſich als erfolglos. 

Er blieb dabei, daß er während der 
Abſtimmung Browne im Auge behal— 
ten habe, und erklärte dies damit, daß 
er ein lebhaftes Intereſſe daran ge— 
habt habe, die Niederlage Senator 
Hopkins' herbeizuführen, mit dem er 
ſeit zwei Jahren verfeindet geweſen 
ſei. Browne habe ihm mitgetheilt, daß 
eine große Zahl Demokraten bereit 
ſei, für Lorimer zu ſtimmen, und er 
habe ihn genau beobachtet, um auf der 
Stelle in Erfahrung bringen zu kön— 
nen, ob etwas dazwiſchen gekommen 


ſei. 

Auf die Frage Anwalt Auſtrians, 
ob er gehört habe, daß Geld für Stim— 
men geboten worden ſei, erwiderte er, 
daß ein Gerücht die Faktion Senator 
Hopkins' mit derartigen Kaufverſuchen 
in Verbindung gebracht habe. Er ſtell— 
te in Abrede, je Col. Copley erzählt 
zu haben, daß derartige Verſuche von 
ber Lorimer'ſchen Seite gemacht wor—⸗ 
den ſeien. 

Andere Zeugen, die vernommen 
wurden, waren der Arbeiterführer Ja— 
mes W. Doyle von Springfield, der 
ſchilderte, daß Charles A. White an— 
gedeutet habe, er ſei für klingende Ue— 
berzeugungsgründe nicht unzugänglich, 
und der Eiſenbahnſchaffner F. L. 
Brown, mit deſſen Zug Sidney Yar— 
brough am Tage vor der Erwählung 
Lorimers die Reiſe nach Springfield 
gemacht 'haben foll, mährend er nad 
Mhites Angaben angeblich in Spring> 
field mar. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr ver- 
tagte fich der Ausfchuß, da feine der 
beiden Parteien Zeugen mehr gegen- 
märtig hatte, auf morgen Vormittag 
um 10 Uhr. AInzmwifchen wollen die 
Senatoren verfuchen, zu einer Eini- 
gung Hinfichtlich der Vernehmung von 
Broderid zu fommen. Wie der Ent- 
fheid auch ausfallen mag, er mirb 
au für die VBernehmung — oder 
Nichtvernehfmung — von Lee D’MNeil 
Bromne maßgebend fein, der fich ja in 
ber gleichen Tage befindet, mie Brobe- 
ti, d. 5. auch unter Anklage fteht. 

Broderid’s Anwalt als Zeuge, 

In der geftrigen Nachmittagsfigung 
begann die Vertheidigung mit der Ber: 
nehmung ihrer Zeugen, nachdem An- 
malt Auftrian al3 Vertreter der An- 
lage erklärt hatte, daß er mit dem 
Aufbau des Falles zu Ende fei, fich 
aber das Recht vorbehalte, gemifje Zeu- 


gen nachträglich zu vernehmen, die noch 


nicht zu Stelle feien. Der erfte Zeuge 
der DVertheidigung war Anwalt Tho- 
mas G. Damfon, der Bertheidiger Se: 
ndtor Broberid3, durch den nmalt 
Hanecy nachzumeifen juchte, daß fich 
Broderid nicht der Vorladung zu ent- 
ziehen gejucht habe. Damfon bejtätigte 


dies. m Kreugverhör gab er zu, daß | 
ief „er nicht nur Broderick vertrele 


er s 
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Shephard und Wilfon, und daß er 
auch mit dem Abgeordneten Michael 
©. Lint gefprochen habe. Der Stra- 
Benbahnichaffner George %. Gloß und 
feine Gattin fagten über den angeb- 
lichen Befuh Sidney Yarbroughs, des 
Freundes des Abgeordneten White, in 
ihrem Haufe an dem Tag, an dem er 
angeblih in Springfield mar und 
Zeuge des nächtlichen VBefuhes Lee 
DNeil Browne's in White’3 Hotel- 
zimmer mar, auß. Gie machten bie 
gleichen Angaben mie im Bromnepros 
zeh. Edwin 3. Bell, ebenfalls ein 
Straßenbahnfchaffner, beftätigte bie 
Angaben des Chepaares Gloß, daß 
Sidney Yarbrough am 24. Mai in 
Chicago gewefen fei. Fred. ©. Hull, 
ein Angeftellter der llinois Zentral- 


"bahn, legte die Freipaffe por, die Yar- 


brough zu feiner Reife von Spring= 
field nad) Chicago und zurüd benugt 
bat. 


Klagt auf Schadenerfaß. 


Kathoiifche Geiftliche unter den von frau 
Eiifabeth Rodgers Bellagten. 


Die frühere Großpräfidentin des 
Katholiſchen Frauenordens der För⸗ 
ſter, Frau Eliſabeth Rodgers, die vor 
einigen Jahren abgeſetzt wurde, ihre 
Sache vor die Gerichte brachte und 
kürzlich im Appellhof Recht bekam, hat 
den Seelſorger der katholiſchen St. 
Marienkirche, Pfarrer Peter J. 
O'Callaghan, und die Geiſtlichen 
Michael Foley von Dixon, Ill. John 
Dolphin von Minneſota und Paul 
McCarrhy, James Cleary und Francis 
MeNamee auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt. Der Appellhof hat eine Neu— 
verhandlung des Prozeſſes, der ſeiner— 
zeit vor Richter MeEwen verhandelt 
wurde, angeordnet. Damals gewann 
Frau Roſe Rittmann, die Nachfolgerin 
von Frau Rodgers, nachdem die in der 
jetzigen Klage genannten Prieſter zu 
Gunſten von Frau Rittmann aus— 
geſagt hatten. 

m — 


Zog den Kürzern. 


£ufe Sagan wurde Sonntag ſchlimm 
vermeſſert. 

Der 25jährige Luke Fagan, Nr. 
2279 Archer Ave., gerieth Sonntag 
Abend, als er mit Frau und Kindern, 
ſowie ſeinemSchwager FredBarry auf 
dem Heimwege begriffen war, an 


Princeton Ave. nahe der 22. Straße, 


mit vier Strolchen in Streit, weil ei— 
ner der Rüpel faſt den von ihm, Fa— 
gan, geſchobenen Kinderwagen vom 
Bürgerſteig hinuntergeſtoßen hätte. 
Der Streit artete bald in Thätlichkei- 
ten au. m Berlaufe der Keilerei 
wurde Fagan fchlimm vermeffert. Er 
liegt jet in bebentlichem Zuftande im 
Peoples Hofpital darnieder. Auf feine 
Angreifer wird gefahndet. 
— 1° — 


Eudht fie zu verforgen. 


Polizeihef Stemard hat heute mei- 
tere 25, im ganzen alfo jegt 51, Schub: 
leute, die für bienftuntauglich befun- 
den worden find, in bündiger Weiſe 
aufgefordert, um ihre Penfionirung 
einzufommen. Er mill fich übrigens 
bemühen, den Ausgemufterten Wäd- 
terpoften oder ähnliche Anftellungen 
zu berfchaffen. Binnen einigen Ta= 
gen werden auch die Zeutnants Rohan 
und Williams aufgefordert merben, 
abzubanfen, ebenfo einige Sergean- 
ten. “Leutnant Heibelmeier, von bem 
€8 bereit3 hieß, auch er fet zur Penfto= 
nirung- borgemettt, ift von der Aus- 
mufterungsfommiffion vollkommen 
dienjttauglich befunden worden. 

—3+9 — 


Durdy Feuer vertrieben. 


Der Brand richtete nur 


Schaden aı. 

Teuer, ba8 heute friih um halb 2 
Uhr im Seller des zmweiftödigen Holz: 
baufes Nr. 1236 Waller Straße aus- 
brad, murde rechtzeitig von fidor 
Sglomiß, der mit Frau und Kindern 
im 1. Stod mohnt, entbedt. Er warnte 
die Hausgenoffen, die eiligft auf bie 
Straße flüchteten, und alarmirte die 
Teuerwehr. Die mar pünktlich zur 
Stelle und Löfchte den Brand, defjen 
Entjtehungsurfache nicht ermittelt wer» 
ben fonnte, ehe nennendmwerther Scha⸗ 


ben angerichtet ar, 
—— — — twtM 


Hat verkauft. 


Die Illinois Brewing & Malting 
Company, 38. Straße und Center 
Ave., hat ihr Eigenthum für $100,000 
an die White Eagle Brewing Company 
verkauft. Die Illinois Company hatte 
ſeit dem Tode ihres Präſidenten im 
letzten Mai in deſſen Gattin, Frau 
Helen D, Henn, 45661 Emerald Ade., 
eine Praſidenin. 


Sas Wetter. 

o und Umgegenb: Inbeftändie unb em 

er e Abenb ober mor, ee 
Regen; mittlere Quftmärme; toind. 
Alinoi3 und Wisfonfin: Unbeftänbt 

Abend oder morgen wa tt 

Indi teder- igan: 

beute Abend ober morgen * 

der 


geringen 


8; Beute 

egen. 
ndeftändig; 
auer, 

In Chicago _ftellte fi, 

bon geftern Abend Bis heute Mittag wie folgt: 

Abends 6 Uhr 68 Grad; Nadts 12 ühr * 


Grad; Morgend 6 Uhr 65 Grad; Mitta 
Uhr 68 Grab. —— 


—.— —— 
Die Abendpoſt⸗· 
veröffentlicht heute 
459 
r Kleine Anzeigen 
Mer ‚Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


au bertaufchen ober zu vermiethen hat, 


DIE 


ne —* 
pr 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute h 


+59 


‚Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 235 


War kalt und flarr. 


Urmer Teufel wurde dur Elel- 
trizität getödtet. 


Nafles Grab. 


$uhr in den $luß hinein. — Größeres 
Unheil nug mit Pnapper Xoth ver- 
hindert. — Diele Perfonen infolge 
Sufammenftoßes zweier Hüge verlegt. 


Auf den Geleifen der Aurora, 
Elgin & Chicago-Bahn fand man 
heute, mit dem Kopf auf ber „gelabe- 


nen“ Schiene liegend, einen jehr ärm- 


lich gekleiveten Mann, ber bucd) 
Elektrizität 'getöbtet morben war. 

An feiner Brufttafche befand fich ei- 
ne Karte, auf die mit Bleiftift ber 
Name Wm. Singer gefrigelt mar, 
fonft aber nicht8, waß eine Yeititellung 
feiner Berfonalien ermöglicht hätte. 
Die Leihe harrt im — — 
ſchäft in Maywood ihrer Idenzifigzi⸗ 
rung. 

Vom Fluß verſchlungen. 

Von dem ihm ins Geſicht peitſchen⸗ 
den Regen am ſcharfen Ausblick über 
die Fahrſtraße verhindert, fuhr 
ſtern Abend kurz nach ſieben Uhr 
Charles Baß, ein Fuhrmann des 
Kommiſſions-Großhändlers J. Gold— 
berg, Nr. 914 Hermitage Ave. vor 
der nur durch eine trübbrennende, ro⸗ 
the Laterne als aufgezogen gekenn— 
zeichneten 12. Straße-Brücke, deren 
elektriſche Warnungsglocke ſchon ſeit 
geraumer Zeit außer Ordnung iſt, in 
den Fluß hinein. Er ertrank, und 
ſeine Leiche hat bisher nicht geborgen 
werden können. 

Kurz nach dieſem Unfall wäre bei— 
nahe eine Elektriſche, deren Motor— 
führer ſeinen Poſten verlaſſen hatte, in 
den Fluß hineingefahren. Während 
der Motorführer am Flußufer ſtand 
und Erkundigungen über die Urſache 
der Verkehrsſperre einzog, ſprang ein 
nichtsnutziger Straßenaraber auf die 
Elektriſche, ſetzte fFie in Bewegung und 
ſprang dann ab. Poliziſt M. J. 
Mulvey gelang es im letzten Augen— 
blick, die Lenkſtange vom Trolleydraht 
abzuheben und dicht vor dem Fluſſe 


die Elektriſche, deren Paſſagiere Todes⸗ 


angſt ausgeſtanden hatten, zum Halten 
zu bringen. 
Die Bremfe verfagte. 

Ein auslaufender Vorftabtzug der 
Rod Ysland = Bahn Hatte geftern 
am Spätnachmittag die füdlich bon 
Harrifon Straße gelegene Weiche er: 
reicht, al3 der lekte Wagen eine bon 
einer Qofomotive gefchobenen, aus lee— 
ren Güterwagen zufammengejehten 
Zuges, defien Bremfe im fritifchen 
Augenblid verfagt hatte, mit dem 
zweiten Perfonenwagen zufammen= 
prallte und deffen Geitenwand ein— 
drückte. 

Die im Perſonenwagen befindlichen 
Fahrgäſte wurden wie Kraut und Rü— 
ben durcheinandergerüttelt. Die Mehr⸗ 
zahl von ihnen. wurde mehr oder min= 
der fchmer verlett. 

Die Verunglüdten find: 

Frl, Margaret de Villeire, Nr. 58 
M. 73. Straße; mar unter verbogenen 
Dampfleitungsröhren feitgefeilt mor- 
den Gie fand Aufnahme im St. 
Zufas = Hofpital, mo feitgeftellt mur- 
de, daß fie innerlich chwere Verlegun- 
gen erlitten hat. Yhr Zuftand mwird 
ala beforgnißerregend bezeichnet. 

Kohn &. Howard, Nr. 738 Sanga= 
mon Straße; VBerrenfung der linten 
Hüfte und Schrammen am Kopf und 
im Geficht. 

Wm. Burnham, Nr. 7428 Stewarb 
Upe.; leichte Braufchen. 

Edward Dunnett, Hamilton Part; 
Brauſchen am rechten Bein, jomie 
Schrammen am Kopf und im Geficht. 

R. 9. Eaftman, Nr. 6307 Yale 
Ave.; Bruch des Nafenbeined, Schnitt> 
mwunden und Braufchen. 

‘Henry Gunderman, Nr. 624 Maple 
Straße; Schäbelmunben. 

O. W. Johnſon, Nr. 99914 Pros 
fprect Uve.; Anöchelverrentung ' und 
Schnittmunden im Geficht. 

N. 9. Keim; Paffagieragent ber 
Rod Kaland - Bahn; Schnittmunden 
und Braufchen. 

Frl. Lizzie Steinart, Nr. 14 W. 
65. Strafe; Schnittmumden und 
Braufchen. 

R. W. Preble, Nr. 6946 Harvard 
Upe.; Braufchen und Schhrammen. 

M. E. Surber, Nr. 7524 Lafapette 
Ave; Braufcen. 

H. J. Williams; Schnittwunden 
und Braufchen. 

: Die Bremfer Terry und Murray, 
die fich auf dem Iehten Güterwagen 


befanden, waren rechfzeitig abgefprun= | 


gen und unverfehrt bavongefommen. 
War unvermeidlid, : 

An Rufh und Superior -» Straße 
murde geftern Abend von einem ©. €. 
Ayer, Nr. 2 Banks Straße, gehören- 
den, von Alsert I. De Lorne bedien- 
ten Kraftwagen ein Mann überfahren, 
ber für den Mafchiniften Paul Gen- 
the, Nr., 2134 ©. Garfield Ave., ge 
halten wird, | 

De Lorne hatte rechtzeitig gebremit, 


fih aber vergeblich bemüht, ben Un- 


I zu verhüten, da der Magen auf 
be tegnnalen faße pipe 


7 F — 
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unglute ſtarb wahrend ber fahrt = 


nad) dem PBaffavant = 
Polizetambulan;. 
Derurfachte aroße Aufregung. — 

Auf dem Lagerhof der Rhyan Bros. 
Teaming Company, Nr. 1378 Hudſon 
Ave., wurden geſtern Nachmittag, wie 
berichtet, während einer Unterrichts— 
paufe brei Zöglinge der Maniertes 
Schule, Nr. 1420 Hudſon Ave., von ei⸗ 
nem auf ſie fallenden Mörtel⸗Miſch—⸗ 
kaſten erſchlagen. 

Die Opfer ſind Edwin Brown, 7 
—* alt, Nr. 1852 Cleveland Abe; 

tephan Cosgrove, 8 Jahre alt, Nr. 
1350 Cleveland Ave. und Joſeph 
Hummel, 7 Jahre alt, Nr. 1519 Larra⸗ 
bee Straße. Die Knaben betrachteten 
ein krankes Pferd, als plötzlich der 
13 Quadratfuß große, zwei Fuß tiefe 
und aus 8 Zoll dickem Stahl verfer⸗ 
tigte Kaſten, der gegen die Wand des 
Hauſes gelehnt und angeblich ordentlich 
geſtützt war, aber über den Rand der 
vorderen Veranda hinausragte, um⸗ 
kippte, auf ſie fiel und ſie zermalmie. 

Ob der Wind den ſchweren Kaſten 
umgeweht, oder ob einer der Knaben 
eine der Stützen gelockert und ihn da⸗ 
durch ins Kippen gebracht hatte, lonnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Die Kunde vom Unglücksfall verbrei⸗ 
tete ſich mit Blitzesſchnelle in der Nach⸗ 
barſchaft, und aͤngſtliche Mütter eilten 
ſchaarenweis nach der Schule, um 
Gewißheit darüber zu verſchaffen, o 
ihre Sprößlinge noch am Leben ſeien. 
Der Schulvorſteher Waldo Dennis 
war inzwiſchen nach dem Beſtattungs⸗ 
geſchäft Nr. 1825 Clybourn Ave. ges 
eilt und hatte die borthin gebrachten 
Leichen der Opfer ibentifizirt. | 

Opfer des Saufefollers. 


Der Kraftwagenhändlerr Adolph 
Monfen, Nr. 928 N. Clart Straße, 
unternahm geftern mit dem Lanbiwirth 
us Eor aus Dneida, XU., ber ein 


Hofpital in dr 


nauferl zu faufen beabfichtigte, eine‘ 
Probefahrt. Um dem Landontel auf 
deffen Wunfch eine Probe der zu erzies 
lenden Fahrgefchmindigteit zu geben, 
rafte er auf der mweftlich von Oneiba 
gelegenen Lanbftraße mit einer Ges 
fchmindigfeit von 60 Meilen dieſStunde 


dahin, ala plöglich eine der Räber ge 


gen ein Hinberniß ftieß. m felben 
Augenblid überfchlug fich der Wagen. 
Cor : murbe auf der Stelle yetöbtet. 
Monfen, der mehrere Rippen und eine 


Schulter brach, fotrie Schädelmunden # 


und innerlich Verlegungen erlitten hat, - © 
ringt im Hofpital zu Galesburg mit 
bem Tode. Seine Frau und fein 
Schmager ©. 3%. Waller, die telegra= 
phifch verftändigt wurden, meilen an 
feinem Schmerzenslager. - 

Brad das Kreu;. 

Am Schlafe auf dem Heubobe: ber 
Stallung Nr. 2119 Indiana Ave. 
mälzte fih geftern ber 22jährige Her- 
mann Muth, Nr. 539 Michigan Xbe,, 
unruhig bin und her und purzelte 
fchließlich durch eine offene Lufe. Der 
Verunglüdte, der einen Bruch bes 
Rüdgrat3 erlitt, fand Aufnahme im 
St. Lutas-Hofpital. An feinem Aufs 
fommen wird gezmeifelt. 


Der junge Mann mar in ber porers 
mähnten, W. 9. Gallagher gehörenden 
Stallung befchäftigt. 


4‘ 


x PFührte den Vorfig. 


Bundes-Öberrihter William R, Day was 
heute im Appellinof. 
In der heutigen Eröffnungsfigung 
des Oktobertermins des Bundes⸗Ap⸗ 
pellhofs für den 7. Diſtrikt führte 
Richter William R. Day vom Bun-⸗ 
des -Obergericht den Vorſitz. N J 
ihm waren die Richter Großcup, 
ker und Seaman zugegen. Richt 
Day mird mehrere Iage in Chicage ° 
bleiben, um dann nad —— 3 
zurüdzufehren. Unter den vom E 
pellbof heute abgegebenen 15 Ent- 
ſcheidungen war eine, welche das Er—⸗ 
kenntniß der unteren Inſtanz im 
Falle des Rechtsanwalts John Stir⸗ 
len beſtätigt. Stirlen iſt mit Thomas 
P. Daniels, Thomas G. Cameron, 
Frederick C. Struckmeher und Iſage 
L. H. Holton des Mißbrauchs der 
Poſt zum Betrug ſchuldig erklärt wor⸗ 
den. 
— —— — —J 


u 


Jener Brandſchiefer. 


Ald. Lipps von der 26. Ward ſprach 
heute beim Mayor vor und erhob Ber ° 
T&merbe gegen den Betrieb der Han 
rebdn’fchen Zu an Lamrence Xbe,, 
nahe der Northmeftern Bahn. Der 
Rauch aus dem Schlot der Ziegelei 
droht ben Pflanzenmuchs in der lIm- 
gebung gu vernichten. Der Mayor will 
überlegen, maß in der Sache zu thım 
ift. Hanrebby läßt im feiner Ziegel 
den „Branbfchiefer“ verarbeiten, dem 
er und fein Geichäftstheilhaber Mer 
Gopern beim Bau des Schwemm⸗ 
fanal3 unter der Zatrence Ave. haben 
bervorholen laſſen. 


Der Drum wieder zugeleimt. 
Karalas, Venezuela, 4. OH, 
diplomatifchen Beziehungen zmifchen 
Venezuela und Kolumbia, welche für; 
lich-abgebrochen wurden, find: wiebe 
et . Präfident Gomez von X 

nezuela. hat ben folumbifchen -( 
Tandten Dr. Torres in aller Form 


— 





= &panifh Worfted 


nr 


> Die meiften Frauen, die ftriden 


r häleln, verwenden Fleifher’s 


Garn. Barum? 


| Alle diefe Frauen mußten einmal die Sleifher Barne 
F Derfuhen— mußten glauben, was wir über fie fagten— 


mußten etwas Rififo laufen. 


Aber jedesmal, wenn fie 


E feildem Garn gebraucht haben, fanden fie ihre Belohnung. 
£ Sie erfparten Zeit, Geſchick und Geld. Sie erhielten 
- hönere und dauerhaftere Bewänder. 

; Wenn Jhr zu den Wenigen gehört, die nicht Sleifher’s 


Garne gebrauchen, verjucdht fie jetzt. 


Dann werdet 


Zhr wifjen, wie gut ein Gewand gemacht werden kann. 


Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Bamela Shetland 


LER 
—— 
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Abendpoſt, Chieago, 


Die neueſten Muſter 


in Stricken und Häkeln 


Ein hübſcher und wenig theurer Sacque. 


Hier iſt eines der ſchönſten der neuen 
Modelle der Saiſon in Baby⸗Sacques und 
beſitzt den weiteren Vorzug, daß es ſehr 
leicht anzufertigen iſt. 


Der ſchwere Cffett des Beſatzes derleiht 


— 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das 'iſt 
ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 


thun, denn es iſt garantirt. 


Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 


Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


O Schidct dieſen Koudon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und-wir fenden Eu frei_ eine 

Mufter-Rarte der Tsleifher-Garite 

und erfi ären Euch zugleich, twic 

pr ein Eremblar erbalten fönnt 

bon 

Fleifher’3 Anitting and 
Grodeting Manual 


Ber Birkusdirckltor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(28, Fortfegung.) 
Der Jtaliener mochte einjehen, daß 


ein weiterer Widerfpruch zwedios fei, 
= denn er lief ohne eine Entgegnung Da= 
" Bon. Werner von Saldern aber eilte 


= wundert nadzubliden. 
" nicht darauf — faum zehn Minuten 
© brauchte er für den Weg, 
© wohl bie doppelte Zeit 

* Hätte. Und mit fliegenden Pulfen und 
© Hlopfendem Herzen jtand er nun vor j padt hielt. 
= Sürgenfens Terraffe. 


© durch die nächtlich ftillen Straßen ſei⸗ 
mem Ziele zu. | 
F Shritte von den Hausmauern wider, 
" und die wenigen Baffanten, denen er 


Laut hallten jeine 


begegnete, blieben ftehen, um ihm ber= 
Er achtete 


An ruhigem Frieden, der nights von 


} ben Szenen ahnen ließ, die fich da drin- 


B , (om | liegen. 
R. ien | i * 
nen abgefpielt hatten, lagen die dunt | Klang eringter Stimmen Serkiu, alas 


” Gebäude. Kein Fenfter im Haufe der 


£ Frau Aamus mar heil — nur im Oar- 
= ten meinte Saldern fehmachen Licht: 


= Schein zu gemahren. Und dorthin Ientte 


> er feine Schritte, ohne die Belikerin 


© des Haufes durch fein Läuten zu weden, nen TUR vor: Almen Mngen au Decken, 


Er ſah, dah der Lichtfchein von den 


© Senftern der Zimmer gefommen tar, 
© die der Kunjtreiter Armand Durieur 
© Hemwohnte; aber auch hier herrjchte tiefe 
= Stille, und nichts deutete auf die An- 
E wefenheit lebender Wejen hin. 2 
= Shür der Baluftrade, die die niedrige 


Die 


© Serraffe umjhloß, ftand offen, und 


E keife trat Salbern bis an die Glesthür 
= Heran, um in das Zimmer zu jpähen. 


Er vermochte Niemand darin zu er- 


4 blicden, und die Befürchtung erwachte in 


iihm, daß der Franzoſe bereits mit 


E rau de Konge das Weite gefucht haben 


© Fönnte. Da fiel durch die offene Thür 


; zum Schlafzimmer der Schatten einer 


= menfhlihen Geftalt auf die Diele, und 
"num wuhte der Rittmeifter wenigftens, 
 bah die Beiden ihm nicht mehr ent- 
> tommen fonnten. 


Regungslos verharrte er auf feinem 


E Lauſcherpoſten. Es wäre Thorheit ge— 


" wefen, bier einzubringen, ehe die Poli- | 


= zeibeamten kamen — mwaffenlo3- mie er 
E mwar. Und e3 blieb dazu noch immer 
- Beit-genug, ivenn er erfennen würde, 
= Da die Beiden fich zu entfernen fuch- 


"ten. Uber das Stehen hier draußen 


" iourde zu einer von Minute zu Minute 


je, 
Bü 
B 


* 


er 
* 


eenden zur Ewigkeit wurde, mochte ver⸗ 


raſch wieder zu verſchwinden. 
drinnen ein Gejpräc geführt murde, 
jo mußte es in leifeftem Flüftern ge- 


mwahhfenden Dual. Keinen Laut ver- 
nahm er — nur in größeren Abjtänden 
ein Schnurren und Poltern, nie wenn 


ein jäwerer Geaenftand gerüdt murbe. 


Und nichts Anderes wurde fichtbar als 
Der Schatten, der fich in grotesten Yor= 
men auf der Diele bewegte, um jtets 
Wenn 


ſchehen, denn kein Wort drang bi3 an 


Ohr des Lauſchers. 


Eine Biertelftunde, die dem War: 


fein, ohne daß fich Francesco 


4 i ober ein Polizeibeamter gezeigt 
"Hatte. Da aber ging es wie ein Rud 


2 


Durch die gegen die Thür porgeneigte 
" Geftalt des Rittmeifters. Armand Du- 


“rieug trat aus dem Schlafzimmer her- 
aus — und er trug mit Katharina de 


einen der beiden riefigen Koffer, 


"bie Saldern bei feinem geftrigen Befuh 


4 eſehen hatte. Langjam näherten fie 
Mi mit ihrer Laft dem Ausgang zum 
arten — und nicht länger durfte 
Salt in feiner Unthätigfeit ver- 

‚Mit dem ganzen Gemwicht.feines Kör- 
| warf er fich gegen bie Thür, die 
Aratgend auffprang und deren Scheiben 
Hirzend in Trümmer gingen. Katha- 
zina de Yonge fchrie gellend auf, und 
mit einem dumpfen PBoltern ftürzte der 
auf die Diele. Saldern aber 

ben ranzofen, der leihen» 
üdigeprallt war, gebieterifh an: 


—— £ 
— — 


ihm eine ungewöhnliche Elegang und wird 
erzeugt einfach durch die Einführung eines 
doppelten Fadens. eines farbigen und 
eines weißen. Gemacht aus Fleiſher's 
Shetland Zephyhr — ein Garn ſpegiell ge⸗ 
eignet für die Art Arbeit — leicht, zart, 
ſtark. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung 
dieſes und vieler anderer neıuter und Stas 
pel Artifel findet man in der (aditen) 
Auflage von Fleifher'8 Aniting und 
Grodeting Mannal, ein unfchäbbares 
Handbuch für Anfänger und Sachverſtän⸗ 
dige. Enthält einen vollitändigen Unter- 
richt3-Rurfus in den berfchiedenen Mas 
Ichen umd ift die einzige Autorität ber 
Mode in von Stridmolle gemachten Sas 


der jonft | 
beansprucht ! Blut zu Herzen — abew er loderte den 
| Griff nicht, mit dem er Durieur ge: 


| mußtfein 


3 chen. 


de Jonge an der Wand entlang gealit- 
ten — der Hebel des elektrifchen Lich- 
tes fnadte leife, und dag Zimmer war 
in tiefe Dunfelheit gehüllt. Gleichzeitig 
fühlte fich der Rittmeifter von fehnigen 
Urmen umflammert, und mährend fich 


zwifchen ihm und dem um jein Leben | 
| und feine Tsreiheit fämpfenden Fran— | 


zojen ein erbittertes Ringen entjpann, 
fam es in johrillen Lauten durch bie 
Finſterniß: 
„Tödte ihn, Armand — tödte ihn!“ 
Und keuchend, in nicht mehr menſch— 
lichen Leuten, gab der’ Stunftreiter 
zurüd: 
„Auf dem Tiſch — der Revolver” — 
Heiß ftrömte dem NRittmeifter dag 


Und er fühlte, wie die 


| Kräfte des Gegners erlahmten — nur 
| Augenblide nod, und der Franzoje 
| mußte jeiner überlegenen Kraft unter: 


Bon draußen ber drang der 


ı dab e3 den Kampfenden recht zum Be— 
geiommen märe da 
 flammte es jahb auf — Werner von 
| Saldern verjpürte einen ftechenden 


| Schmerz in der©cite, Feuerräder fchie- 


ı und bemußtlos brach er zufammen, den 
| Anderen mit Sich zu Boden reißend. 
Mie eine MWahnjinnige wehrte fich 
Katharina de Konge gegen die von 
Vallini etwas fpät herbeigeführten 
| Schubleute, 5i3 e8 den Beamten gelang, 
| die KRajende zu überwältigen und ihr 
‚ ben Revolber, aus dem fie noch einen 
| Schuß abgab, der aber Niemand ber- 
legte, zu entreißen. Mit Armand Du: 
rieur hatten die Prliziften leichtes 
i Spiel. In dem Augenblid, da er die 
| Helme und die Uniformen der Schuß- 
ı leute erkannte, gab er fich verloren — 
| und er fehte den Leuten feinen Wider- 
| ftand mehr entgegen, al3 ihm bie 
Handfefjeln angelegt murden. 
Mährend man fih um Werner von 


| Saldern bemühte, der fein Zeichen bes | 


| Zebend mehr gab, trat der mitgefom= 
| mene Polizeileutnant an den Koffer 
| heran, um den Dedel zurüdzufchlagen. 
ı Hier bot fich ihm ein gräßlicher Anblid. 
ı Mit Striden umfhnürt, ihn in feiner 

Lage feitzubalten, lag da drinnen ein 
| menfchlicher Körper — die Leiche eines 
| Manned. Für die Dauer einiger 
ı Athemzüge berrfchte in dem Kleinen 
| Zimmer, da3 foeben noch der Schau=- 
| plat milder Kämpfe geweſen war, die 

Stille des Todes. Dann aber bededte 

der Beamte den graufigen Ynhalt des 

Kofferd wieder, und unverzüglich er- 

theilte er feine Befehle. 

Merner von Saldern wurbe in ben 
berbeigeholten Wagen getragen, der ihn 
nad) dem nächſten Krankenhaus brin— 
gen ſollte. Und der Kunſtreiter 
Armand Durieux, dem der Anblick 
ſeines Opfers auch den letzten Reſt ſei⸗— 

ner Kraft geraubt hatte, legte noch an 
Ort und Stelle das Geſtändniß ſeines 

Verbrechens ab, ehe er mit der jede 

Auskunft verweigernden Katharina de 

Jonge unter ſicherer Bedeckung in das 

Polizeigefängniß geſchafft wurde. 

* * * 

Ein lichtes, freundliches Kranken⸗ 
hauszimmer, in das die Winterſonne 
heute beſonders freigebig ihre Strah⸗ 
lenbündel zu werfen ſchien, und ein 
ſanftes, gütiges Frauengeſicht unter 
der weißen Diakoniſſenhaube, das 
waren bis zur Stunde die einzigen 


der Be 


äußeren Eindrücke geweſen, die Werner 
von Saldern ſeit dem Erwachen aus 
langer Bewußtloſigkeit empfangen 
hatte. 

Sein Zuſtand war infolge des ſchwe— 
ren Blutverluftes und einer dadurd) 
eingetretenen Herzichtwäche mährend ber 
erjten vierundazwanzig Stunden nad 
| feiner Einlieferung in hohem Maße 

bebenflich gewejen, obwohl die Schuß: 
verlegung an und für fich den Xerzten 
nicht al3 eine lebensgefährliche erfchien. 
Schon am zmeiten Tage aber hatten 
alferlei erfreuliche Anzeichen hoffen 
laffen, dat die‘ robufte Konftitution 
diefes in unabläffiger joldatifcher und 
Iportlicher Bethätigung geftählten Kör- 
pers doh auch diefe furchtbare Er— 
Thütterung fieghaft überwinden mürbe. 
Die tiefe Bemwußtlofigfeit zwar mar 


no) nicht gemwichen, aber der Herzichlag- 


| mar regelmäßiger und fräftiger geimor- 
den, und eine chirurgiihe Wund- 
erigpiterung, die der geniale Xeiter bes 
Krantenhaufes ohne Narkoſe vor— 
zunehmen gewagt, hatte die bis dahin 
noch immer drohende Gefahr innerer 
| Verblutung befeitigt.. Am dritten 
Morgen endlich war der Krante wieder 
bei flarem Bemußtfein und in vollfom- 
men ruhiger, durchaus nicht hoffnung3- 
Iofer oder refignirter Stimmung. Er 
hatte jich der Vorgänge des verhäng- 
nißpollen Abends mit volliter Deut- 
lichkeit erinnert und hatte mit lebhafter 
Genugthuung vernommen, daß fich der 
geitändige Mörder des unglücklichen 
Adrian de Konge und feine Mitfchul- 
dige in ficherem Gemwahrfam befanden. 
Daß fein Zuftand ein bedenklicher war, 
fühlte er fehr wohl und fprach e3 ge 
laffen aus, mit der felbftverftändlichen 
Tapferkeit eineg Mannes, der dem 
Iode mehr als einmal falten Blutes 
in’3 Auge gefchaut hatte. Yür ret- 
tungslos verloren aber hielt er fi 
darum feinegwegs, und er war jeden« 
falls entjchloffen, dem Genfenmann 
| feine ganze Energie und all feinen ftar- 
fen Lebensmwillen entgegenzufegen. 
„Einen' leichten Stand foll Freund 
Hein mit mir gewiß nicht haben“, fagte 
er jherzend. „Und ich hab’3 drüben in 
! Afrifa oft genug gefehen, daß er vor 
einem refoluten ‚Pad Dich!“ oft Reik- 
aus nimmt.” 

Geine Trage, ob Hendrik de Jonge 
bereit3 auf freien Fuß geſetzt worden 
fei, hatte man ihm bier im Kranfen» 
baufe nicht beantworten fünnen; aber 
nad) Lage der Dinge mußte er fi 
mohl überzeugt halten, daß e3 gefchehen 
fei, und am Nachmittag bat er bie 
Schwefter, nach feinem Diktat ein in 
Tlichten, herzlichen Worten abgefaßtes 
und an Fräulein Marianne van QVHbt 
abreffirtes Glüdwunfchtelegramm nie- 
derzufchreiben. 

Das Blatt lag noch auf dem Tifch- 
hen neben dem Bett, ala die Diako- 
niffin leife durch eine ihrer Mitfchme- 
ftern abgerufen murbe. Und ein paar 
Minuten fpäter trat der Oberarzt ber 
hirurgifchen Abtheilung in das Sim- 
mer. Er unterhielt fi eine Tleine 
Meile mit dem Patienten in heiterem 
Tone über fein Befinden, prüfte babet 
Puls und Herzfchlag und fagte dann, 
ihn fehr aufmerffam anfehend: 

„&3 tft Jemand da, Herr von Sals 
dern, der den dringenden Wunfch hat, 
Sie auf furze Zeit zu fehen. Fühlen 
Sie fich Fräftig genug, einen Befuch zu 
empfangen? nd fönnen Sie mir ver- 
Tprechen, daß Sie fih nicht aufregen 
werben?” 

Der Rittmeifter Tächelte. 

„seine Sorge, Iieber Doktor! Wenn 
es etwa Herr Hendrik van Vydt oder de 
Jonge iſt, der mich ſprechen will, ſo 
laſſen Sie ihn getroſt hereinkommen. 
Eine Unterhaltung mit dieſem Manne 
bringt mich gewiß nicht um.“ 

„Und wenn es nun nicht der von 
Ihnen Genannte wäre, fondern — 
ſondern eine Dame?“ 


Wie — —— ging es über 


Zofalberidht. 


Mehr Licht. 


Stadtrath überläßt die Etrafeı- 
beleuchtung der Abwafjerbehörde. 


Roöntraft genehmigt. 


Muß zehntanfend neue Bogenlampen 
anbringen. — Eine Bogenlampe für 
jede Straßenfreuzung. — Der Bundes» 
ingenienr beſchwert ſich. 


Ohne eine Stimme des Wider⸗ 
ſpruchs genehmigte der Stadtrath in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, der erſten 
nach den Sommerferien, den Abſchluß 
des Kontrakts mit der Abwaſſerbe— 
hörde, gemäß dem dieſe die ſtädtiſche 
Beleuchtungsanlage ühernimmt und 
die Stadt mit elektriſchem Licht ber⸗ 
ſieht. Das Abkommen wird morgen 
der Abwaſſerbehörde zur Genehmigung 
unterbreitet werden, an der nicht zu 
zweifeln iſt. Seine Annahme bildet den 
erfolgreichen Abſchluß einer Bewegung, 
die vor langen Jahren begonnen wurde, 
nämlich der Stadt ein angemeſſenes 
Straßenbeleuchtungsſyſtem zu ſichern. 
Das Abkommen gemährleiftet dies, 
benn feine Durchführung verbürgt die 
Anbringung einer elektrifchen Bogen- 
lampe an jeder Gtraßentreuzung. 
Gleichzeitig bedeutet es eine anfehnliche 
Erfparniß für die Stadt. Die Ahmaj- 
ferbehörbe übernimmt bie dreizehn 
Kraftanlagen ber Stabt, Die gegenmwär- 
tig 12,000 Bogenlampen fpeifen, und 
berpflichtet fich, innerhalb der nächiten 
brei Jahre weitere 10,000 Bogenlam= 
pen anzubringen. Außerbem muß fie 
5000 von ben vorhandenen Bogenlam=- 
pen Durch neue erfeen. Der Preis be- 
trägt $15 die Pferbefraft für ein Jahr 
und einen Dollar das Jahr die Lampe. 
Das Abkommen ift auf fieben Jahre 
abgejchloffen. Im letzten Augenblick 
brachte Ald. Foell, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, noch einen Zuſatz— 
antrag zur Annahme, gemäß dem die 
Stadt gehalten iſt, ihre Anlage auf 
Wunſch in den nächſten drei Monaten 
in guten Zuſtand zu verſetzen, wo im— 
mer dies nöthig iſt. Die Abwaſſerbe⸗ 
hörde ihrerſeits wird für Verbeſſerun— 
gen und Erweiterungen des Beleuch— 
tungsſyſtems ungefähr ein und eine 
halbe Million ausgeben. 

Ald. Pringle, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, brachte einen Antrag ein, 
$10,000 auszuwerfen für Anſtellung 
von Sachverſtändigen, die dem Aus— 
ſchuß bei Berathung der Gas- und 
Telephonraten zur Seite ſtehen ſollen. 
Der Antrag wurde dem Finanzaus— 
ſchuß überwieſen. 

Bundesingenieur beſchwert ſich. 

Mayor Buſſe übermittelte dem 
Stadtrath einen Proteſt des Bundes— 
Ingenieurs Major Charles S. Brom— 
well, des Nachfolgers Major Reeſes, 
gegen die Art und Weiſe, wie die auf 
die Schließung und Oeffnung der 
Brücken bezüglichen Beſtimmungen 
durchgeführt werden. Major Brom⸗ 
well verlangt, daß dieſe Ordinanzen 
ſtreng durchgeführt werden, anderen— 
falls werde er das Kriegsminiſterium 
um Erlaß von Anordnungen erſuchen, 
die vorausſichtlich drückender ausfallen 
dürften. Er führt als Grund für ſeine 
Beſchwerde den Fall eines Kutters vom 
Zolldienſt an, der ungebührlich lange 
an der Brücke an der Kinzie Straße 
habe warten müſſen, ohne daß ein 
Grund für die Bummelei vorlag. Die 
Beſchwerde wurde an den Ausſchuß für 
Hafen, Werften und Brücken verwieſen. 
An den Rechtsausſchuß übermittelt 
wurde ein ebenfalls von Mayor Buſſe 
vorgelegtes Schreiben des Polizeichefs, 
die Jagd auf Geflügel innerhalb der 
Stadtgrenzen zu geſtatten. Der Wolf: 
ſee, der Hydeſee, der Calumetſee und 
die Ufer des Michiganfees follen audge- 
nommen werben. 

Straßenbahnfragen. 

Straßenbahn-Angelegenheiten nah- 
men einen breiten Raum ein in ben 
geftrigen Verhandlungen. Auf eine 
Anfrage Ad. Eganz fünbigte Aldo 
Foreman, ber Vorfikende be Aus 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
an, daß am Freitag Vormittag eine 
öffentliche Verhandlung über die Ordi— 
nanz für Verſchmelzung der Linien der 
Chicago Railways Co. und der Con⸗ 
ſolidated Traction Co. ſtattfinden 
werde. Gleichzeitig legte er zwei Ab⸗ 
änderungsanträge vor, deren einer die 


Hãmorrhoiden ſchnell 
u Haufe geheilt. 


Sofortige Befferung, volfftändige Heilung 
— Erope-Padet in einfahem Nm- 
fhfag frei an Alle verfanbt. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden 
mwurben durch ein Probe-Padet Byras 
mid Pile Cure ohne meitere Behand- 
lung geheilt. Wenn e3 Euch feinen 
Merth beiviefen hat, Holt mehr bon, 
Eurem Apotheter zu 50c bie Schachtel, 
und jelb ficher, das Richtige zu em=- 
pfangen. Füllt untenftehenden Yorms 
Koupon aus und fchit ihn heute. Ret- 
tet Euch von des Arztes Meffer und 
feinen Qualen, bem Doktor und feinen 
Rechnungen. 


Frei : Badet Koupon. 


. Phramid Drug Company, 208 Pyramtd 


ittw obs Zifte von Kleiderfloffen, Waſchſtofen, Mus- | 
(ins, Handtücher, Kiffen eic., zu Fehr niedrigen Breifen 


8c heller n. bunkler 
Outing Flanel — 

5e 
We twilled Dulliting 
Robes, fur Comfor⸗ 
ter Ueberzug, volles 


ver Bd... 626 


Te Iingebleicht. Mund 
Iin, 27 BoU breit, 
30 D, an ein. Kunz. 
Yard zu... BUZE 
6e baumwoll. Craſh 29c, 21% Bid, Kiffen, 

(ach zoihe -| aus. gutem Xidingf: 


arb. zothe u. reinen 
IR 9 Federn 31 ce 


29e baumwoll. Blan⸗ 
kets mit roſa oder 
blauer Borte — 


1214 bebrnäte 
lannelettes, Vließ⸗ 
6 große Aus⸗ 
rben, 0 wahl von Muftern, 
| her Darb Der c 
' 10€ Basen und | Dard 

ungebleichter Chater | 10€ gefltehte . Suit- 
— voll. Stück, i alle dunklen 
er 
Vard 


c e Pla lei· 
derſtoffe, große Aus⸗ 
wahl von Muſtern, 


re 


25c unb 35c feiner 
Futter-Sateen — in 
Konarz 


und farrirte_ Gutits 
für Kinder⸗ 


— 
Kr... 1214c 


Gardinen 


Madras Scrimbar- 
dinen, xotbe, blaue 
Querftreifen, befr. 
Kanten, 8 _ Yards 


lang, reg. 17 
3 $1, 
——— be 


ings 
DR fer, 
ver 9 


Cable Net u. Not: 
tinghbam Spitzen⸗ 
Gardinen, weiß u. 
Wrab, 2% und 3 


MiLwauee AVENUE. AND PAULINA STREET. 


Groceries 
EXTRA 
RER 


Sum Drops fortirte 
labor3 — 
ad Pfund ; 

Frifh gebadene Gin- 


dc 


Nidelplatt. Sicher» 
beit3-Stednadeln — 
Dug. an Karte, — 
per 

Hatte; rs 1 a c 
Beitjdte Gürtel— 

Strips, 15c > c 
mwerth,’Stüd... 


We * 
nenö 
Flafche ac 
Reinweiße Perlmut 
terknöpfe, regulärer 
ee dc per Dub, 
a I 
Supend.... Dal 


Leder - Portemon- 
naie3 fir Nleingeld, 
10c merth, 

Stüd 

Spangel Bags fir 
Damen — it all 


Narben, $1 48e 


ı werth, für. 


ger Snaps, 
as Pfund 
Benſons geräuch. lip⸗ 
pered Häring, einfach 
oder Tomato Sauce, 
FR Büchfen 


Droguen-Bepartement, Gaupt:Elur 


3le Seidlitz Powders, 1240 


3. Syrup of Figs, 
Erfparniffe an Unterzeug 
1 Beinfleiber fie Derbp er 


men, in weiß umd fil- T5c 
berfarbig, $1 mt., für. 


Severa's Huften- unb 
Zung:Balfam — 50c 
Größe, für 


als lange Aermel Kor⸗ 


1dc 
Stiderei 


Hoher 

fet-Schüßer für Da- 

— — 2be werth, 
ir 


Sacques und Smweaters 


Groceries 
EXTRA 
En — "ide 


dc Badete für 
Feiner gebrod. Kopf- 


10€ 
de 


Silver Drip Tafel- 
Shrup, per I 
—— %.,.02€ 
—— Kaf⸗ 
ee, das I 
Pfund ac 
—— füße 
Chofolade, 
Stüde für.... 10€ 
Kirfs Calumet Laun— 
dry Seife, 

5 Stücke 


reis, 3 Pfd. 
fü 


Billige Strumpfwaaren 


Bm Schwarze gerippte || Schwarze un. Iohfar- 


Tlannelette Dreffing 
Sacques für Damen, 
mit Band und Braid 
befeßt, res 


in xoth und 
98c merth,— 
für 


Schuhe für Damen 


Gangfilz ⸗ Slippers 
Männer und Damen 
au3 gutem ſchwerem 


Damenihuge, Fabrik. 
— und Muſter⸗ 
ſchuhe, ſowie Odds und 
Ends, in Patent Colt u. 


ſo 


de 
EN TRETEN 


für 1.75 berfauftt, 
lange der 
Borrath 

reicht, zu 


Weride — 
icht u 


2 e2 
mE Litore 
@atifornia VBort oder Glaretwein, 

ie Galon 


die e 
Kentudy Welcome Whistey, regul. 
$1.00 Flaſche, volles Quart 

Extra feiner Doppelfümmel, 

die Flaſche 


Zahnarzt bei 


B 


Smwenter Gont3 für 
Kinder, reine Wolle, 


——— in braun, grau, 
Vici Kid, einige wurden hwarz und roth. 
i Größen bi3 au 11. 


Deutſche Torchon⸗Spi⸗ 

tzen, dazu paſſender 
8c terth, 

‚ bie Yard 


Stickerei Edgings, — 
ſortirte Breiten, — 


regul. 150 10€ 


wertßz 
HIRSCH 
Augenipezialiit nei 


Sind Brillen von Nuten? 
: ragt die Taufende, wel- 
che fie tragen — die lei- 
den nicht an Kopfichmer- 
zen, jchleter Gebfraft 
oder entzündeten Augen. 
Goldene Brillen db, $1.95 
bis $5.95 vollftändig. 


rau, 


bc 


6 bi3 
9%, 


für 
Filz 
Alle 


60c befekt, 
Stü 
au 


lungen auftväart3 von Ide. 


nabtlofe_baumtvollene 
' inder- 
Größen von 


bige . fanch farbige 
baumtvoll. nabtloje 


ECoden für 6 C 


Strümpfe, — 
Männer, 
fü 


0c | ® 


Rleidertradten für Damen 


Schwarze repellant: Sfirt3 
für Damen, 9s-gored, fei- 
tengefältet und Panel 
Front, mit Seiden⸗Braid 


Lange Damen- u. Mäd- 
Hen-Mäntel, ausgezeich- 
netes ſchwarzes Broad—⸗ 
cloth, volle 54 Zoll 
lang, ganz gefüttert mit 
garantirtem Satin 
werth 


DEE Zigarren "E 


—A Perfecto Staple Zigarre, Zimmer u. hoſ⸗ 
ändiſche 
Zigarren, mild zu rauchen, 2 Kiſten an ei— 

He Kunden, if 89 
Narod Miſchung Rauchtabak oder Polniſcher 
Schnupftabak, per Pfund 


on ne sen. 
Ä -Dr Bl oomenthal Seht heute Eure Zähne an! Sind fie der Pflege wert? Ant» 


wort. Hohe Preife abgefchafft. 


feine De dblatt, hbandbgemadte 


e 
2ic 


Einlage, 
e bon 50 au 


Neneite verbefferte PBlatten,- 


54.95, $8.95. — Goldfronen, $2.95, 53.95, 54.95. Golbfül- 


Silberfüllungen, aufwärts von 456. 


Brüdenarbeit, per Zahn,$1.95. 


Beibehaltung der Beitimmung bot» | Deutiddeß Theater, Sinanztelles. 


fieht, daß Umfteigefarten von ben Li- 
nien der Chicago & Provifo-Straßen- 
bahn auf die der Daf Park-Hohbahn 
und umgefehrt ausgegeben werben jol- 
len, während der zweite es der In— 
genieurskommiſſion überläßt, feſtzu— 
fetzen, welche Umbauten in dieſem 
Jahr vorgenommen werden ſollen. 


Von Unmohnern der N. 40. Xoe. 
lag ein Protejt gegen den Bau einer 
Straßenbahn-Linie an der 40. Ube,, 
ziotfchen North und Elfton Woe., bot, 
der an den Ausfhuß für örtliches Ver- 
fehrömefen übermwiejen wurde. An ben 


gleichen Ausfchuß verwiefen murbe ein | 


bon den Aldermen Wilfon und Capp 
eingereichtes Gefuch von Einwohnern 
bon Irving Park, die Straßenbahn- 
Linie an der Milmaufee Ave. nad) 
Normood Part auszubauen. 


Ald. Hey brachte einen Antrag zur 
Annahme, die ftäbtifche Ingenieurs— 
fommiffton anzumeifen, fofort Schritte 
zum Umbau der Straßenbahn-Linie 
an der Halfted Str., zmifchen North 
und Fullerton Ave, zu thun. Cben- 
fall8 auf feine Veranlaffung wies ber 
Stabtrath den Oberbaufommiffär an, 
gegen die Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn vorzugehen und fie zu ver- 
hindern, die North‘Abe. beftändig durch 
rachtzüge zu fperren, die eine Viertel- 
\ftunde ober länger an der Kreuzung an 
ber North Abe. Halten. 

Wollen Brunnen fliften. 


Auf Antrag Alb. Readings ertheilte 
der Stabtrath dem Allgemeinen Nies 
berländifchen Verband von Rofeland 
die Erlaubnif, an ber 111. Str. weſt⸗ 
lich von der Michigan Abe. einen fünit- 
lerifch ausgeführten Brunnen zu er- 
richten. Der Entwurf muß ber jtäbti- 
{hen Kunfttommiffton zur Genehmi» 
gung unterbreitet werben. 

Anläßlich des Ablebens der früheren 
Aldermen Frank 2. Race von ber 35. 
Ward, Daniel Long von ber früheren 
DD. Ward und 3. W. Lhfe von ber 
früheren 13. Ward nahm ber Stabt- 
rath Beileidsbeſchlüſſe an. 

Mayor Buſſe ernannte zum Mitglied 
der Prüfungsbehörde für Maſchiniſten 
A. D. Shriner, Nr. 1619 ©. Spauld⸗ 
ing Ave. Der Stadtrath genehmigte 
die Ernennung. 

Auf Veranlaſſung Ald. Foells vom 
Finanzausſchuß wird das Rathhaus 
nicht, wie bisher, ain Jahrestag des 


fort || großen Brandes, dem 9. Oktober, fon- 


.„. | | zaumt, 


dern am Kolumbustag, dem 12. Ot- 
4ober, einem Yeiertag, gefhloffen wer- 
ben. Die nähhfte Stadtrathsſitzung iſt 
auf Dienftag, den 11. Dftober, anbe- 


„Der &. m. b. E. Tenor”, eine Burleste, 
am fommenden Sonntag. 


Am kommenden Sonthtag findet im 
| deutfchen Theater in Pomer3’ die dritte 
Abonnement3-Vorftellung Statt. 
Direktion bringt eine Nopität, die am 
Magdeburger Stadttheater die Feuer: 
probe beitand. Arthur Lippfehig ijt 
der Verfajler. Das Wert ijt eine Bur- 
lesfe: „Der ©. m. b. 9. Tenor” (oder 
Gejelfchaft mit beſchränkter Haft: 
pfliht). Der Held der Komödie ijt ein 
ı ehemaliger Schloffer „Büttenmacher“, 
Stern eine Berliner Tingeltangel2. 
Er wird als Ritter vom hohen „C“ 
entdedt und al3 Gründungsobjeft der 
Aktiengeſellſchaft „Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht“ auserſehen. 
Der Sänger aber kommt ſchließlich 
hinter den Schwindel und weiß trotz 
vieler Intriguen für ſich ſelbſt Kapital 
aus ſeiner Stimme zu ſchlagen. 

Ueberraſchende und packende Akt— 
ſchlüſſe, ſcharfe Karakterzeichnung, 
viel Komik und Satire und eine ge— 
ſchickt geführte Handlung werden dem 
Werk nachgerühmt. 

Unter den Mitwirkenden befinden 
ſich als neu auftretende Kräfte: Frl. 
Doris Grahl und die Herren Guſtav 
Hilmer und Paul Gehring. 

Die Rollenbeſetzung folgt: 
Graf Frohnſtetten 
Kommiſſionsrath 
Eftelfa, feine Tochter 
Rechtsanwalt Winter 
Ruth, feine Schweiter 

rinz Halam, Siameſe.......... 
FR eher — ——— — Robert Schultze 
———— 
Di ME 


t, Gafl 
a 9— bei Brit u 

ntmamfel, tilggemeann.. Roithmaye 
Martin, Eher bei Rehtsanwalt Winter a 
Georg Relling 
Elfe Düring 


a > — 
Ahr Auftlärungspdienft. 


Die Borden Londenfed Mil! Co. Flagt 
über zu hohe Betriebsfoften. 

In dreißig Kraftwagen, die fie für 
den Zweck gemiethet hatte, beförberte 
die Borben Eonbenjed Milt Co. ge- 
ftern 150 Mitgliever von Frauen⸗ 
Klub8 nad) der Eulid’ihen Mufter: 
molterei bei Elgin. Dort wurde ben 
Damen die Anlage gezeigt und er- 
Hlärt, und um den hohen Grad von 
Reinlichkeit zu zeigen, der in dem Be- 
triebe herrfeht, wurde den Gäften das 
Gabelfrühftüd in einem der Kubftälle 


Für Männer! 
“ Freie Konfultation. 


) aut! 
Kae 2 u 20 nv, „ 


In amt tegenb’ einem gebeime: 
Dr. V 


Die 


Gals Ahr ein 


Shed : Konto 


in diefer Bank Habt, beforgen mir 
Budfährung Loftenfrei und Heferk 
eine Darlegung der — a de 
gaben zu jeder Zeit wenn Ihr es wunſcht. 
Eure durchſtrichenen u find Quittuns 
pie die Rechnungen bie Ihr bezahlt habt. 
h raucht Ihr eine Nechnung ameimal zu 
geblen wenn abe per ed zahlt, denn DEE 
bed tft Hofttiv ein Beweis, daß bdas Gelb 
bezahlt ift. 
Ihr fönnt nicht beraubt werden falls dv 
ein Chedbuh amnftatt Baargelb ' 
tragt, noch Tönnt Ihr Welb durch Unaditfam- 
feit ober euer berlieren. 
Dezahlt Ihr per Ehed, fo feben bie 
bap Si: % Banflonto bat und Gm 
Kredif Tteigt bedeutend. 
„Tidets 


le dbücher, x ‚fi. 

(mb rei. € 8 u folut note cl 
to 3 ben. 

n biefer Bant, fo 

e 


3 

anflon u ba 

Habt Ibr ein fee 
mwerbet Ihr Eu immer beretigt Halten d 

eamten um Path au fragen. Sie werben 

ud gerne helfen. 

Ihr feht alfo welden VortHeil erlan 
oh ein Ched-Konto in Bee —* en Bart 
= folded Konto Iann eröffnet werben mit 

ner AnfangsEinlage bon 3200, und wir 
laden Eu es zu thun. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
bibofe 


en 
te 


eunblidft ein 


aufgetifcht, nachdem deffen ftändige 
Bemohnerinnen zeitweilig umquartiert 
worden waren. Die Ungunjt der MWit- 
terung ließ e3 dann unthunlich er= 
[cheinen, die Damen in den offenen 
Kraftwagen nah Chicago zurüdfah- 
ren zu laffen. E83 wurde alfo zu die= 
fem Behufe ein Sonderzug der North- 
weltern = Bahn gechartert. Ein hefti- 


© \, ger Negenguß, der während der Fahrt 


zum Bahnhof niederging, durchnäßte 
dennoch die Gefellihaft auf’3 gründ- 
fichfte, und da biefe vorher ebenfo 
gründlich eingeftaubt worden mar, fo 
fahen die Theilnehmerinnen an dem 
Ausflug nicht mehr ganz falonfähig 
aus, als fie gegen Einbruch der Dun« 
felheit den Omnibuffen entitiegen, 
welche fie vom Bahnhof nad dem 
Bladftone Hotel brachten. Dort gab 
e3, auf Rechnung der Borden Eo. ein 
Bankett., Nach Tifch hielten Herr ©. 
F. Zaylor au New Hort, Präfi- 
dent der Borden Company, ber 
Anwalt der Gefelihaft, Herr F. 
MW, Pringle, und ein in deren Dienften 
ftehender Ihierarzt, Herr Claude D. 
Morris, Vorträge über die hohen Ko= 
ften be8 Moltereibetriebes und ber 
Milchvertheilung, Alle Drei führten 
übereinffimmend aus, daß infolge die= 
fer hohen Koften bei den gegenmwärti« 
gen Milchpreifen für die Unternehmer 
fein Gewinn im Milhaefchäft ftede. 
Sie erklärten zwar nicht gerade her- 
ans, daf die Milchpreife num erhöht 
merben würden, doch Haben die Zuhö- 
rerinnen den Eindrud gewonnen, daß 
etwas derartiges benorfteht.. Dur 


einen tleinen et g würden 





Wenn Ihr erichäpft fein 


Die Zeit kommt, 
Nerven find erfchüttert, 
ſchwach und das Blut ſchlecht. 
ſchleicht. Nehmt Euch in Acht 


BEECHAMS PILLS 


es iſt nöthig, die Lebenskraft zu erneuern. 
müdetes Gehirn, kranker Magen, ſchlechtes Blut, träge Leber, ver⸗ 


ſtopfte Eingeweide — ſpüren 


Beecham's Pillen. Ihre Anwendung macht den größten Unterſchied. 
Die toniſche Wirkung dieſer Pillen auf die vitalen Organe iſt augen— 


blicklich, gründlich und nachhaltig. 


Für erſchö 


wenn Euer Griff an Sceden nachläßt. 
die Lebenskraft ermattet, der Magen iſt 


öſten, erſchlafften Zuſtand. 


Neberall verkauft in Schachteln, 10c nnd 25e. 


Eure 


hr fühlt, wie das Alter heran- 
und feid vorfichtig. Nehmt fofort 


Schwache Nerven, er= 


alle den belebenden Einfluß von 


Sind der Natur eigenes Heilmittel, 


— ——— EEE 


Cefegrapgifihe Depefhen 


Beliefert bon Der "Associsted Press” 


Inluno, 


Sauerfraut ift gerettet. 


Gremont, D., 4. OH. 
Monat drohte, wie damals gemelbet, 
ein großer Eauerfrautmangel; aber 


derjelbe ijt durch die reichlichen Regen= | 


fülle der legten paar Wochen Doc noch 
glüdlich abgemwendet worden. 


Die Breife der Krautföpfe, Die wäh | 


rend der langen Dürre auf $10 pro 
Tonne geitiegen waren, find wieder auf 
$3 pro Tonne gefunten, und es ilt 
reichlich Kraut zum Einmachen vor— 
handen. 

Alle betreffenden Anlagen in unſerer 
Stadt welche betanntlich das 
Hauptzentrum der 
Sauerkrautinduſtrie 
jetzt Ueberzeit. 


iſt arbeiten 


Ausland. 


Rieſige Fleiſchuothkundgebung! 

150,000 Perſo ien betheiligen ſich in 
Wien 
dienſtzet in Oeunerreich-Ungarn 
fomm: nicht 0 ba.dP — Deutjh: U... 
t.0 .allıberaie üder Stelluag jur Sozial⸗ 
d.mofratie getheilt, 

(Öpezialtabelnepeihe der „R, V. Staats zeitung“.) 

Wien, 4. Dftover. Die ſchwere 
Jieircyvertheuerung hat zu einer rie- 
gen organijirten Meaffentundgebung 
gejußet. 150,000 Arbeiter gaben in 
einem gewaltigen Wtanifeftationszug 
inren Proteft gegen die Theuerung 
Ausdrud. 

Der mächtige Zug bemegte jid 
durch die Hauptjtraßen der Stadt, an 
der Hofburg und dem Parlament vor= 
bei, un dem Kaifer und den Bolf3- 
verffeiern 
dringend nach Abhilfe ruft. 

Auf dem Neuen Rathhausplag fa- 
men die Maflen zum Stehen. Dort 
wurde eine Bolfsverfjammlung unter 
freiem Himmel arrangitt. 
ner traten fozialiftiiche Abgeordnete 
auf, die mit jcharfen Worten gegen 
die Agrararpolitit der Regierung zu 
Felde zogen. 

Die Ausſichten auf die, anſcheinend 


da.aı, 


ihrer Ausführung jchon greifbar nahe | 


serüdte durchgreifende Abänderung 
des Wehrgeſetzes die Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit in die Ar— 
mee, haben ſich derart geändert, daß 


das Schickſal der ganzen Maßregel 
unentſchieden be— 


jetzt als mindeſtens 
zeichnet wird. 
Allem Anſchein nach dürfte die Vor— 
lage an finanziellen Schwierigkeiten, 
die ſich ihr entgegenſtellten, überhaupt 
ſcheitern. Die Koſten für Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit würden 
ſich für das Reich auf hundert Millio— 
nen Kronen ſtellen. 
litäretat 
periode ohnehin eine außerordentliche 
Höhe aufweiſt, wird es kaum möglich 
ſein, das Ausgabenkonto mit 
einem ſo enormen Betrag zu belaſten. 
Berlin, 4. Oktober. 


ſeine erwähnte Programmrede gehalten 
hatte, bildete das Hauptihema der Be— 
ſprechungen die Stellung der Partei 
zur Sozialdemokratie. Wie ſich her— 


ausſtellte, iſt der Standpunkt in der 


Frage ein getheilter. 
Am Schlußtag der Sitzungen fan— 
den drei Verſammlungen ſtatt. 


bemerkenswertheſte war diejenige, die 


Vormittags 11 Uhr im Stadtparffaal 
megen | 
siner Nede de3 Landtagsabgeordneten | 


abgehalten murde, befonderz 
Dr. Schröder, der als Referent über 
‚Mittelftandspolitif“ unter 
Beifall der Delegaten fprad). 

Am Nachmittag fanden zwei Ver— 


fammlungen jtatt, die eine im Pulais- 


Reitaurant mit Vorträgen des Reichs— 


taasabgenrdneten Dr. Strefemann und | 


ded Landtagsabgeorbneten Dr. Hintz⸗ 
mann, die andere im Hanuſch⸗Saal mit 
Vorträgen des Reichstagsabgeorbneten | 
Dr. Heinze und de Landtagsabgeord- | 
neten Dr. Lohmann. 


Bor einem ! 


amerifanijchen | 


— ZJweijä ırige Miitär= | 


anzudeuten, daß das Volt 


Als Red: | 


Da nun der Mi: ı 
für die nächlte LZegislatur= | 


nod | 
Nachdem | 


der Reichstagsabgeordnete Ballermann | 
auf dem nationalliberalen Parteitag | 


Die : 


großem | 


| Telegtaphiſche Rolizen. 


Anlaud 
— Zwei Veranugungshotels am 
Spectacle Lake im Staate New York 
brannten nieder. 
J — Im Illinoiſer Kongreßbegirt bon 
„se“ Cannon wird Am. j. Brhan | 
smei Tage gegen benjelben Shumpen.” 

— Zweikampf zwiſchen — 
Lee und Privatpolizift Williams 
Gorbin, Ay? Beide tödtlich — 

— Erſtickt ſind in der Clevelander 
Vorſtadt Collinwood Fred Grove und 
ſeine Gattin durch Dämpfe eines Gas⸗ 
ofens. 

— Der 60tägige Konvent für bie 
' Entwerfung einer Gtaatöverfaffung 
für New Merifo trat zu Santa TE zu- 
ſammen. 

— Bürgermeiſter Gaynor, leidlich 

von der Schußwunde wiederhergeſtellt, 
übernahm geſtern in New York wieder 
ſeine Amtsgeſchäfte. 
— Die Belohnungen auf die Ent- 
; Dedung der „Times“ -Dynamitatten- 
| täter in Los Angeles, Kal., haben jchon 
die Höhe von 100,000 erreicht! 

— Geftorben ift zu Inglefide, N. 9., 
Sojeph Abner Harper, Sohn eines der 
; Gründer der Harper’schen Verlags— 
‘ firma und einer der beiten Gemälbe- 


! fenner des Landes. 


— Auf dem, in Nem York ein- 
getroffenen Dampfer „Minneapolis” 
bon London beging ber geiltesgejtörte 
Viehzüchter T. Little Selbſtmord, in— 
dem er über Bord ſprang. 

— Paſſagiere auf einem Pullman— 
tagen, der mit einem Zuge von Chi— 
cago in Pueblo, Kolo., eintraf, 
murden um $7000 bis $8000 beſtohlen. 
Die Waggondiener werden ſcharf 
durchſucht. 

— Der Präfident der Appelachen- 
ausftellung jebte einen‘ PreiS von 
$5000 für einen Flug zmiichen Atlanta, 
Ga., und Anorville, Tenn., aus, und 
der € Stabtrath bon Atlanta bersoppelte 
diefe Summe. 


— 17 lagen über betrügerifche 


' Uebertragung von Andianerländereien 


wurden im Bundesgericht zu Wafhing- 
ton, D. 8., eingereiht. Das Sreis- 


' gericht in Oflahoma hatte diefe Klagen 


zurüdgemiefer. 

— Verhafiet wurden in Nem ort, 
auf Grund von Auslieferungspapieren, 
die Gebrüder Adolph und Siegfried 
Rofentranz, die in Kaflel, Deutfch- 
iand, etwa 12,000 Mark unterjchlagen 
haben follen. n 

— Angeblid, aus Eiferfucht murbe 
zu Vincennes, |nd., der reiche Del- 
: quellenbejiter E. Eder Gibfon von dem 

vielfachen Theaterbefiter Menlo E. 
' Moore erfchoifen. Moore fprang dann 

fofort auf einen daponfahrenden Bahn- 
zug. 

— Die Zahl der Todten beim Ken— 
tern des überfüllten Bootes, auf wel— 
chem ſie nach dem Schlachtſchiffe „New 
Hampſhire“ auf dem North River 
(Hudſon) fahren wollten, wird jetzt auf 
; „nur“ 21 angegeben: 18 Matrofen und 
3 Marinefoldaten. (Später: E3 find 
wieder 6 Vermißte aufgetaucht.) 
Geltrige BafebaLll spiele: 
; „Rational League” — Cincinnati 5, 

CE hicago 3; Bolton 3, Nem York 
' 4 (in 10 Gängen); — 0, Phila- 
delphia 12; ©t. Louis 2, Pittsburg 5. 
„American League" — Philadelphia 8, 
Bofton 5; Nem Horf 0, Wafhington 4. 

— Richter Porterfield in Kanfas 
City, Mo., verbot der dortigen Pro- 
duktenbörſe zeitweilig, Kurfe für Le- 
bensmittel zu notiren, meil fie fich ge- 
gen das Antitruftgefeg vergangen ha⸗ 
ben. Doch wurde das Verbot nach ei— 
nigen Stunden wieder aufgehoben. 

- 3200,000 Feuer zerſtörte in New 

York zwei große Gebäude an Elm und 
Pearl Str.; 4 Feuerwehrleute mit 
Inapper Noth dem Tode entgangen. — 
Später ein Anderthalb-Millionenfeuer 
ı in Nem Vorf in der Gegend von 24. 
| Straße und 11. Avenue! 5 michtige 

Geihäftspläße und das „Penna Hotel“ 
| zerſtört. 


Ausland. 


Die Tagesfignatur war Freude über ; 


die glüdlich aufrecht erhaltene Einigfeit 
in der Partei und Begeifterung für den | 


Führer Baffermann, die bei dem Yeit- | 


effen im Stadtparffaal am Abend und 
nachher bei dem zmanglofen. Zufam= | 


menfein im Hanufdh-Saal hohe Wogen ' | 


ſchlug. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
— La Savoie und La Gascogne nach New 
ort 
Am Gizard norbei: Mauretanıa und Cedric, don 
Biverpos! nah New York; Et. Paul, von Zoutb: 
smpton nah Rew York: Kolumbia, von Gladgoiw- , 
ah Ren Park: GHeiperian, vn Glasgow mach 
& ‚ Meoonland, von WAhitmerpen nah “lem 
ıf; Rotterdam von Roiterdam nad New York; 
Rem Vort:, Raifer Milbtm zi. mad. Arcme 
(Zweicents-Priefpoft): 
serdam; Germania nah Marfeill 


ermo: Regine »’Itali nad Rew York. 
ee ———— van —— 
7 a sc RI TR R 5 ie 


n 
Nierw zu. dam nch Rot | 


| — Der frühere perfifche Premier 
| Nafir=el-Mult nahm die, ihm angebo- 
tene Stelle ald Reichöregent an. 

— Unterhandlungen zwifchen ben 
Arbeitgebern in der deutjchen Metall: 
induftrie und ihren Angeftellten blieben 
| porerft ergebnißlos. 


i 


E — lintergegangen ift in der Bucht 
; pon Banama der Dampfer „Chiriqua”, 
| Eigentbum der „Bacific Steam Napi- 
gation Co." Das Schidfal der 70 In- 
' faffen no ungemiß! 

— Der republifanifche portugieftiche 
ı Abgeordnete Prof. Kombarda murde 
‚bon einem Offizier, der früher in jei- 
"nem —— — war, aa 


| — Die Parifer „ Liberte* melbet aus 
Rom, das Kardinalstonfi forium 
werde am 21. Nov. ftattfinden, und da= 
bei werde der Papft, außer 10 italieni- 
fhen Karbinälen, nur 2 franzöftiche 
ernennen. 
— Bei Kingjton, Ont. (Kanada), 
lief der Dampfer „Phoenir“ auf einer 
Sandbant. Man fürchtet, dak fein 
Begleitfhiff „Sherman“ - mit dem 
Kapitän und 6 Matrofen untergegan= 
gen ift. 
— Zu Später Stunde geftern Abend 
unterbreiteten die Spinnereibefiger in 
Mancheiter, welche einen amtlichen Ver— 
mittlung3vorfchlag zurüdgemiefen hat- 
ten, den Urbeitern einen Gegenvor— 
ſchlag; dieſer wurde auch zurückgewie— 
ſen. 
— 18 neue Cholerafälle und 5 To— 
desfälle in der Stadt Neapel während 
24 Stunden, 17 Erkrankungen und 
Todesfuülle in der Provinz Neapel, 1 
Erkrankung in der Provinz Apulin. 
Dies ſind wenigſtens die amtlichen An— 
gaben. 
— Wie 


angekündigt, wurde der 
wollköpfige amerikaniſche Erzieher 
Booker T. Waſhington vom König 
Friedrich von Dänemark empfangen 
und zum Diner nach dem Palaſt ge— 
laden, woran auch die Wittwe des 
Königs Edward von England theil- 
nimmt. 

Zu Augsburg, Baiern, tagt die 
|*deutfehe TIemperenzgejelihaft. Ein 


ganzer Tag ivurde den |deen des Rich- 

| ters Pollard von St. Louis gewidmet, 
| monad) Irunftenbolde mährend der 
Giltigfeit einer, von ihnen unterzeichne- 
ten Verpflichtung einem Probeverfah- 
ren unterworfen werden jollen. 


| 
der 


Schon 
internationale Anti-Alkohol— 
fongreß hatte ſich zugunſten hiervon 
ausgeſprochen. 
— Der ruſſiſche Leutnant Rudniew 
machte geſtern den erſten Aeroplanflug 
über die ruſſiſche Hauptſtadt. Er um— 
kreiſte die Kuppel der Iſaakskathedrale 
und flog nach dem Finniſchen Meer— 
buſen zu. Auch Goudekow, der einen 
Paſſagier mit ſich führte, und Leutn. 
Matyewitſch machten erfolgreiche Flug⸗ 
verſuche, und Letzterer erzielte einen 
Höhenrekord von 3937 Fuß in einem 
Bleriot'ſchen Eindecker. 


Der Urſprung der Trauerkleidung 


Mit der Frage nach den pſychologi— 
ſchen Grundlagen der Trauerſitten 
und der Trauerkleidung bei den unzi— 
viliſirten Völtern beſchäftigte ſich E. 
S. Hartland in einem Vortrag, den er 
bei der Tagung der „Britiſh Aſſocia— 
tion“ hielt. Es gibt wilde Stämme, 
bei denen beim Eintritt eines Todes— 
falles das ganze Haus, ja ſogar das 
ganze Dorf neu mit einer anderen 
Farbe angeſtrichen wird. Andere wa— 
ſchen wenigſtens das Aeußere der 
Hütte ſorgfältig ab, ſo daß ſie durch 
Verſchwinden des Schmutzes ein ganz 
anderes Ausſehen bekommt. Faſt 
überall wird auch Trauerkleidung an— 
gelegt; ſie iſt überhaupt das wichtigſte 
Element der Zeremonien, die dem Be— 


gräbniß folgen. Zumeiſt zeichnen ſich 


die Trauerkleider durch den völligen 
Kontraſt zu dem aus, was man für 
gewöhnlich trägt. Das außergewöhnli— 
che, feierliche Moment des Trauerns 
wird nicht ſelten überhaupt nur durch 
den Gegenſatz zu dem Gebräuchlichen 
gekennzeichnet. So beſchränkt ſich bei 
einigen Stämmen das Trauern auf 
eine Veränderung der Haartracht. 
Während unter normalen Verhältniſ— 
ſen die Männer ihre Haare lang und 
die Frauen das Haar kurz geſchnitten 
trugen, ſchneiden ſich beim Tode des 
Vaters die Söhne das Haar ab, und 
die Töchter laſſen es lang wachſen. 
Manchmal richtet man wieder die be— 
ſondere Aufmerkſamkeit auf die Kopf— 
bekleidung. Wo die Männer im ge— 
wöhnlichen Leben barhäuptig gehen 
und die Frauen einen beſtimmten 
Kopfputz tragen, gehen während der 
Trauerzeit um den Vater die Söhne 
mit ſorgfältig geſchmücktem Kopf um— 
her, während die Töchter ſich jedes 
Putzes und jeder Frifur der Haar? 
enthalten. Nur fehr jelten trifft man 
unter den Wilden auf Stämme, bei 
denen gar feine TIrauerfitten üblich 
find. Al tieferen Grund diefer forg- 
fältigen Veränderung ber Tracht, bei 
der fchroffe Gegenfäte beporzugt mer- 
den, fann der Wunfch bezeichnet mer- 
den, fi durch eine Verkleidung vor 
dem Geilt des Todten zu verbergen. 
Unter den ungzivilifirten Völkern ift ja 
der Glaube mweit verbreitet, daß die 
berfchiedenen Dämonen leicht getäufcht 
werben fünnen; ambererfeit5 mußte 
man längft, daß der Wilde vor den 
Geiftern der Verftorbenen Anajt hat 
und Schuß fucdht. Unbefannt war aber 
bisher, daß diefer Schuß in Form ei- 
ner VBermummung, tie fie die Trauer- 
fleidung bietet, eritrebt wird. Mit die- 
jer Abjicht, den aus dem Körper ver- 
triebenen Geift zu betrügen und bon 
dem Haufe und der Familie des Tod- 
ten fern zu halten, fann man verfchie- 
bene andere Begräbnigbräude in Ber- 
bindung bringen, fo die auch heute 
noch bei zipilifirten Völkern, 3. 8. in 
Stland bejtehende Sitte, den Garg 
nicht zur Ihür, fondern zum Tenfter 
berauszufchaffen. Bismeilen wird der 
Sarg aud mehrere Male rund um 
das Haus herumgetragen, bevor er zur 
Begräbnißftätte gebracht wird, um den 
Geift irre zu führen. Denfelben Zweck 
verfolgt die Veränderung im Ausfehen 
ber Häufer durch einen neuen Anjtric 
oder durch Abmafchen. Freilich ift die 
Abficht, den über feine Vertreibung 
au8 dem Körper ungehaltenen und 
Rache fuchenden Geift zu täufchen nicht 
ber einzige Grund der Trauerkleibung. 
Der Trauernde will dadurh aud an 
dem Gefchid des Verftorbenen Antheil 
nehmen und untermwirft feine Kleidung 
ähnlicgen Bebinaungen, mie fie ber 
Abgejchiedene auf feiner traurigen Rei- 
fe in’3 Zobdtenreich hat. Er jchneidet 
fich die Haare ab, beitreut fi) und fei- 
ne Kleider mit Aiche, kurz, er verſetzt 
ſich in einen ähnlich jämmerlichen, er: 
barmungswürdigen ‚Zuftand, in dem 
‚ex ben theuren Tobten wähnt, 


* 
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Loraveri. 
Trauerkunde. 


In St. Lounis iſt am Sonutag 
Ferdinand Welb geſtorben. 


Eine Zierde der Buhne. 


Gründlich geſchult und für ſeine Kunſt 
begeiſtert, war er allzeit bemüht, dem 
Idealen Geltung zu ſchaffeu. — Ein 
Leben voller Mühe und Arbeit. 


Aus St. Louis wird das Ableben 
Ferdinand Welb's gemeldet. Von den 
drei Männern, welche für deutſche 
Bühnenkunſt im amerikaniſchen We— 
ſten am hervorragendſten und mit dem 
größten Erfolge gewirkt haben: Ri⸗ 
chard, Wachsner und Welb, iſt nun 
auch der dritte dahingefchieden, der in 
ſeiner Art wohl der bedeutendſte von 
ihnen geweſen iſt. 

Es hätte am Sonntag in St. Louis 
die Eröffnungsporftellung de deut- 
ihen Theaters ftattfinden follen. Di- 
reftor Welb, obgleich jchon feit län 
gerer Zeit leivend, hatte mit Aufbie- 
ten jeiner ganzen Willenstraft fi 
gegen feine Kranfheit gemehrt und bei 
den Vorbereitungen die Hauptarbeit 
getan. E83 war auch alles fertig ge- 
worden, und in zehn Minuten hatte 
der Vorhang aufgehen follen, al3 au8 
der Wohnung des Direltord Die 
Irauernachricht eintraf: 

„WVelbd ift nicht mehr!” 

Syn dem weiten Kreife von Freunden 
und Bernunderern, welchen Ferdinand 
Melb als Menfh und Künftler fich er- 
tworben, wird die Irauerbotfchaft mit 
innigftemBedauern aufgenommen wer= 
den, hatte doch jo mander Freund 
unferer deutfchen Bühne für diefe von 
ihm noch Großes gehofft. 

Sein Lebenslauf. 


Yerdinand MWelb war ein Frankfur- 
ter Kind. Nachdem er im Ulter von 


‚18 Jahren den Deutfchsfranzöfifchen 


Krieg mitgemacht, follte er auf Wunfc) 
feines Vaters den Beruf des Architef- 
ten ergreifen, und fait zwei Jahre lang 
arbeitete er aud) in diefem Beruf, dann 
endlich fette er feinen Herzenswunfch 
dur. Er durfte zur Bühne gehen und 
machte eine qute Schule am Franffur- 
ter Stadttheater durch. Zehn Nahre 
lang hat er darauf an verjchiedenen 
anderen deutfchen Bühnen mit Aus: 
zeichnung gewirit, ehe er nach den Ver. 
Staaten fam und hier mit Richard und 
Wachsner zufammen die Leitung des 
deutfchen Theater bon Milmaufee, 
einige Jahre darauf auch des von Chi⸗ 
cago, übernahm. 

Sechzehn Jahre lang hat er dann 
hier mit Ernſt und Eifer im Dienſt der 
Kunſt gewirkt. Weitere zehn Jahre hat 
er ſich in dieſem Dienſte noch in St. 
Louis abgemüht, wo er mit ſeinem 
Freunde Georg Heinemann zuſammen 
das ſo gut wie eingegangene deutſche 
Theater wieder in die Höhe brachte. 
Vor zwei Jahren ſtarb Heinemann, 
jetzt iſt auch Welb dahin, und Thalia 
trauert um einen ihrer treueſten Die— 
ner. 

Welb war mit ſeiner Kunſtgenoſſin 
Viktoria Markham vermählt, die ihm 
beſonders in ſeinen St. Louiſer 
Kämpfen als muthige Gefährtin zur 
Seite geſtanden hat. 


Ihr Herz war jung. 


Die faft sosjährige frau Minna Hoff 
mann fchrieb Kiebesbriefe. 


Vor Nichter Chetlain wurde heute 
die Scheidungsflage der 7Yjährigen 
FrauMinnaHoffmann gegen ihren um 
19 Jahre jüngeren Gatten Guftab ver: 
handelt. Das Paar hat im März 
1909 nad) einer Belanntfchaft von 3 
Monaten geheirathet, jet bejchmwert 
fih die Frau über graufame Behand- 
fung und Manael an Perjorgung. 
Iroß ihrer Jahre hat fie vor der Ver: 
heirathung ihrem Guftan Liebesbriefe 
geichrieben, in denen fie ihre große 
Sehnsucht na ihm ausdrüdt. Drei 
biefer Briefe wurden heute im Gericht 
borgelegt und von Frau Hoffınann 
al3 Erzeugnif ihrer Feder anerkannt. 
Sie fei, fagte fie, noch nicht zu alt, um 
Liebesbriefe zu fehreiben. 
— 

Kann Ihlimm verlaufen. 


Osfar Banfon bif den Polisiften John 
McDonouah ir die Bandgelen?e, 


Sn Gefahr, Blutvergiftung zu bes 
fommen, befindet fich der PoliziſtJohn 
MeDonough von der Weit Chicago 
Ave. = Bezirtsmache unter ärztlicher 
Behandlung in feiner Wohnung, 2511 
Cornelia Str. Er ift geitern Abend 
an N. Alhland und W. Chicago Abe. 
bon Dsfar Hanfon, den er fejtnahm, 
wiederholt in beide Handgelenke ge— 
biffen worden. Hanfon fitt vorläufig 
unter der Anflage des unordentlichen 
Betragens in Haft, doc wird die An- 
klage wahrſcheinlich in Körperver— 
ſtümmelung umgewandelt werden. 
Der Häftling, der angeblich keinen fe— 
ſten Wohnſitz hat, ſoll in angetrunke— 
nem Zuſtande an der Stelle, wo er ver— 
haftet wurde, Frauen beläſtigt haben. 


— — — —— 
Aü BER e8 Neujahr. 


Sn allen Synagogen verfündete ge: 
ftern Abend das Widderhorn den An- 
fang des Yahres 5671 ber jübifchen 
Zeitrehnung. Das Neujahrsfeft, oder 
Roſch Haſchana, wird in allen Syna- 
gogen mit Treitgottesdienft gefeiert. 


12 | FRANK &|lalıl 
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16% — —55— gm 2* 
onds. 
/0 tirte Titel, ö 


Das Telephon iſt Euch behilflich 


Nach dem Umzug in Ordnung zu kommen. 


Das Telephon ift ein Bote, der alle Arten von Aufträge in we 
niger Seit ausführt, als man nöthig hat, um fie einem menjchlichen 


Boten zu erklären. 


Der Grocer, der Sleifcher, der Deforateur, der Plumber und viele 


andere 


Seute önnen mittels des Telephons fchnell ihre Aufträge von der 


Hausfrau erhalten, ohne daß ihre häuslichen Pflichten irgendwelche Heit- 


einbuße erleiden. 


Man rufe das Kontrakt: Departement auf— Main 294. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


203 Washington Strasse. 


Halle Glück. 


Frau Anna Krante erhielt geftehle: 
nen Schmud zurüd. 


Läßt nicht locker. 


Sie will trotzdem die angeblichen Diebe 
gerichtlich belangen. — Iſt des Todt—⸗ 
ſchlags geſtändig, handelte aber angeb— 
lich in VNothwehr. 


Frau Anna Franke, Nr. 1838 
Wells Straße, erwirkte geſtern die Ver— 
haftung des Juweliers Abraham 
Green, deſſen Geſchäftszimmer im 
Freimaurertempel gelegen iſt, und des 
Anſtreichermeiſters Hermann Felder— 
mann, wohnhaft an Lincoln Ave. und 
Sedawid Straße, unter der Anklage, 
fie Sonntag Abend, während fie einen 
Augenblid aus dem Zimmer getreten 
mar, um Schmud imWerthe von $1000 
beftohlen zu haben. 


tigte, fie dann Sonntag Abend aufge= 
fuht und fich die Kleinodien ‚eigen 
lafjen. Sie jei gezwungen gewesen, ei: 
nen Augenblid das Zimmer zu ber- 
laffen. Zuvor habe fie das Schmud- 
käſtchen nebſt ſeinem glitzernden In— 
halt in eine Kommodenſchublade ge— 
ſtellt. Als ſie zurückkehrte, hätten 
Green und Feldermann das Zimmer 
verlaffen gehabt. Das Schmudfäft: 
chen ſei verſchwunden gemefen. 

Heute Morgen wurde die Klingel an 
ihrer Vorderthür gezogen. Als ſie 
hinaustrat, war Niemand zu ſehen. Im 
Privatbriefkaſten aber lag in einem 
verſiegelten Briefumſchlag das Käſt— 
chen mit dem Schmuck. Frau Franke 
benachrichtigte ſogleich die Polizei und 
theilte dieſer gleichzeitig mit, daß der 
Umſtand, daß ſie das geſtohlene Gut 
zurückerlangt habe, ſie keineswegs ver— 
hindern werde, die angeblichen Diebe 
gerichtlich zu belangen. 

Die Angeklagten betheuern ihre Un— 
ſchuld. Die Polizei bemüht äch jetzt, 


den Ueberbringer des geſtohlenen Gut3, 


zu ermitteln. 

In VNothwehr? 

Der heute früh verhaftete 25jähri— 
ge Arbeiter Adam Cembor, Nr. 1533 
Tell Place, iſt angeblich geſtändig, 
Sonntag Abend den 35jährigen Paul 


Wall Straße erſchlagen zu haben. Er 
betheuert aber, daß er in Nothwehr 
handelte. 


Seinen Angaben gemäß war er mit 
Buceko ſchon in der alten Heimath 
Polen verfeindet. Als er Sonntag 
Abend ihm zufällig begegnete, habe 
Buceko den alten Kohl aufgewärmt 
und ihn nach kurzem Wortwechſel 
thätlich angegriffen. Um ſich ſeiner 
Haut zu wehren, habe er den Schädel 
des Angreifers ſo lange mit einem 
Stein bearbeitet, bis der Mißhandelte 
ohnmächtig zuſammenbrach. 

Buceko wurde von der von Nach— 
barn benachrichtigten Polizei in ſeine 


Wohnung geſchleppt, wo er ſchon nach 


wenigen Stunden ſtarb, nachdem er 
Cembor als den Thäter bezeichnet 
hatte. 

Sucht die Mutter. 


Frl. Agnes Bower, Nr. 8092 17. 
Straße, Detroit, Mich, hat heute 
ſchriftlich die hieſige Polizei erſucht, 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihrer ſeit dem 8. Sept. 
vermißten 56jährigen Mutter Sarah 
Anna Bower. 

An jenem Tage habe 
Salion, Mich., 


die Mutter 
mit der ausgeſproche 


zeifen, imo 


nen acht Bade. nad Chicago u | Die en * un 
fie früber fcjon aiei Jaßre | beide Biften zufar —* 


von ihr. 


Sie, die Tochter, befürchte, 
daß ihr etwas zugeſtoßen ſei und daß 
ſie ſich vielleicht in einem Hoſpital be— 
finde. 

Wechſelten Schüſſe. 

Der Polizei-Telephoniſt Walter De— 
muth, Nr. 3253 W. Madiſon Straße, 
wechſelte heute zu früher Morgenſtunde 
eine Anzahl Schüſſe mit drei Einbre— 
chern, die im Begriffe waren, die Git— 
terſtäbe am Hinterfenſter der von John 
Conway im Hauſe Nr. 3251 Weſt Ma— 
diſon Straße betriebenen Schneider— 
werkſtätte zu lockern. Die Schüſſe 
richteten kein Unheil an, ſchreckten aber 
die Bewohner der Nachbarſchaft aus 
dem Schlafe. Die Spitzbuben entka— 
men, ohne allerdings irgend welche 
Beute ergattert zu haben. 

Als der Theilnahme am Einbruchs— 
verſuch verdächtig wurde ſpäter an S. 
Kedzie Ave. und W. Monroe Straße 
ein Mann verhaftet, der ſeine Adreſſe 
angab als Frank Cohn, Nr. 148 Weſt 
Ontario Straße. Die Polizei behaup— 
tet, daß die vorerwähnten Gitterſtäbe 
friſch geſtrichen waren und daß ein 
Theil der Farbe ſich auf die Hände des 


| Häftlings übertragen habe. Auch habe 
Beide hatten angeblich erfahren, daf | man-in Gohns Tafchen unter Anderem 
fie den Schmud zu verfaufen beabfich- | einen geladenen Revolver gefunden, 


aus dem ein Schuß abgefeuert worden | 


| fei. 


| 


Der Angeklagte betheuert feine Un- 
ſchuld. 


teten Werthe, 


Der Sberiff will fie am 18. Oftobe 


metjtbietend verfteiger:r, 


Der Anwalt W. E, Anderfon hat 
feinerzeitt dem „SKaptain” George 
Wellington Streeter, als diejer wegen 
feiner Mitfehuld an dem Tode des 
Strandwädters John ©. Kirk gefan- 
gen in Soliet faß, die Begnadigung 
ausgewirft. Für die Dienfte melchg 
er ihm geleiftet, hat Underfon dem 

staptain $10,000 berechnet, doch hat 
diejer ihn vertröftet auf die Zeit, da 
er die Anerkennung feiner Anfprüche 
auf „feinen“ Diftrit am Geeufer 
durchgefebt haben würde. Anderjon 
erwirfte indeffen für alle Fälle gegen 
Streeter ein auf $10,000 lautendes 
Zahlungsurtheil. Den Streeter hat 
das falt gelaffen, Anderjon aber, dem 
das Warten langweilig wird, hat jebt 
gegen den Kaptain das Pfändungs- 
berfahren eingeleitet, und auf feinen 
Antrag wird der Sheriff am 18. Ot- 
tober Streeters werthvollſten „Beſitz“: 
ſeine Anſprüche auf jenes Uferland, 


| öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
Bucefo vor dejfen Wohnung Nr. 3225 | 


fteigern. Ungebli hat fich in aller 
Stille ein Syndift drganifirt, das die 
Ansprüche zu verfteigern beabjichtigt, 
und wenn e3 $100,000 dafür jollte 
zahlen müffen. Verhält es fich mirf- 
ih fo, jo dürften die Mitglieder des 
Syndikat darauf fpefuliren, daß das 
Landſyndikat, welches dem See die 
ſtreitigen Uferländereien durch Auf— 
füllung abgewonnen hat, ſich ſchließlich 
doch mit den Inhabern der Anſprüche 
lieber in Güte einigen, als endlos mit 
ihnen herumprozeſſiren wird. 
Kaptain Streeter, der neuerdings 
mit einem automobilifhen Wagen- 
haus wieder ‚feinen Einzug in den 
„Diftritt“ gehalten, hat vermöge eines 
Bauerlaubniffcheined, den er unter 


der Hand zu erlangen gewußt hat, fein 


bemegliches Haus jebt mit Schuk- 
mauern umgeben und fcheint ent- 
fchloffen, e3 darauf anfommen zu laf- 
fen, daß man zu feiner Vertreibung 
eine Streitmacht aufbietet. 


—)+9 — 
Anwärter liſten. 


Von 3000 Mann, die ſich im Früh— 
jahr zur Poliziſtenprüfung gemeldet, 
haben 470, von 300, welche gleichzeitig 
in das Examen für Polizeiwagenkut— 
ſcher ſtiegen, 75 die Prüfung beſtanden. 


J 


Kollegialiſcher Beſuch. 


Für nächſten Donnerſtag hat ſich bei 
dem hieſigen „Blatz-Club“, aus Chi—⸗ 
cagoer Angeſtellten der Blatz'ſchen 
Brquereigeſellſchaft von Milwaukee be— 
ſtehend, der Milwaukee'r „Blatz Club“ 
zum Beſuch angemeldet. Es werden 
umfaſſende Vorkehrungen zur Bewir— 
thung der Gäſte getroffen, und zwar 
wird man dieſe in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle bei'm Frühſchoppen begrüßen, um 
dann zunächſt mit ihnen eine Kraftwa— 
genfahrt durch die Parkanlagen zu ma— 
chen. 

kennen ———— 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Rlohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ges 


genüber. (Bafement). 
2nod,didofon® 


Zluf Dem Wege. 


Nach; einem telegraphifchen Bericht *. j 


ı jind am Sonntag 65 Mitglieder des 


Ehor3 der Ehicagoer Oper von Ytalten 
abgereift. Gegen Ende diefer Woche 
werden fie in Nem Vorf landen und 
direft nach Chicago reifen. Weitere 65 
Shormitglieder werden in einigen 
Tagen von Ntalien nad Chicago ab» 
reifen. Herr Kampanini, der mufilas 
liſche Generaldirektor, iſt ebenfalls _ 
auf dem Wege und wird am Samſtag 
oder Sonntag hier eintreffen, um die 
Proben zu leiten. Herr Dippel, jeht 
in New York, kehrt am Freitag zurück 
und wird dann bis zum Ende der Sai— 
ſon hier bleiben. 


Borſen⸗Rutirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: + 

Gröffning Hoch Mievrig 12 Uhr 3. et. 
2 I I 
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9,25 9.271 
Dar 9. 20 9. a 9, 2.3 —— —— 
Safer, Dezember, Ze; Mat, HR—35Hc. 

Die gefrige Anjuhr von Weizen für den hieit en 
Markt ftellte fi auf:49,200, von Mais auf 310,00. 
von Safer auf 252,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 44,50) Vufheis Weizen, 350,300 —— 
Mais und 149,200 Bujhels Hafer. 

In ter vergengsnen Woche betrug die Ausfusr vom, 
Weisen aus den Ver 
Mais 544,000 vuſheis. Für die Vorwoche fteilte fi. 
die Ausfuhr wie tofgt: Weizen 1,600,000 Burbeis 
Deais 19,0% Bujbels, und für Ddiejelbe Woche des 
Vorjahres: Weizen 4,312,000 Quihels und Mais s 
97,00 Bufbels. 


— Unverfroren. — Herr U. (im. : 
Gedränge, zum andern): Na, Donners 
wetter, Sie ftehen ja auf meinem Fußl’ 
— Herr B.: Macht nichts, ich habe doch 
—— 


Kit Mafeum „wiffenfhaft“ Wunder, 
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Staaten 250,000 Qiefhelt, von : 


ar der Gonntagpoft 2 
 Sährlih, im ® 

7 &teaten, portofrei 

E Gonntagpoft 


| Sir 
Abendpoſt. 
taglich, ausgenommen Sonntags. 
jeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Mibenbpofte » Gebäude, 173-175 Fifih Avs., 
Ede Montoe EStrahe. 


OHICAGO - ILLINOIS. 
telephone: Private Erhange 1498 Main. 


jeder Rummer, frei ind Saus geliefert, 1 Gent 
Gents 


Second-Olass Matter September 9th, 


.  Zintered as 
1689, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34. 1872. 


Besiunende Gefundung. 


Die innere Einfehr, die wenigftens 
im Norden die demofratifche Partei 
Borzunehmen beginnt, wird fie bof- 
fentlich zur vollen Erfenntnig ihrer 
Sünden führen. Einige demofratijche 
Staatstonventionen haben thatfächlich 
Schon die jehwerften Fehler entdedt und 
verbefjert, deren bie Partei jich jeit 
1896 jchuldig gemacht hat. näbes 
fondere hat die bes „Kaiferftaates“ 
eine Platform angenommen, die nicht 
in jevem Sate und jeder Zeile bas 
Beftreben verräth, durch jeihteSchlag- 
orte, etelhafte Schmeicheleien und Tä= 
erliche VBerjprehungen die Dummen 
anzuloden. 

Wenn die demotratifche Partei über- 
haupt noch als bie Verfünderin der 
urjprünglichen demofratijchen Grund» 
ſühe angeſehen jein will, jo muß fie vor 


i - allen Dingen auf die Lehre zurüd- 


fommen, dab das Volt nicht von der 

rung, jondern daß die Regierung 
vom Bolte abhängig if. Somit muß 
fie folgerichtig auch den fogenannten 
väterlichen Staat verwerfen, gleichviel 
ob die väterliche Fürforge fich auf fitt- 
lichem oder auf wirthichaftlichem Ge- 
biete bethätigen fol. Da das Gefchöpf 
nicht mächtiger jein ann, als der 
Schöpfer, fo vermag eine vom Dolte 
eingejegte Regierung unmöglich mehr, 
als diejes felbit. Sie kann weder die 
Bürgerfchaft zu fi hinaufziehen, noch 
ihre materielle Lage verbeilern. Als 
Dienerin ded Bolfes kann fie nur feine 
Befehle nollitreden, und da alle ihre 
Ginnahmen von den Gteuerzahlern 
herrühren, fo fann fie dem Einen nur 
geben, mas 'fie dem Anderen genommen 
bat. e mehr deshalb die Regierfing 
fich in bie Privatangelegenheiten ber 
Bürger einmijcht, defto weiter entfernt 
fie fih von den Vorftellungen bes 
Bolksftaates, und defto näher rüdt fie 
dem mehr ober weniger aufgeklärten 
Deſpotismus. Es iſt neuerdings Mode 
geworden, über das „Mancheſterthum 
oder über den „Nahtmächterftaat” zu 
pötteln, aber e3 bleibt troßbem wait. 
aß die Freiheit aufhört, wenn te 
Regierung in das Spiel der mirth- 
jhaftlichen Kräfte eingreift, oder fi) 
zur Wohlthäterin und Erzieherin bes 
Boltes aufmwirft. 


Darum ift e3 erfreulich, daß die de 
mofratiiche Partei in Nem und 
einigen anderen Staaten gegem-jegfiche 
Vermehrung der Regierungsgemwalten 
und gegen ihre Ausdehnung auf das 
fogenannte moralifhe Gebiet Ein» 
fpruch erhoben hat. Wenn die Nation 
zur Gelbjtvermaltung nicht reif, oder 
wenn fie nicht im Stande ift, zuber- 
läffige Vertreter auszumählen, fo ſoll⸗ 
te fie von der demofratifchen Repu- 
Bit zur Monardhie ober zur 
Herrfchaft der Beften übergehen. So— 
lange fie aber befähigt zu jein 
glaubt, ihre öffentlichen XUnge- 
legenheiten jelbft zu orbnen, ijt es 
offenbar jinnmwidrig, die vollitredende 
Gewalt auf Koften der gejeßgebenden 
zu jtärfen oder gar einem einzigen 
Manne die ausfchlaggebende Gemalt 
zu verleihen. Vollends lächerlich tft 
ed, den einzelnen Bürger eimerjeit3 
zum „Souverän“ zu maden und ihn 
anbererfeit3 unter VBormundichaft zu 
ftellen. Wer fich jelbft nicht beherrfchen 
ann und in eine Kleintinderbemwahrs- 
anftalt gebracht werben muß, der ift 
ir nicht befugt, über ba3 

meinmwohl mitaureben. 

In den Ber. Staaten bat von jeher 
eine ber politifchen Parteien ben väter: 
lichen Staat bald in biefer, bald in 
jener form befürmortet. Die bemo- 
Tratifche Partei aber leitet fogar ihren 
Namen davon ab, daß fie von allem 
Anbeginn an jene Bejtrebungen be= 
fämpft hat. Eben deshalb mußte fie 
einen großen Theil ihres Anhanges 
verlieren, ala auch fie da3 Volk durch 
die Regierung reich, glüdlich und tu- 
genbhaft machen laffen wollte. Sie 
unterfchieb fich nicht mehr grundfäß- 
Hi, fondern nur in den von ihr em= 
pfohlenen Mitteln zum Zmede von ber 
Gegenpartei und gerieth fogar in das 
Sahrmwaffer der Zentraliften und Pro- 
Bibitioniften. €3 ift daher ein gün- 
ftiges Zeichen ihrer Befferung, daß ime= 
nigftens in den Norbftaaten die demo 
fratifhen Staatsfonventionen fi 
neuerbing3 unzmweideutig für bie Rüu- 
tehr zu den alten Grundfäßen, alfo 
jelbftverftändlich auch gegen den Mik- 
brauch der Befteuerungsgewalt zur 
Förderung von Privatinterefien, gegen 


; „liberale“ Bewilligungen, gegen bie 


E: Äprehen und Halten ift allerdings 


ee -: 


Zentralifitung der Gemwalten und gegen 
bie Prohibition erflärt haben. Ber- 


ipeierlei, aber immerhin tft e3 anzuer- 


> Aennen, daf die Partei ihre Fehler ein- 
- # aufehen beginnt. Der „tompalte” Sü- 


ben iwird entweder ben nördlichen Par- 


eigenofjen folgen, oder fich endlich auf- 


- fen müffen. Lebteres wäre nicht ein- 


« 


dern ein unvermifchter Segen für bie 
bemofratifche Partei und für die ganze 
Nation. 


Einnins. 


Bei dem Kraftiwagenrennen um ben 
iverbilt-Becher verloren vier Men- 
das Leben und an die zwanzig 

urden mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 


gt. — Bier Zodte und fo und fo viele 


wozu? 


‚mal vorübergehend ein Nachtheil, ſon⸗ 


\ 


zu erproben. 3 handelte nicht 
darum, feftzuftellen, ob ein‘ Kraftwa- 
gen eine beftimmte,-für einen beftimm- 
ten med, behufs eines nüglichen, ober 
auch nur erfreulichen Zieles nothiwen- 
dige Gefchmwindigfeit, erreichen Fünne. 
Die für alle praftifchen Zimede be- 
nöthigte Geſchwindigkeit wurde längſt 
überfchritten. Wenn in der Gejchwin- 
digfeitsfrage beim Gelbitfahrer etwas 
zu wünfchen übrig ift, fo ift e8 das: 
daß die enorme Gejchmindigfeit, bie 
längft Gemeingut-aller Kraftwagen ift, 
fozufagen, nicht erzielt werben fünne, 
ohne befondere Vorrichtungen, befon- 
dere Mühe und Anftrengung, oder bes 
fondere Koften. Denn wenn bie im 
Durhihnitt dem Lurus-Auto mög- 
fihe Gefhmwindigfeit um etwa ein 
Drittel geringer wäre, jo würde das 
Auto noch immer in jeder Hinficht allen 
vernünftigen Anforderungen genügen 
und ed mwürbe mweit weniger gefährlich 
fein — fomohl für feine Fahrer und 
die Fahrgäfte, al3 auch für das Pu- 
blitum, da8 die Straßen benutt. 

Bei der Auto-Mettfahrt handelte e3 
fich einzig und allein darum, die mög- 
lichſt größte Geſchwindigkeit zu ent— 
wickeln; jeder Fahrer ſuchte eine größere 
Geſchwindigkeit zu entwickeln als alle 
anderen — und das heißt hier, eine 
Geſchwindigkeit, die keinen Zweck und 
Sinn hat. Die Auto-Mettfahrt war 
eben ein reines Sport-Ereigniß, und 
bas amerifanifche Volt liebt denSport. 
© fagt man, und das ftimmt ja wohl. 
Aber auch der Hahnentampf ift Sport, 
wie ber Hundefampf und ber Fauft- 
fampf, und doch find fie verboten. Bei 
Bei jenen wird nur thierifches Leben 
eingefegt; beim Faufttampf findet hier 
und da auch einmal ein Theilnehmer 
den Tod. Bei der Automobilmettfahrt 
fegen nicht nur die Fahrer felbft ihr 
Leben auf’3 Spiel, ſondern auch das 
Leben ber Zufchauer ift gefährbet — 
fie wird aber geftattet, während alle 
jene Sportarten längft verboten find. 
Warum ber Unterfchied zuguniten der 
gefährlicheren — Menfchenleben be= 
drohenden Sportart? 


Warum? — man mürde die Ant- 
wort wohl mit Vorwurf und etwas 
berächtlihem Mitleid in Stimme 
und Zon geben: doch natürlich, meil 
Hahnen:, Hunde- und Fauftlämpfe 
jo unendlich roh find und verrohend 
mwirten müffen auf alle Zufchauer; 
mährend die Auto-Nennen ein feiner 
Sport find und zeigen, meflen ber 
menjchliche Geift, nichtSachtender Muth 
und ftählerne Nerven fähig find. 
Und aud) das ftimmt; aber doch nur 
zur Hälfte Denn, mas da vom Au— 
to-Rennfport gejagt wird, das mar 
einmal, gilt aber heute nicht mehr. 
Es gab eine Zeit, da der Anblid 
eines in rafend fchneller Fahrt dahin- 
faufenden Kraftwagen in gemilfen 
Sinne erhebend mwirten, Bewunderung 
für den menfchlichen Geift außlöfen 
fonnte — da3 mar in feiner $ugend- 
zeit, jozufagen; damals ala es noch 
ein Mittel zum höheren Ziel mar. 
Die Auto = Induftrie und damit un- 
fere Zeit, der in dem Gelbitfahrer, mie 
er heute ijt, ein neues fchägensmwerthes 
Berfehrömittel wurde, hat der Sport 
!uft viel zu danten. Denn dadurd, 
daß diefe fih dem Kraftwagen zu— 
wandte, ihn zur Befriedigung ihres 
Geſchwindigkeitsſehnens, ſozuſagen, 
auserſah und bereit war, dem 
große Opfer zu bringen, wurde die 
glänzende und verhältnißmäßig 
ſchnelle Entwicklung und Vervoll— 
kommnung des Automobils möglich. 
Die große Geſchwindigkeit, die der 
Sport verlangte, zu erzielen, war es 
nöthig, dem Selbſtfahrer Rieſenkräfte 
zu geben — Kräfte, die ihm auch das 
Etklimmen ziemlich ſteiler Hügel, das 
Befahren ſchlechter Straßen und die 
Beförderung ſchwerer Laſten ermögli— 
chen. Das alles iſt aber jetzt erreicht. 
Wenigſtens ſoweit erreicht, als es ſich 
auf dieſem Wege erreichen läßt. Der 
in ber jüngiten Wettfahrt fiegreiche 
Magen hatte einen Motor von 120 
Pferbeträften. Man Iann einen fol- 
hen Motor auch in einen Laft-Auto 
hineinbauen, ober aud) einen von ber 
doppelten Stärfe, oder fo. Aber ob 
fih da8 lohnen, ob die große Kraft 
praftifih und geminnbringend ver— 
menbbar fein mürbe, da3 ift eine 
andere Trage. Auch Hier aibt «3 
Tchließlih Grenzen, über die hinaus 
man nicht gehen darf, foll nicht das 
Gute zum Uebel werben, mie’3 mit 
der Fahrgeſchwindigkeit ſchon wurde. 

Mit der Steigerung der Durch— 
ſchnittsgeſchwindigkeit fuͤr eine hundert 
Meilen lange Fahrt von 645 auf 65*, 
Meilen die Stunde iſt ſchlechterdings 
nichts Erſtrebenswerthes erreicht, nichts 
gezeigt worden, was wir nicht ſchon 
vother gewußt hätten. Der Anblick der 
dahinſauſenden Rennautos kann nicht 
mehr ſonderlich exhebend wirken oder 
zur Bewunderung veranlaſſen, denn 
wir ſind an den Anblick längſt — man 
iſt verſucht zu ſagen, nur allzuſehr — 
gewöhnt. Das iſt's auch nicht, was 
die Zuſchauer lockt: das nervenkitzelnde 
Bewußtſein, daß die Männer, die da 
fahren, mit ihrem Leben ſpielen, daß 
jeden Augenblick ſo ein mit Blitzes— 
ſchnelle dahinſauſender Wagen ſich 
überſchlagen und ſeine Inſaſſen in den 
Tod ſchleudern oder unter ſich begraben 
mag, iſt's vor allen Dingen, was die 
Menge treibt und zu ſtundenlangem 
Ausharren bewegt: die „Hoffnung“, 
möglicherweiſe Zeuge eines aufregen⸗ 
den Unfalls zu werden — und iſt das 
viel veredelnder als die Aufregung, die 
ein Fauſtkampf uſw. bietet? 

Die Automobilwettfahrten haben 
ſich überlebt. Sie haben keine Be— 
rechtigung mehr und ſollten verboten 
werden; wenigſtens überall da, wo ſie 
Andere als die Fahrer gefährden 
mögen. Sie ſind auch kein Sport 
mehr, ſondern nur noch eine Geſchäfts⸗ 
reklame, die von vielen älteren und be— 
kannten Fabriken ſchon aufgegeben 
wurde, und zumeiſt nur * von 
Neuen“ als Einführung benutzt wird. 
Sie haben ſo wenig einen allgemein 


Meinen 


σατν 
ſittlichen. Etwas Anderes, Beſſeres, 
ſollte an ihre Sielle treten, und die rei⸗ 
chen Herren, die „Pokale“ ſtiften, ſoll⸗ 
ten ſich dem zuwenden. Wenn ſie 
Preiſe ausſchrieben oder Becher ſtifte— 
ten für das Auto, das aus ſchneller 
Fahrt am ſchnellſten zum Stehen ge— 
bracht werden kann, für ein anderes, 
das ſich auf weithin bemerkbar macht, 
ſobald es eine gewiſſe Geſchwindigkeit 
überſchreitet, für ein drittes, das ſtark 
genug iſt, Berge zu erklettern und 
Sümpfe zu durchfahren, aber nicht 
dazu gebracht werden könnte, in Städ⸗ 
ten und auf verkehrsreichen Land— 
ſtraßen eine mäßige Geſchwindigkeit zu 
überſchreiten — wenn ſie für Der— 
artiges Preiſe ausſetzten — das wäre 
zu loben! 

Das Auto iſt noch lange nicht voll⸗ 
fommen, aber in der Fahrtgeſchwindig— 
feit thut e& jchon des Guten zu biel, 
und da immer noch Wettrennen, die 
nicht3 Anderes bezmeden, ala einen 
noch höheren Gejchumwindigfeitägrad zu 
erreichen? — tie finnlos! 


Beiträglihe Kahrläffigkteit. 


Gegen Gefetgebung, die den bei feis 
ner Arbeit verunglüdenden Wrbeiter 
einer gemwiflen, im Voraus feitgefegten 
Entfhädigung verfichert und ihn da» 
mit der Nothmwendigfeit enthebt, um 
die Entjhädigung zu prozefjiren, hat 
ber Chicagoer Gemerfichaftsrath auf’3 
Neue feine DOppofition ausgefprocden: 
ohne jedoch zu erklären, warum er da= 
gegen opponirt. Someit gelegentliche 
Auslafjungen feiner Vertreter ein Ur- 
theil zulaffen, entjpringt der Wider⸗ 
ftand hauptfächlich dem Miftrauen in 
die Ehrlichkeit der Gefeggeber. Man 
fürchtet, das Geſetz könnte gefliffentlich 
jo gefaßf werden, daß e3 die Probe auf 
feine Verfaffungsmäßigfeit nicht beite- 
ben würde. Doch das ift ein Argmohn, 
der, fall3 er überhaupt Berechtigung 
hätte, mit gleicher Kraft gegen das 
verlangte SHaftpflichtgefeg ſprechen 
würde. Wenn man will, fann man 
das auch verfafjungsmwidrig machen. 

Geht das Entfchädigungsgefe fo 
weit, daß die Anrufung der Gerichte 
völlig ausgefchlojfen ift: daß alfo der 
Urbeitgeber zahlen muß, aud dann, 
menn er glaubt, daß man die Zahlung 
zu unrecht von ihm fordert, oder zahlen 
muß, troßdem er glaubt, daß man 
mehr als recht tft, von ihm fordert, 
und ihm troßdem nicht geftattet ift, die 
Frage des Rechts oder Unrecht3 der 
gerichtlichen Prüfung zur Entfeheidung 
zu unterbreiten, fo liegt allerdings in 
Hinficht. auf die biäherige Rechtfpre- 
hung die Befürchtung nahe, daß die 
Gerichte den Entſchädigungszwang als 
Megnehmurig’von Eigenthi.n ohne ge- 
richtliches Rechtsverfahren erachten, 
und daraufhin das ganz Gefeh für 
nihtig erklären fönnten. . Ebenfo 
fönnte über Verweigerung feiner ver- 
faffungsmäßigen Rechte der gefchädig- 
te Arbeiter fich befchweren, dem man 
die Anrufung der Gerichte mehren 
mollte, wo er fühlt, daß ihm Unrecht 
gethan wird. 

Doc folder Anfechtung kann borge- 
beugt werben. Um ihr vorzubeugen, 
bat die New Vorker Legislatur in 
ihren bezüglichen, fürzlich in Kraft ge- 
tretenen Gefeben befanntlich die unbe- 
dingte Entſchädigungspflicht der Ar— 
beiter auf eine namentlich angeführte 
Anzahl beſonders gefährlicher Gewer— 
be ſchränkt, ohne den Arbeitern das 
Klagerecht zu entziehen; d. h., den Ar— 
beitern die Wahl laſſend, entweder zu 
nehmen, was das Geſetz ihnen gibt, 
oder ihren Anſpruch der gerichtlichen 
Aburtheilung zu unterwerfen, unter 
Verzicht auf die vom Geſetze gegebene 
Entſchädigung. Für alle anderen Be— 
triebe hat man in New York auf den 
Zwang verzichtet, ſo daß die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Entſchädigungsſätze 
nur da in Kraft treten, wo Arbeiter 
und Arbeitgeber ſich durch beſonderen 
Vertrag verpflichtet haben zur Unter— 
werfung unter das Geſetz. Wo ſolcher 
Vertrag abgeſchloſſen wird, hat der 
Arbeitgeber den Vortheil, daß er vor— 
kommenden Falles nicht mehr zu zah— 
len hat, als den geſetzlich vorgeſchriebe— 
nen Betrag, während der verunglückte 
Arbeiter ſeinerſeits dieſes Betrages ge— 
wiß iſt und gegebenen Falls den Ar— 
beitgeber zur Zahlung zwingen kann, 
ohne nöthig zu haben, erſt vor Gericht 
zu beweiſen, daß der Arbeitgeber 
Schuld hatte an dem Unfalle und daß 
er (der Arbeiter) nicht daran Schuld 
hatte. 

Daß dieſer Beweis jetzt erbracht 
werden muß, wo immer die bezüglichen 
Grundjäge de3 „Common Lam” noch 
gelten, ift befanntlich die Haupturfache 
be3 traurigen Thatbeftandes, daß von 
zehn verunglüdten Arbeitern burch- 
Ihnitilich vielleicht Einer im Stande 
ift, eine Entfhädigung zu erlangen. 
Der Arbeitgeber braucht nicht zu z3ab- 
len, wenn an dem linfalle des Arbei- 
terö einer bon befien Mitarbeitern 
Schuld trug. Er braucht nicht zu zah- 
len, menn da3 Unglüd fi auß der 
Natur der Beihäftigung ergeben hat, 
fo daß der Arbeiter bei Annahme der 
Urbeit mußte oder mwifjen konnte, daf 
er dabei Gefahr lief. Und wenn ber 
Arbeitgeber wirklich nachweislich 
Schuld hatte an dem Unfalle, ſo 
braucht er immer noch nicht zu zahlen, 
falls der Arbeiter nicht beweiſen kann, 
daß er (der Arbeiter) nicht auch Schuld 
gehabt hat; d. h. nicht beweiſen kann, 
daß er ſelber nicht fahrläſſig, nicht un— 
vorſichtig war. Hat er durch ſeine Un⸗ 
vorſichtigkeit auch nur im Geringſten 

mit beigetragen zu dem Unfalle, ſo 
iſt der Arbeitgeber, auch wenn deſſen 
Fahrläſſigkeit ſeht viel größer war, 
frei von jeder Haftpflicht. 

* * * 


Wie diefe Regel von ber beiträg- 
lihen Fahrläffigkeit zur Anwendung 
gelangt — bei Arbeitsunfällen tie bei 
‚anderen — zeigt eine fürzliche Ent- 
ſcheidung des Illinoiſer Staatsober⸗ 
gerichts, betreffend die Klage einer 
Frau, deren Mann von einem Stra⸗ 


— 


ſagt das Gericht — liegt die Beweis— 
laſt ob. Sache des Klägers iſt es, zu 
beweiſen, daß der Umgekommene, als 


er verletzt wurde, gehörig Acht auf ſei— 


ne Sicherheit hatte. Ob er das gethan, 
iſt eine Thatſachenfrage, nach den Um—⸗ 
ſtänden des Falles zu entſcheiden. Ob 
das beigebrachte Zeugniß die gehörige 
Vorlicht („ordinary care“) ermeift, 
bat alö Gejehesfrage das Gericht zu 
entjheiden und darf fie nur 
dann gegen den Släger 'ent- 
Icheiden, wenn eine andere Schluß: 
folgerung aus den unbeftrittegen That- 
jaden und aus dem zu Gunften des 
Klägers beigebradhten Zeugniß ver— 
nünftigerweife nicht gezogen merden 
fann. „Es gibt feine Regel de Ge- 
fees, Die irgend melche befonbere 
Handlung vorfchreibt, deren Ausfüh- 
rung oder Unterlaffung feitens einer in 
Gefahr befindlichen Perfon als gehö- 
rige Vorficht anzufehen ift. Das ein- 
zige Erforberniß beiteht darin, daß 
fein Verhalten nicht ander8 fei, als 
man e3 von einem Mannvon gewöhnli- 
her Klugheit unter gleichen Umftänden 
zu erwarten berechtigt ift... ft eine 
Straßenbahngefellichaft derart fahr- 
läflig, daß fie ihre Wagen ohne War: 
nung und mit großer Gefchwinbigfeit 
an einem anderen ihrer Wagen borbei- 
fahren läßt, während aus dem Ießteren 
eben defjen Fahrgäfte ausfteigen, fo 
befreit das die Yahrgäfte nicht von 
der Derpflichtung, auch ihrerjeit3 
gehörige Vorficht zu üben r, 

Dem Kläger Tiegt alfo- die DVer- 
pflihtung ob, zu bemetfen, daß ber 
Berunglüdte jelber die nöthige Vor- 
ficht nicht verfäumt hat, und e& be- 
greift ſich, wie ſchwer zumeiſt dieſer 
Beweis iſt; namentlich in Fällen von 
tödtlichem Ausgange, wo der Verun—⸗ 
glückte nicht mehr für ſich ſelber ſpre— 
chen kann. Aber wenn deshalb die Auf⸗ 
hebung dieſer „Common Law“- Re— 
geln, wie der hieſige Gewerkſchaftsrath 
ſie verlangt, von nicht zu unterſchätzen— 
dem Werth ſein würde, ſo bleibt trotz⸗ 
dem ſolche bloße Haftpflichtbeſtim— 
mung nothwendig halbe Arbeit, weil 
ſie die Verunglückten Noder deren 
Hinterbliebenen) nach wie vor darauf 
anweiſt, die Entſchädigung im gericht— 
lichen Verfahren zu ſuchen. Erſt muß 
ein Prozeß geführt und muß gewon— 
nen werden, ehe der Kläger ein voll— 
ſtreckbares Recht auf Entſchädigung 
hat. Und wenn in dem Prozeßverfah— 
ren die alten „Common Law“-Ein— 
wände nicht mehr erhoben werden kön— 
nen, ſo können andere erhoben werden, 
deren Miderlegung häufig nicht gerin- 
gere Schwierigkeiten bieten mag. Auf 
alle Fälle werden felbft im günftigften 
Volle Jahre vergehen, ehe der Prozeß 
zum endgiltigen Nustrag gelangt tt, 
fo daß die Entfhädigung, wenn über: 
haupt eine erlangt wird, gerade dann 
fehlt, wenn fie am nöthigften gebraucht 
wird. Das verlangte Haftpflichtgefet 
mag die Erlangung der Entjchädigung 
erleichtern — e3 fichert fie nicht. Ge: 
fihert Tann fie nur werden dur 
das Verficherungs- und Entfchädi- 
gungägejeß, ‚gegen das der - Gemerf- 
ſchaftsrath ſich heute ſtemmt, das er 
aber früher oder ſpäter zu fordern ſich 
gezwungen ſehen wird. 


Lokalbericht. 


Greifen Vorwahlengeſeiz an. 


Unterlegenedemofratifche Kandidaten für’s 
Baus wollen fihan’s !dergericht wenden. 


Der erfte Angriff auf das neue Vor: 
mahlengefeg und feine BVerfaffungs- 
mäßigfeit wird porausfichtlich morgen 
gemacht werden. Er richtet fich gegen 
die auf die Nominationen für die Le- 
gislatur bezüglichenBeftimmungen und 
wird im Auftrag von gefchlagenen be: 
mofratifhen Kandidaten für das din- 
terhaus im 1., 3., 17. und 23. Vezirt 
gemacht werben. Ihre Anwälte, Da: 
bid K. Ton und Henry M. Afbton, 
haben ein Gefuch an das Staatsober— 
gericht um Erlah eine? Manbamudbe- 
fehlö borbereitet, da8 morgen einge: 
reicht werben fol. In dem Gefuch wird 
die Beitimmung bed Vorwahlengefches 
für verfaffungsmwidrig erklärt, die den 


"Partei-Musfchüffen in den Genatäbe- 


zirken das Necht gibt, zu entfcheiden, 
ob ein, zwei oder brei Kandidaten für’s 
Unterhaus aufgeftellt werben follen. 
Die Gefuchsfteller behaupten, daß, menn 
diefe Beitimmung verfaffungsmwid:- 
tig ift, die drei Kandidaten, welche bie 
böchite Stimmenzahl in der Vorwahl 
erhalten haben, ala die Kandidaten der 
Partei zu betrachten find. 

Gie werben fich erft an bie ftaatliche 
Zählbehörde menden mit bem Erfuchen, 
die von den Parteileitungen in ben Se- 
natsbezirlen eingereichten Nefolutio- 
nen, welche bie Zahl der Parteilandi» 
baten beftimmten, abzumeifen, ba fie 
nicht in Uebereinftimmung mit ben Be- 
ftimmungen bed Vorwahlengefehes an- 
genommen und eingereicht worden 
jeien. Wird da3 Gefuch abgelehnt, fo 
werben fie fih um Ausftellung eines 
Mandamusbefehls an dag Staatäober: 
gericht menden. 

Das auf die Auswahl von County- 
und Richterfandibaten bezügliche Vor- 
mahlengejeg wird burch das Verfahren 
nicht in Mitleivenfchaft gezogen. 

Sit Sullivan’s Wahl an. 

Sohn B. DeBoney, unterlegener Be- 
werber um die bemofratifche Nomi- 
nation für das Unterhaus im 29. Se= 
natäbezirf, wird die Nomination de3 
Abgeordneten PB. 3. Sullivan anfed;- 
ten. Sn dem Bezirk wurben zwei De» 
mofraten für’3 Unterhaus nominitt. 

„Buhmen‘ John $. Holland, 

Republitanifhe Parteiführer ver 
Südſeite, beſonders der 6. Ward, wer⸗ 
den auf der Nomination von John F. 
Holland für das Kreisgericht an Stelle 
des verſtorbenen Staatsſenators Frank 
P. Schmitt von Lake View beſiehen. 
Ob fie mit ihrem Verlangen Erfolg ha—⸗ 
ben werden, hängt davon ab, ob die 
Parteiführer in Lake View einen an- 


deren Kandidaten herausbringen wer⸗ 


ober 1910. 
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Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Sias Howe zahıt hohen Preis für ein 
Uliethshaus. 

& 3. Wooif und E, Rojenfeld ha- 
ben an Sllas gomwe das orei Woh— 
nungen bon je y yaumen enthaliende 
wiergshaus 4610 Vrexel Boul., 40 
ber 200 Fuß, fur 880,000 vertauft. 
Der Preis gilt als der höchſte, der je 
fur ein Gebaude dieſer Art hier gezahlt 
worden ıf. Was gaus 1 ım ıegıen 
warz fertig gemorven, »eö ijt aus 
btayl, Stein und stontret gebaut und 
auf dad Tyeinite eingerichter, 

Honora U, Diadey hat von Frau 
Hartie Wolf das Eigentdum an N. 
elart Strage, 104 Yuß nördlich von 
Sunnpjide Ave, mit $33,000 belajtet, 
für 591,000 gelauft, Auf dem 
Srundftüd, 2643 bei 160 Fuß, Weit: 
front, jtehen elf einjtödige Kabenge- 
bäude. Der Käufer gab die Nord 
mwejtede von Canal und Forquer Str. 
mit jiebenjtödigem Speicher im Wer- 
the von $25,000 in Zaujch. 

d. MacDonald Zone hat an Lewis 
E. Ingalls das Apartmentgebäude an 
der Südoftede von Monroe Une. und 
62. Str., 1395 bei 136 Fuß, mit 
$50,000 belaftet, verfauft. Ingalls 
gab 96 bei 159 Fuß an der Giüdmelt- 
ede von Michigan Une. und 69. Str, 
200 bei 135 Fuß in Anthony be, 
195 Fuß nordmeitli von 94. Str., 
das Wohnhaus an der Nordoftede von 
Vincennes und Bomwen Ave, 54 bei 
138 Fuß, und 150 bei 132 Fuß in 
59. Str., 215 Fuß meitlich von Nor- 
mal Xbe., in Tauſch. 

Das Miethshaus an der Norboft- 

ede von Wood und Taylor Str. tft 
bon Salomon Grünfpahn an Benja= 
min Green für $70,000 verfauft wor⸗ 
den. Das Grundftüd mißt 98 bei 
126 Fuß. Der Käufer gab das Ei- 
gentHum an der Norboftede von 12. 
Str., 24 bei 100 Fuß, mit $9,1000 
belaftet, im Werihe von $22,000 in 
Tauſch. 
Robert J. Gunning hat von Frau 
Marie J. Hanſel das Pachtrecht auf 
61 bei 100 Fuß in S. Clark Str., 
335 Fuß ſüdlich von Harriſon Str., 
gekauft. 

Die Illinois Brick Co.icany hat 
von Charles Kemnitz die Zucei und 
25 Acres Land am Maifair-Zweige 
der Northweſtern-Babe, »twa in der 
Mitte zwiſchen Evanſton und Rogers 
Park, mit 86000 belaſtet, für 8656, 000 
gekauft. 

Richard Mades hat an Mary J. 
MeKah das Eigenthum an der Nord⸗ 
weſtecke von Clybourn und Webſter 
Ave., 116 bei 163 Fuß, Nordoſtfront, 
mit 815,000 belaſtet, verkaufi. 

Frau MeKay gab 19 Acres an der 
Südoftecke von California Abe. und 
51. Str. in Tauſch. 

Die Boynton Wool Scouring Com⸗ 
pany hat auf ihre Anlage an der 
Nordoſtecke von Iron und 36. Straße 
eine Anleihe von 880,000 auf 10 
Jahre zu 6 Prozent aufgenommen. 

Willis & Frankenſtein haben für 
Richard A. Connell das einſtöckige 
Ladengebäuden an der Nordoſtecke von 
Lake Str. und Clarkſon Court, mit 
$6000 belaftet, für $14,500 an A. S. 
Davis verkauft. 

—1 8 — 
„ayllonifher‘ Sturm. 


Zwei Perfonen wurden geftern Abend 
leicht verleßt. 


Als ein „anflonifcher Sturm” wurde 
im MWetteramt geftern Abend der Re- 
genfturm bezeichnet, der um 5:30 Uhr 
mit einer Schnelligfeit von 40 Meilen 
in der Stunde hereinbrad. Er hatte 
fich fett Sonntag von Dakota aus füd- 
oftwärt3 bewegt und fich geftern Mor- 
gen mit einem anderen Sturme ver- 
bunden; beide langten zur erwähnten 
Stunde gemeinfam hier an. Die jtar- 
fen Regengüffe — e3 fiel ein Halber 
Zoll in anderthalb Stunden — über- 
flutheten viele Keller, u. WU. den bes 
Pullman-Gebäubes, mo da MWafler 
Kurzfchluß der eleftrifchen Leitung her: 
beiführte, fo daß die Beleuchtung fait 
eine Stunde lang verfagte. An Clart 
und Monroe Straße famen während 
des Unmetter: William B. Barthen, 
2610 N. Haljteb Str., und M. Kenny, 
7200 Yale Xoe., zu Fall. Sie woll- 
ten hinter einem Kraftiwagen über bie 
Straße eilen, fahen nicht, daß der Wa- 
gen einen anderen im Schlepptau hatte, 
und fielen über diefed. Zum Glüd 
geriethen fte nicht unter ben zmeiten 
Magen, fie erlitten aber Braufchen und 
Abfhürfungen infolge der unzarten 
Berührung mit bem Pflafter. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
te Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 


Deutſchland: 
Oeſterreich: 

Schweiz: 100 F 
olland: 100 Gulden 


— Druckfehler. — Der Jubilar be— 
fand ſich in der heiterſten Stimmung, 
und als man ſich nach aufgehobener 
Tafel an den Spieltiſch ſetzte, da wur⸗ 
de er beſonders gut gelauſt. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
t, daß unfere geliebte Mutter, Schwieget⸗ 
und Großmutter 
Auguſta Dietrich geb. Feyrmann 
am Montag, den 3. Oltober 1910, im Alter bon 
57 Jahren und 14 Tagen plötzlich entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Lonnerstag, 
den 6, Lfltober, a 1 Uber, vom 
Trauerbaufe, 2739 Sheffield Abe, nad ver 
&t. Qulas Kirche Belmont Ave. und Ber &tr,, 
und bon dort nad dem Et. Lucas-fFriedhof. Um 
‚ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
ma —* Ella Schubert Abe Diet- 
ri, Dieta Gesbek, Willam und 
eien Dietrih, _Minder, nebft 
Schwieger- und Enfelfindern und 
Berwandten. dmi 


Sahrer Vetter Ariender für 1911. — 1de. 
odnender Verbienit für Wiederberläufer, 
z & Kia >F nbach 
ij] N tal — 44 
i 


— 


Spar-Einlagen, 
die während der erſten 
fünf Geſchüftstage im 
Oktober gemacht wer: 
den, tragen Zinſen vom 
1. Oktober an zu 


The Northern Trust 
Compvany—Bank 


Kapital $1,500,000 


Veberihuß $1,500,000 


Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chicago 
CTORS 


«©. BARTLETT  . 
IAM A. FULL 
ERNEST A. HAMILL. 
MARVIN HUGHITT _, 
RLES L., HUTCHIN 
RSON 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige J 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweiter i 

Sophia Tladiger neb. Lauer ; 
am 8. Ofltober 1910, Abends 8 Upr, im } 
Alter don 29 Jahren, 8 Monaten und E 
10 Zagen felig Im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Don B 
nerdtagn, den 6. Dltober, Nadm. 1 Uhr, R 
bom Trauerhaufe, 3221 NR, Whipple Str., 
nad dem Waldheim Gottedader. Um 4J 
ftile Theilnadme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

gufenn Fladiger, Gatte. 
awrence Fladiger, Cohn. * 
Herr und Frau Louis Veters, 
Eltern. : 
Charles Lauer und Louis Veterd, M 
Brüder, nebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belannten Hiermit zur Nach» 

richt, daB unfer lieber Cohn und Bruber 
Heinrih Schnell 
am Montag Abend, den 3. Oltober, im Alter 
von 22 Jahren fanft entichlafen ilt. Beerdigung 
findet ftatt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr 
vom Trauerbaufe, 1140 Diberfey Blbd., nad 
dem .Eden Gottesader. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 5 
Heinrich und Katharina Schnell gebor. 
Deizer, Eltern. 

Lydia Wilkinſon, Schweſter. 
George und Helen, Neffe und Nichte. 


Schlaf' wohl, den Zeidenslelch haſt du nun 
ausgetrunlen, 
Jetzt reicht dein Heiland dir den Freudenbecher 


Im Meer der Gnade iſt deine Noth 
binabgefunten, 

Die Lebensfrone trägit du mit der = 
haar. imibo 

Todes - Anzeige. 

Plattdventihe Gilde George Herivenh Nr. 15. 

ee Ps Den Beamten und Mitgliedern 

die traurige Nadridt, daB 


Bruder 
; Karl Meier 
* geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 1010 Wellington Etr., 
nad dem ontrofe-Sriedhof. Die Beamten 
find erfudt um 1 Uhr in der Verſammlungs— 
halle zu erfheinen, um dem betftorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen. x 
Ludwig Nahrftädt, Meifter. 
Mar Hirid, Schreiber. 


* 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 
und Vater 


Charles E. Meier 
im Alter bon 52Jabren und 23 Tagen am 
Montag, den 3. Dltober 1910, vlöglidh geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 5. Oltober, um 2 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 1910 Wellingto „mit 
Kutihen nah dem Montrofe-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Anna Meier geb. Loifuih, Gattin, 

Etto, Fred u. Eddie Meier, Söhne. 


Todes-Anseige. 
reunben unb Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Sherman — 
am 2. Oltober 1910 in der Wohnung ſeine 
Mutter geſtorben iſt. Beerdigung zur den 
5. Dltober, 1:30 Nacdm., nah Mount Green- 
wood. Um ftille Theilnahme bitten: 
ran Lifette Woggon, Mutter. 
Ham Sherman, Srant, Henry und 
aul Boggon ünd Frau Abner 
chneſder, Geſchwiſter. mdi 


Tobdbes-Anzeige 
Humboldt Gilde Nr. 3, 
Den Beamten zur Nachricht, daß Bruder 
Frig Lange 
ur —I5 iſt. Die Beamten werden er— 
ſucht am Mittwoch, den 5.Oltober, punntt1 
Uhr Nachmittags, in der Logenhalle, 1053 N. 
Weſtern Avbve., zu erſcheinen, um dem Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen. 
geie Winfel, Bräfident. 
9. Kehling, Gefretär. 


Geftorben: William H. Ehweid, Organift ber 
@t, Xherefialiche. Beerdigung Mitimod, den 
5. DOftober 1910, um 9:3” Borm., nad ber St. 
Iherefialivhe und bon dort mit Autichen nad 
dem St. ——————— of. Beerdigung bon 
5 S. Sranis Leichentapelle, 1961 N. Halfteo 
Etr. 


Geitsrben: Chriftian Amling, geliebter Gatte 
bon Karoline Amling, Bater von Robert, Nl- 
bert und Bertha Amlintg, Frau E. Mort, Yrau 
3. KRolzgow, Starb am Dienstag. Beerdigung 
am Freitag Na mittag um 2 Uhr bon der 
Deutfhen Kutheriihen Kirche in Maymood nad 
Concordia. dimido 


Geſtorben: Fredericka Abs, geliebte Gattin von 
Charles Abs ſtarb am 4. Oltober in Ever⸗ 
green Park, IU. Beerdigungdanzeige Tpäter. 


Geftorben: Dito Näf, 1335 Welld Etr. Etarb 
8 am 8. Sttober. Beerdigungsanzeige 
päter, 


Dauffagung. 


Unferen allerherzliditen Dank, jagen mir al: 
Ien $reunden und Belannten für die uns bei 
ber Beerdigung unferes lieben Baterd 


Gro&baters 
Morig Turfe 


und 


ermwiefene Hebebolle Theilnahme und die fhönen 


Plumenfpenden. Befonder3_aud Herrn Anton 
Sturm für die troitreihen Worte am Grabe. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Waldheim. 


inzi utfer to i 

—2 Furd ietopoltian-Öobahn, Ben 

bereichen, Billige Bencäbelkeläge Hub pe Hefe 

— —— a kota: — kun u 
h A #: 


N ehe 


Sred. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sett. 
ntenbent 


Yalob Schwab, Guberi 


EMIL H. SCHINTZ, 


F 


Pres. 8 
Vice-P. 


Pres. Hibbatd, Spencer, Baftlett ca Co. 
Retired Manufacturer 


Pres. Corn Exchange Natlonal Bank 
Pres. Chicago ®& Northwestern Ry. Co. 


x V.-P. Corn Exchange National Bank 


prague, Warner Co, 
The Northern Trust Co.: 
Pres. The Northern Trust Co, 


| Whitney Opera House 


Matinee3 Dienstag, Donnerstag, Eamdtag um! 
Conntag, 50c und 75. Abends, Main Floor, $L, 


VBofitiv Jette Wode, 
Engagement endet Gonntag Abend, 9. Oft. 


Alma, wo wohnt Du? 


mit 
Morena als Alma. 
Kauft jet Eure Site für diefe Mode, 
Da3 Laditit mit der pricdelnden Mufik, 
Hier wird Deutich geſprochen. 

Phone Harrifon 1003. 


rl 


o13rL 


Aſhland Diviſion. ⸗Tel. Hahmarket 828. 
| Bargain Mat3. Diendt., Donnerdt., Samöt., 256 


he Man Between’ 


Nächſte Woche 


„Beverly of Grauſtark“. 
o 


t Ban YBuren 
a und Paulina 
Marfhfield Station, Met „L”. 
adm. u. Ab53.—SıHlittihube für Alle, Spe 
Schlittſchuh-Vorſtell, Wettlaufen etc. Eintri 
an Wocdentagen 25c. Kinder 1dc. 

013—8 


The Relic House, 


2037N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Bohn Weit : 
Konzert in Narmittag. 
DD amen:Ördheiter. 

Diekinson Sisters Didofe 


Wein für medizinische werke 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unjenen 
Aerzeichneten Inen an Sebermann, der und 
einen Namen und Moreffe einfenbet, obex B 

orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchä 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
Split für Damen und Kinder: 
Wort, Sherry, weie und rothe Weine, 
Drei Ehrten bon jeben. 


Bde, 60€ und 75c per Ylafcde, Breife 
Übrens, balde Gallonen- und Miftene 
en. Man fehe die PBreislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafenent, gegenfiber der Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
10ayr3 


Damen=Hüte! 


Habt Yhr meine $8.,50, 85.00, $7.50, 
810.00 Süte gefehen? Bequeme, elegante, 
bortrefflihe Original Mufter-Facona 
Original Meufter-Bejak. 

Spegielle Aufmerfamleit ‚für Alterei 
Damen ımb foldhe, denen Bequemlichkeit 
ebenio viel werth it als Mode. ; 


BE Diarabon Bond, Dluffe, Turbans"T 
Gröfte Auswahl in der Stadt Ehioage 
gu siebrigeren Preifen ald andeunivo. 


Madame Schoenke 


80 Wabash Ave. 


Bimmer 400. 
BOfD,difefon,tu 


— — — 


Die deutſche 


Hebammen: Schule 


eröffnet da3 80. Semefter am 5b. Ditober 
d. m Unmeldimgen werben jet entges 
| Bengenonmen von 

Dr. SCHEUERMANN, 

2041 Irving Park Bivd. 

nche Lincoln Abe. 
uUnterricht in Deutſch und a 
10fep,eob— 


Hinois Hebammen: Schule, 


Da3 15. Eemeiter beginnt am 10. Oftober. 
Unterrit in Deutih und Engliid. Schule in 
Verbindung mit Entbindungs-Anftalt. Anmel« 
dungen werden jet angenommen. 3155 ©. Hal: 
fteb Str. 22fep,dofondi,1 


Gegen 


Nheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


1527 N. Hnliteb Str., nahe Elybourn Ave, 


) ineoin 4424. 
| rs o15,dbidofamo* 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Naudoiyh Str 


| — 


— — 
—— 
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STABLISHED 1875 BrYEJ LEHMANN. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Vu 


1 Straßenbahnverkehr. 


Be a EEE 


Tapeten 
Varnifhed Tile Tas 
peten, die Sorte, Die 
fich wachen läßt, gute 
Mufter, überall = 2öc 
verfauft, fpezie 


Rolle, 
de 


Zapeten 


Deutfche importirte 
Tapeten, eim großes 
Sortiment bon allen 
Barden, werth biß zu 
50c, Die Rolle zu 


 2dc 


—BR — 


III N, 


N 


Drei Gejelligaften beiördern jähr-, 
ih 700,000,000 Fahrgäite. 


x 


| | Einnahmen und Betrienstoften. 
STEIN 
Oeffentliche Berathung der Con ſondated 
Eraction-Dorlage. — Stadtrathsausichuf 
verweigert Zuftimmung zu einem Foft 
fpieligen Hoch ſchulbau. 


Die Sorte, &‘'e Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahr:n in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von’ 


getragen und ist von Anbeginn an 
GL 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellöi worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
‚und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandätheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heiit Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae- 
Der Mütter Freund, 


Achtes CASTORIA ımmsr 


mit der Unterschrift von 


Oftober: Preife bedenten Möbel: Erjparnifie 


Die Auffichtsbehörde für den Um- 
bau der Straßenbahnen hat geftern 
dem Verkehrsausſchuß des Stadtraths 
einen Bericht zugeſtellt über die bis 
Ende Januar vorigen Jahres gethane 
—* — über den Verkehr auf 
en in Betracht kommenden Linien — — 
während der Dauer des beſagten Jah— Si KR r "918.50, Dining ZUG, 44 
res. Es wurden im Ganzen u den pr beftenten Gölffenier un | 29 Zt Olive | zöll, Mmartered Eichenhold, 
Linien der Chicago City R’y Eo., der teaftines Ausiehen, aus en gerieben und polirt, biß zu 6 
Chicago Railivayg Co. und der Ca- — 71— quarier:fawed Oak, Fuß ausziehbar, maffives Pies 
Linien der Chicago City R’y Co,, der Material und Rolitur, Eu Eye deftal und Klauenfühg; wirt: 

Baarzahlung oder gegen Vormweifung ich ein erftffaffiger Tifch zu Pfoften, in VBernid? Martin Weiß 
bon Umfteigegetiein, 677,203,190 ° Mounts und DVajes find jpeziell gut dem außerordentlich nominel: | el 


$2.50 Dreffer, irgend \ t 
de 1A | en, 
u g2 —* Grün, ſpeziell für die⸗ 

ahraäfte befördert. — entworfen, alle Größen, ‚E® Ghiffonier, irgend len PBreife von und 
* —— nee Satin od. polirter Fyinifh, 14.27 ea, u 3. 2.47 nur 1 1.47 1. 79 ſen Verkauf zu I 51 
3.15 Cents von jeden Fahrgaft, die een 

Beiriebstofeen (einjhlichlig der Der- ||| SPiken-Gardinen, Draperien und Bettzeng: Ein gelderjparender Berfauf | 
zinjung Des Unlagefapitala zu 5 m ns 
Prozent) beliefen jich auf 2.64 Cents Figurirte u. Filet 
auf den Kopf eines jeden Fahrgaſtes. u en 
E53 wurden an jebem Fahrgaft profi= ——— 
tirt 0.372 Cents, und von dieſem brauch, reg. 
Gewinn fielen 0204 Cenis der Stadi $1 mth,, ee Wenn 59e 
zu, 0. 167 den Geſellſchaften. Der 
Wertkth der Anlagen belief ſich beim —J | A 
| „atzaftiveien des mit der Stadt ge= — ven 
froffenen Uebereinfommens3 auf rund —— 
855,000,000, durch Umbauten und 
Re uanichaffungen ijt er inzmwifchen ge= 
jtiegen auf $80,491,474. 


Eine Devattirv:riammlung. 


Der Stadtrathsausſchuß ; für Ver⸗ 
kehrsweſen hat geſtern beſchloſſen, am 
Freitag Vormittag eine öffentliche 
Situng abzuhalten und in diefer al- 
lerlet Borjehläge und Wünfche erör- 
tern zu laflen, die in Bezug auf die 
Conſolidated Traction Co.Vorlage 
laut geworden ſind. Veranlaßt wor— 
den iſt der Ausſchuß zu dieſem Ent— 
Ihiuß vom City Club. Der hat die 


Gardinen mit gerader 

Kante oder faltige weiße 

oder arabiiche, mit Bat» 
Vorlage don einem tüchtigen Fach: 
manne, dem Ingenieur Charles R. 


tenberg:@infaß, ferner 
| 
Mohler, prüfen laffen und beiteht 


Gardinen, ehtfacdig, 10: 
wie Marie UAntoinette- 
Gardinen mit Motif in 
Ge, $1.50 MS $1.95 
zen per Paar 81 

nun auf deſſen Anrathen darauf, daß | 

in Bezug auf verfchiedene Thetlitreden 

bon Straßen die Gerechtfame nicht er- 

neuert werden jollen Er erflärt bie 

ganze fogenannte Fulton Straßen- 

bahnlinie für überflüffig und möchte 

den Straßenbahnverfehr eingeftellt 

fehen in der Erosby Straße zmwilchen 

Zarrabee und Elm Straße, in der 

Elm Straße zmwifchen Crosby und 

Franklin Upe Für Elybourn Place 

zwilchen Elybourn pe. und South— 

port pe. follte nad Herrn Mohlers 

Dafürhalten nicht der Conſolidated 


—R a — 

Sehrrithhrid 
—— 
Re 


3  Ehbsimmer- 
Stuhl, wie Bild, 
quartered Dat — 


echter Leder:Sik 
über * ſpe⸗ 


Maſſive Bettſtelle, elegantes Aus— 
ſehen, Pfoſten meſſen 2 volle Zoll, Top 
Rod und alle Fillers ſind 1 Zoll dick, 


89.75 Metall-⸗Betten, volle 2300. 


Gin weiteres diefer wirklichen gelderfparenden Greignifje in unſe— 
rem Spiten:Gardinen-Dept. Ein Fabrifant überließ uns feine ganze 
Partie von Drop Muftern zu ungefähr 50c am Dollar. Ahr könnt 
bei diefem Verkauf das ganze Haus mit Gardinen verfehen, alles 
perfette Gardinen, zu etwa den Herftellungstoften. 

— —— — — — 


Partie 3. Nottingham 
Gardinen, 3 u. 3% X. 
lang, einige find Kopi— 
rungen edter Spiten, 
meiße, elfenbeinfarbige 
und arabiihe; Marie 
Antoinette « Gardinen, 
in allen neuen moderrten 
en Werthe Er zu 

.00, die ganze Partie 
Auswahl, Werthe t ‘ 
bis 82.05, 1 05 wird verfauft, 2,95 
20 


Paar zu per Paar au 

En - he 

Eorded arab. Spigen- Eöte importirte Ducheife- 
Gardinen, corded in bei: | Spigen-Gardinen, die fhön- 
den Seiten, mit demfels | ften u. dauerhbafteiten r⸗ 
ben Effett außen u. in-dinen, alles hübſche Muſter 
nen, 3_ und 3% Vards |in der fchönen Elfenbeinfar- 
lang, Werthe 6 95 be, Bargain, bis 7 
bi8 $10, Pr. Fed [815 werth, Paar 


Farbige Scrims und 
Gajement Gloth, alle 
neuen Farben, 40 Zoll 


Figurirter Sateen, 
Partie v. Fabrikreſten, 
alle guten Farben, Ze 
Sorte, das Richtige für 


breit, überall au 29c 
verfauft, ſpez. Gombort:lle: - 
19 — EEE DD. 19€ 
1 Schnur Walance 
ben, Tapeitry:Rand oder 
Dan Doke-Kante,“ neue 


die Yard 
in grün, 
Mufter, 
5 Draptrung, 


jweifarbig, 
wertb $7.50 — 
per Baar 
B Wert sı, SITE &1, 


** 
zu 22 DIE 

. Genre Sondesun,. Taube Rouleaug, hanboemactes Bictor Opaque Roufeang- Zub, anf gerontieiil Tud, auf garantirten 

Hart IhornsRollen, 3 bet 7 Fuß, überall verfauft au 75e Speziell morgen ge 


per Stüd zu 
Baummoll = Blantets, Be gebl. Betttücher, naht: 
in hellbraun, arauı oder los, ex. ſchwere Ho— ge 
meiß, mit fanch Bor: tel:Betttücher, Stüd 
— — von gqu⸗ T5e nabtl. gebleichte Bett⸗ 
er Größe, ſpe⸗ tücher, auter Stoff, 3 
ziell das Paar 93e per Stüd zu ie 55e 
18c° Riflenbezüge, aemadht 
Fabrit⸗ 


Gtaue wollene Blan— 
lets, ſchwer u. dauer haft aus Muslin J 
Längen, fvezielf 1214, € 


Vartie 2. Marie 
Antoinette = Gardis 
nen, fancy Etamine 
oder Scrim Gardi— 
nen, faltiges Fiſch— 
netz, weiße oder ara— 
biſche, ferner einige 
beſondere Werthe in 
Nottinghams, gro— 
Bes Aflortiment zur 


Partie 1. Battenberg« 


— 


SIEH 


Schnur 
Bortieren, 
roth u. 
eine bübfce 


Portieren in allen Far: 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekant Habt Ist 


In — Seit Mehr Als 30 Sin. 


THE TENTrUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW von CITY. 


> 


u 2,50 


ö—— — — — — — — — — — — — ——— ——— ———— — 
en 


Wollene PBlaid Blantets, 
ferner eine WVartte graue, 
u od. weiße mit neueften 

order8, anderwärts nicht 


unter $6.95 zu ha= 4.95 


ben, das Paar 
befranft, mit 


Bettdeden, 
oder ohne geichnitt. Eden, 
.75, Stüd we 


Srifh Point und Ducheffe 
SpiteneGardinen, unjere eis 
gene Amportation, in allen 
neueften Muftern, einige in 
Weiß, andere elfenbeinfarbig 

- wundervolle 


2 groß, wertb 
Werthe, Paar + 


29 


— 
95 das Baar das Slu⸗ 


HE . 


Fabrilanten : Zager von ——— Rugs zu einem Drittel Nabatt 


_— „8000 Grade“ Wilton Rugs, alles nahtloje 9 bei 12 
NRugs, in beinahe jedem Mujter, welches die große Fabrif her 


ſtellt, ein unerreichter 


Bargain in einem erit- 
flafigen Rug,, fanıı nicht 

$13.50 an Bruſſels Rugs, 
für einen Rug mit nominellen 


bwieder geboten werden 
Nur für Mittwoch, 535 
Preis iſt dies ein guter Bargain, 
eine gute Oualität und vorzüg: 


werth, diefer rPBei3, 
fihe Mufter zur Auswahl — jpe= 


$17.50 nahtlofe Bruffels 9Xx12 
Nugs, ein Rug ohne Ziveifel dem 
ziel für morgen mar: 
firt zu nur 9.95 


— en — 


Milwaukee ae — Tu an 


Mitttvoch, den 5. Oktober 


Der ſicher ſte Weg um Geld zu erſparen iſt, wenn man ſeine Einkäufe in un— 
ſerm Laden beſorgt, wo, wie Jeder weiß, die Preiſe die billigſten ſind. 


— 


5 nahtloſe Wilton-Rugs—der vorzüglichſte Bargain in Rugs. 9 bei 12, ohne 
cine Naht — die feinſten, ſchwerſten und beſten Wilton⸗Rugs, die gemacht werden, 
garantirt im jeder Beziehung, jeder Rug ift den regulären Preis von 855 merth. 
‘Werfefte orientalifhe und Bar: 
tor=Gffefte der feiniten Art, be= 
fter Finish und Die fchönften Er⸗ 
zeugniſſe hieſiger Rugç-Fabrika— 
tion. Beachtet: nahtlos. $17.35 
geipart an jedem Nug. Eine 
Strtzabklung fichert Euch Die bei 
diefem Verkauf gefauften Rugs. 


Smith & PBeattie Milton Velvet Nugs, 
jeder Rug nahtlos, alle Ox12 Gr., alle 
perfeft u. neue zeitgemäße Fyaconz,, große 
Auswahl, unbejchränfte Quantitäten— 


ein großer Bargain, werth 19.59 


$25, morgen zu 
Treppen-Teppiche und Mattenitoffe. 


60° Tapeftry Brüifeler | 
Treppen: Tep 
piche, per 

| Yard zu, 


Departement, 4. Main Floor. 
56 Zoll breit 
Nard 


$8 nahtlofe Brujjels 6x9 

Rugs. Smith's nahtloje SEEN 
Nugs, alle gute perfette aa: 
Nugs, neue Mufter, fpez. Kl 


für morgen 5 95 \ 
+ 


marfirt zu 


Sarbware:? 
I cmail: 
He and 


Floor. 
Novelty Suiting 
regulär $1.19 — die 


Body Bruſſels gleich in Bezug auf 
Haltbarkeit, denn er iſt nahtlos, 
ausgewählte neue Memallions u. 


Heine figur. Effefte, 13.95 


817.50 mwerth, für 
Linoleums und japaneſiſche Rugs. 
bedrudte | $1.40 deutiches eingelegte 69e japanijche 


35C Linoleum, per 95e —J 


Quadrat⸗Yard 
zu 


| Kleiderftoff- Dept. 


Rafin, regul. 


“ 
: I, . 2.» — 
18c je chineſiſche Seide 
Ber Dun t, die Mar 

— Napanned | LU lität, tie Yard 
— Grocery-Dept. 
Pillsbury oder Cereſota-Mehl 
Feb Sat, 83.40; Y-zah 
Sad,, 81.70: Yeah Sad.. 


Tancy Pecberry Kaffee — 


Rugs, 6 bei 


39€ 


60  fchmere 
Linoleums -- 
Quadrat: 
Yard, 


sc hinefifche und japani: BF 


ſche Matten, >) 
AL“ 


er Yard 


Wilton Velvet 
Teppich, werth 
$1.00, ver 
Yard zu 


Treppen= 
Potts 
eiſen — re⸗ 5e 


Bügel⸗ 
Ye 


ed 


— 
Möðbel Dept. Tritter Floor. Pfund für 


— — — 


nholz⸗ 
mit 
franzö— 
geſchliffe⸗ 
ſchrägen 
ſpeziell, 


1.50 


Echter Eiche 

J Dreſſer — 

J großem 
ſiſch 
nem 


Spiegel, 


H —— 
BB. Floor. 
Federn von leben— 
den ur 

reg das Pfd. 
reg für 690 — des 


3830 
* 
a rbige einz elne Be tl: Dan fets, 


Shawl Departement, 2. Floor. 
Weaver. Shamis, große Sorte und gute 
Qualität, regulär 82.00 — 

au jeder 
Schulter— 
Farben, 
reg. 7T5c, 


Shawl für Damen, in allen 


Größen 4040, 35 c 


RS ea ee 


Kofalberiäjt. 


"Brieftaften. 
die Erde einen Frei um 
) oune ftünde fie ftet3 in derfels 
ven Entiermm: j don ibr; fo aber ift died_ nicht 
cr Kal, dent "fie bewegt fih in einer Efllipfe 
um die Eonne. 

“1. T% - Spant ich wird in den Abend=hod- 
ſchule n (3. 8. Waller Hoäfdule, Ordard und 
Center Etr.) aelchrt, fal’s fih eine genügende 


„>: — Renn 
bei 


riche, 


Anzahl bon ShHhülern zur Biidung einer Stlaffe | 


zufammeniindet. 

Sedgwick Str. — Eine Duadratmeile hat 649 
Acves. 

Zahnarzt. Selbſtverſtändlich werden 
bei der Mufnabmeprüfung nod feine praftiichei 
Borlenntniffe verlangt. 

„Emma. Ein Halboolaritüd aus dem 

ahre 1355 hat feinen befonderen Werth. 
5 3. Dezember 1867 fiel auf einen Dienstag. 

I. W. — Da New PMork wenig über dem 
40., Hamburg dagegen auf dem 53, Breiten- 
grad  lieat, der Seewes von beiden Städten 
nad San Sranzisto aber um das Kap Horn, 
d. b. die Eüdfpige don Südamerila, führt 19 
liegt auf der Hand, daß die Reife bon New 
Vorf fürzere Zeit in Anipruh ntmmt, als. bie 
bon Hamburg nah San Franzisfo. 

Alter eier — Ein Brief von bier nad 
Eidelaide, Auftralten, braucht etwa 33 Tage, 
ad) Melbourne etwa 25, nah Chdneh etwa 20 
zage auf der fürzelien Roitroute über Gar 
Franaislo gerechnet. 

9. ©. ®. — Darüber gibt ed Teine_eigene 
kädtifhe Ordinanz. ES ll Sache der Polizei, 
barauf zu feben, das auf diefe Weife der Bur⸗ 
gerfleig nicht ungebuührlich verſtellt wird. 

Junger Leſer. — In der Lane-Schule, 
Sodewie und Dibiſion Str. wird vSandfertig⸗ 
leits⸗Abendunterricht ertheilt. Ob auch in den 
don Ihnen gewünſchten Säßern, föınen &ie 
em näditen Donnerstag Oder Freitag Abend, 
wann Anmeldungen entgegengenommen Werden, 
dort erfahren. 

Srau Elifabetb. — Lafe County _ilt 
bireit nördlih don Gorf County gelegen. Die 

Northweſtern Bahn, jomwie die Ehicago-Milmau- 
fee Landbahn führt dorthin. — Cie müffen eine 
Klageiriit durh einen Anwalt auflegen laf- 
fen. — Hamilton Court ift die erlängerung 
der Rarrabee Etr. und beginnt an Webiter Abe, 
und Lincoln Abe, — Auf die Empieblung don 
Bgnten Tann fi der Prieffaften nicht einlaf» 
fen, — Ihre 4. Frage ift uns underftändlid. 

M. PR. — Zur Löfung derartiger Prei3-Räth- 
felfragen ift der Brieifaiten nit aefhaffen. — 
E3 gibt hier zwei Marfet Straßen, eine läuft 
pon Rale bis Conarek Etr., die andere liegt in 
Hyde Rarl; außerdem, ebenfalls auf der Eitd- 
feite, N einen Marfet Sqnare. 

M. I. W—E3 gibt feine ftädtifhe Ordinanz, 
melde” das Salten von Geflügel regelt. — Sie 
dürfen auf Ihrem Grunditüd bauen, wa3 Gie 
wollen, iofern Sie dabei bie Pauborfchriften 
nicht übertreten. 

® 6, Perartiger Unterricht mirb bes 
Abends in der Qane-Handfertiafeitsichule, Sedg- 
wid und Dipifion Str., erfheilt. 

. R. 100. — Das deutihe Konfulat befindet 
fi im Gebäude 206 2a<alle Etr., Zimmer 
1405. Man wird Ihnen dort alle Auslunſt über 
Shren Sal geben. 

di 2 2 == a a terreichifche 5 ——— 
ſich im̃ LaſSalle Etr., 


: ehe 


beren 


! wirffam waren biäher Schmwefel- 


1, Fee Stoliwerf’3 Cocon — 22 
für 
3 Packete Crispo Crackers — 

für 

Friſche Pretzels — 

—— FOL... 242000 
Großes Packet Grandma's 
Powder, für 

Fancy Japan Netz - 

für 


Te 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 
das Pfund 
Friſcher Veal Stew — 
das Pfund 
Magere friſche Pork Schul— 
tern, das Pfund 
Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 
Friſch gehacktes 
das Pfund 
Mageres Rippen-Suppenfl io, € 
dag Pfund 
Smift’s magerer Frühftüds- & 
Sped, das Pfund 


Rindfleifch— 


Lillie®, Halited Str, — Die Gefelliaaft 
ift haftbar jür das ibr üiberaebene Gepäd des 
Heifenden. Die biefine Gefchäftäftele der &e- 
ſellſchaft ift Nr. 94 Dearborn Str. 

Rm MM. — Alle finder, ioweit fie dazu 
imitande fin find gleihmäbig verpflichtet, 
für den Unterhalt der erwerbsunfäbigen Eltern 
‚u forgen. Wenden Sie fi, damit ”*r Bruder 
Dazu angehalten werde, an das Gountihaericht. 

BY. N € — Der Grundeigenthumshändler ift 
gefeglich zu feiner Kommifiion muır dann beredh- 
tigt, wenn er einen Käufer bringt, welcher ime 
ftande und millens ift, ben verlangten Preis 
zu bezablen. 

Mr. R. — Benn der Miether ohne Aündis 
gung zieht, fo fönnen Sie ihn für eine weitere 

Nonatsmiethe berantwortlih balten und Tön- 
nen ein gerichtliches Zahlungsurtgeil gegen ihn 
erlangen. Ein anderes Ntechtsmittel aibt e3 
nicht. Der Hausmirth bat fein Prandrecht -auf 
die Möbel de3 Mietberd. 
€. Sch. — Indem Eie fih anderweitig ber 
beirathet baben, haben Cie doch felber dem frü⸗ 
Ciebhader die Erfüllung des Verſyre⸗ 
chens, das er Ihnen gegeben hat, unmöglich ge— 
macht. Worauf wollen Sie unter den Umſtänden 
eine Klage gegen ihn begründen? 

RobnYH. ®. — Der Unterrihtäplan ift ders 
felbe, auögenommen natürlih in den Handfers 
tiefeit&-Sochichulen. 

A. A. 100, — Sie „Nind im Sertbum; denn 
als bor —— Wochen in unferen Aruteln 
iiber Geflügelzucht die Geflügelttanfbeiten bes 
fproden wurden. war auß bon der Geilügei- 
hole Rede. Behandlung gegen diefe Gr 
jlünelfeuche ift meiftena erfolglos, Am meiiten 
und Ealzfüıre 
in 100-prozentiger Zöfuna oder das Eingebe a 
von Eiienditriol (Sulpbate of Aron), 50:progen: 
tige Lölung, dreimal täglih einen Gnlöffel voit. 
Am beſten iſt es, alle kranken Thiere zu tödten 
und zu verbrennen, ebenfo ihre Abfälle, und 
die bollfiommen- aefunden Tbiere- in anderen 
Räumen unteraubrinaen. Stall und Futterbläße 
find. mit heiber Sodalauge zu reinigen, fora= 
fäültig au Füften,o mit Deprozentiner Karbot 
fäure zu de3infiziren und fhlieklih mit Slalf- 
mil zu übertünden. Den noch geſunden Thie— 
ren gibt man etwa: Cihmwefel- oder Calsfäure 
in’® Wafjer. 5 a E 


va Die 


NRedtsanwalt Fred Plotte, Nr, 79 Dear 
born Straße, Zimmer 144448 Unity Gehäude 
gie nachitehbende Auskunft cuf ihm fibermittefte 
Anfragen: 


W. 8. — 1) Naddem ein aerichtliches Zah- 
Iungsurtheil ergangen und eingetragen worden 
it, ıft diefes Urtbeil endgiltig g, e3 fei denn das 
Dagegen in gehörtger Weife Berufung eingelzat 
wird. Ob der Beruribeilte das Urtbeil für 2° 
teht bält oder nicht, ändert niht3 an der 
Kraft und Verbindlichleit des Uxrtheils, EZ may 
fein, daß das Gericht mandhmal irrt, aber wir 
baben ein borgelchriebenes Verfahren, das Ne: 
folat werden muB, felbit auf die Gefahr, da 
es bin und wieder zu einer Ungeredtiafei: 
führt, — 2) It Das Urtbeil und der Erefit- 
tionäbefehl_ ergangen, To Icat der Gerichtäbotl: 
ftreder auf die Kabıhabe des Cdjuldners Br 
flag. Yit der Schulder da3 Haupt einer Fami- 
Ite, mit der er lebt und die er etbält, fo er- 
laubt ihm da3 Gefer, Rabrbabe bi3 zum Werthe 
bon $400, dte er auswählen fan, der Pfändung 
a entziehen. Nit er eine ledige Rerfon. fo iit 
as - Eremptionsreht auf $100 befräntt. Wır 
ratben Sbnen, fi am einen Anwalt au wenden. 

3. 9. — I der Mietber a gezogen md 
bat einen Dfen zurüdgelajien, fo ift-eS nie 
sicht de3 Hauswiribs, den Ofen -einem Lager 
baufe Be und. den —— es 

Ofens A E b 


Traction, ſondern der Chicago Rail— 
ways Co. das Verkehrsprivilegium er— 
theilt werden. Zu der Verſammlung 
ſind beſonders auch die ſtadträthlichen 
Vertreter der in Betracht fommenden | 
Stabttheile eingeladen. 

Suftimmung verweizert, 


Dem Stadtratbsausfhuß für Die 
Finanzen der Schulverwaltung lag 
geſtern das Geſuch des Schulrath3 
vor, ihn zur Verausgabung von $700,= 
000 zu ermächtigen für den Bau und 
die Einrichtung einer neuen Hoch— 
ſchule in Hyde Park. Die erbetene 
Zuſtimmung wurde verweigert. Der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. Cer— 
mak, ſtellte feſt, daß es noch immer 
an Elementarſchulen fehle zur Unter— 
bringung der Abb e-Schützen, und 
daß es der Schulrath zunächſt zu ſei— 
ner Aufgabe machen müßte, hier Ab— 
hilfe zu ſchaffen. Die Howland-⸗Schule 
in der 12. Ward z. B. habe nur Platz 
für 500 Schüler, angemeldet worden 
ſeien in dieſer Schule über 1200 
Schüler. Ald. Martin ſtellte feſt, daß 
in ſämmtlichen Schulen der 5. Ward 
ähnliche Zuſtände herrſchen, und Ald. 
Cullerton von der 10. Ward verwies 
auf die Clark-Schule, die 1,800 
Schüler habe, aber nur genügenden 
Platz für 1200. Ein Unterausſchuß, 
aus den Ald. Parker, Cullerton und 
Shufelt beſtehend, wurde beauftragt, 
Erhebungen darüber anzuſtellen, in 
welchen Schulen neue Bauten für Ele— 
mentarſchulen nothwendig ſeien. 


Das Rauchü bel. 


Nach der ſozialen Siedelung dex 
Chicagoer Univerſität, Nr. 4630 Groß 
Avenue, ſind für morgen, Mittwoch 
Abend, Bürger der 29. Ward zu einer 
Verſammlung einberufen. Der ſtäd— 
tiſche Raudinfpeftor Paul Bird und 
Herr T. E. Donnelly, Vorſitzer vom 
„Rauchausſchuß“ des City Club, wer⸗— 
den Vorträge halten über das Rauch— 
übel und ee Belämpfung. 


— Aeroplaͤue Club. 


Mit dem Bau eines Gleitfliegers, 
deſſen Mindeſt-Geſchwindigkeit 100 
Meilen die Stunde ſein ſoll, will der 
„Columbia Aeroplane Club“ beginnen, 
fobald $10,000 gezeichnet find. Der 
Klub zählt jet 20 Mitglieder und 
fteht in Unterhandlungen wegen eines 
geeigneten Fluggeländes. Präfibent ift 
Herr Bruno Bobel, Sekretär und 
Schatmeifter Herr Kurt Zobel, "2809 
South Park Ave. Lebterer ertheilt 
nähere Ausfunft. 


— Barürt. — Zimmerherr: Yeben 
Abend in der Woche feht mir meine 
Mirthin Kieler Büclinge vor, — das 
ift ja ’ne wahre Kieler Woche! 


wird nicht für alles empfoh- 


SWAMP-. len, aber wenn Ihr Nieren», 
us 


Qeber- oder Blafen eiden — 
At es ger ade das Mi das 


1 1 50 


— Druckfehler. — Schon nach eini— 
gen Tagen aber kehrte der alte Tiſch— 
lermeiſter, von Leimweh gepeinigt, 
wieder nach Hauſe zurück. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı Cent das Wort.) 


Berlangt: ungen für Wagen, 16 
Sahre oder älter; permanente Stellen. — 
Nachzufragen beim Haupt-Shipping Glerf, 
Bajement, Nordende, Borm. 8:30 Uhr. 

Rotsyidilb & Company, 

Stnte und Ban Buren Straße und 

Wabaſh Avenne. 29fep* 


Berlangt: Schneider, Bufhelmen, Herren und Da: 
nten, für dauernde Arbeit in unſeren fjanitären, ta= 
geshellen Arbeiträumen. Veiter Lohn. Maurice 8. 
Nothihild, Etate und Kadjon Str. 

Berlangt: Laufjunge. 8 Jadfon Boulevard, Bims 
mer 506. 


Berlangt: Architectur:Gifenarbeiter und Helfer. — 
Nahzufragen: Weftern Iron Eo., 1809 Belmont An. 


ai borzufprehen.— 


Verlangt: Schuhmacher. 
on Ave. 


4462 Evanſton Ave., nahe Wil 
Verlangt: Mann als Cletk in General Store auf 
dem Land, muß engliſch und deutſch ſprechen. Box 

10, Niles Center, Ill. 
vVerlano Gute Jungen, 16 Jahre alt; Anfangs— 
fohn 85; gute Belegen eit_ zur Grlerrung des Vtas 
ihinenbaued. Molınt & Company, 22 S. Canul 
Straße. dimi 
Verlangt: Yunger Mann, um Pferde y beforgen 
und um ot fahren; muß 80 Kautlon ſtellen. 
58. Ave., Fiſher, Ill. didoſa 


Leemhuis, 
Verlangt: Zwel gute Korbmacher. 12638 im 
dim 


venue. 
„u. t: Sauffunge deutfcher Abkunft, it über 
nn alt, a . —J—— Antwort ſelber 
Dee ben. Lohn —8 Adr.: D. 783 Abendpoſt. bit 


Schreiner und ein gewöhnlicher Arbe Iter 


Verlangt 
dimt 


in Sröbelfasrit, Wood und Yugufta Str. 


Berlangt: Jungen » von 16 Jahren zum helfen an 
Mafchinen in Möbelfabrit, Lohn $5.00 zum ——— 
Wood und Auguſta Straße. mi 


Dufpelman. 4529 N. Weftern Ave., 
eitern Une. Station ——_ 


a 
Berlangt: Menn rt Alters als P als Porter, 
Wenn Ehemann, Frau als Köchin. Gutes Heim für 
das richtige Ghepaat. 5124 Halfte Str., im Saloon, 


Bu verkaufen: : Schneider, Achtung! Gin ſchöner 
Wallcafe nebit Pigeltafel und m Oefen iſt ſtan⸗ 
nend billig ju verkaufen bis 14. Oltober 1910, im 
Tailorſhop 73 Root Strabe. dido 


Terlangt: SHolzarbeiter, erfahren an ‘ewelry 
Treys und Cafes, Fann bauernde a haben, $18 
für den Anfang. 88 Franklin Str., 3. Floor. 


Verlangt: t: Gin outer Gatesbäder. 11749 —9 
Avenue, Rofeland. 


Gin Gatesbäder für Tagarbeit, 
penue. 


Berlangt: 
od von R. 


5606 


Derlangt 
Gentre 


Are beforgen Stellungen flir Bartenderd, 
men, Waiters, Küche, Porter. Bartenders 
auartier, Warmid Hotel, 94 ©. 


Sunde 
upt⸗ 
Clart Sit. 
dimido 
Verlangt: Cabinetmalers; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr, guter Lohn bezahlt. The Original Cabinet 
., 721 Gufter Une, So. Evaniton. 


Verlangt: Schneider. Garber VBroß., 1323 Nord 
Elart Straße. 


Berlangt: Mann fir Stallarbeit; Sohn 8 per 

Woche, oft und Logis. Nachzufragen nah 5 Uhr. 
544 Webfter Uve., nahe Lincoln Ape, und Lartabee. 

Verlangt: Deutſches Mädchen. Guter Lohn. ie 
628 Wells Str. 


Berlangt:, Yunae, weiher bie Bäderei eriernen 
will. 134 Sedawid Str. 


—— 2 gute Garpenters. 2705 —— Ane. 


® ! inters l i Calci⸗ 
miners, 1 ara. Sir ee u a 


” Berlangt: — —— Electri 
Shop, 4119 W. North U * — am 


di—fo 


— 


! etivas Wartenden fann; 


Verlangt: Männer nnd Stunden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Snabe, um dad Wholefale- 
Jumwelier-Geihaft zu erlernen. Sehr 
ante Gelegenheit zuın Empprarbeiten. — 
Nadzufragen bei Hrn. A. Mucller, 
care of H. E. Berfen GEo., Zimmer 1102 
Nr. 156 Wabaih Ave, Ede Monrge Str. 


dimido 


Verlangt: 


Ein tüchtiger Saloon-Porter, der auch 
muß engliſch ſprechen kön— 
565 Madiſon Str. 

Zwei junge flinke Kellner. 
Fred. Potthaſt, 


nen. 
Verlangt: 
Zeit zum Nachfragen. 
Van Buren Str. 
valeng 
aushelfen will; 


3 Tage 
State und 


"Polfterer, ftetig od oder einer, der Abends 
fertig zur Urbeit. 4530 Lincoln Une. 
Derlangt: Ein Lunhmann, $10 die Wode. 171 

Wafbington Str. 


Verlangt: Guter Mann al3 Porter und Waiter, 
einer der auh an der Bar a fann. Guter 
Sohn und gutes Heim. 844 Des piaines Ave. 
Foreſt Park, Ill. dimi 


u“ ber aud gung 


Berlangt: 
beforgen fann. 741 Adams Str. 


Bmeiter Bartender, 
415 die Woche. 


Verlangt: Ein Helfer in Eifenmwaarenlaben, 
Pferd und Wagen beforgen kann und das Gejchäft 
— will. 3943 Grand Ave. Nehmt Grand 

ve. Car. 


Verlangt: Junger kräftiger Mann in Farberen 
2043 Wabanfia Abe, 


Verlangt: Ein guter Schlofier. U. S. Barber 

Furniture Co., 156. Clinton Str., 4. Floor. 
Derlangt: 3 MWurftmacher. 1100 Weit 67. Str., 

Gde Aberdeen. 

— he — — e 
Perlgngt: Schneider für alte und neue Arbelt; 

guter Tohn. Lohn. 2040 Qarrabee 40 Sarrabee Straße. dimido 


Verlangt: —S— Ir, ifer, 2 gute Mäı gute Männer für giförfäffer 
zu repariren. Milmautee Ave, 


Guter Porter für Saloon und Weftaus 


Verlangt: 
23 S. 


rant. Muß am Tifh aufwarten fünnen. 
Water Str. 


Verlangt: — Bladſmith an Wagenarbeit. 
Weſt 18. Str 


Verlangt: 
in Lunchtoom. 
Straße. 

Verlangt: Ablieferun 
forehen. 2144 Larrabee 


— Guter aufgeweckter Junge, nicht unter 
6 Jabre alt, für allgemeine Geſchäftsarbeit bei 

en R. Strehl, A Monroe Etr., 4. Grass 
dimi 


Hil Bam, =. Be. Monat, Board 
Galumet U 


Verlangt: Aunger Mann für — 
Oft 16. Straße. 


Verlangt: Ein Barbier, ftetige Urbeit, 
Halfted Str. 


Derlangt: 
sie Str., 3 


618 


3 Mann für allgemeine Arbeit 
03 N. Weltern Une, nahe Fulton 


aesune, muß enolti 


Berlangt: 
und Bimmer, 


27 
356 ©. 


19% RKinz 
bi-fa 


Verlangt: Einleger für Gordon-Preffe. 70 Eher: 
man Str., &. frloor, 


Re fur Fabrilarbeit. 


— 


Verlangt: Gute Buderläffige Männer für Leichte 
Mefling: Arbeit. Gtetige Arbeit. Edward PB. Mar: 
tin Go., 818 N. Fran fin Etr. dimi 

* 
ſer. Beſtaͤndige —— 1108 and Ave. 1 
nördl. von Wilſon Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge, ungefähr 18 Jahre 
alt. ———— Er. ” Yabr 


Verlangt: Tüchtiger —— neider. Höchſte Loh⸗ 
ne werden — 3 9. neider & Eo., * 
Clatk Str. vimi 


Verlangt: Schneider, guter Bu —* und 


Verlangt: Junger Mann, 
als "ler * Kaffeeſtore. 
nahe North Abe. 


Verlangt: Eriter Mlaffe Goat Vreifer an feinen 
Goat!. Kein anderer braudt vorzuiprehen. 134 
Of Ban Buren Etr., Zimmer 713. 


Verlangt: Echneider, Helfer an feinen Röden.— 
134 Oft Van Buren Str., Simmer 713. dimido 


— ‚unge für Orderwagen. 


ungfäbr 17 Jahre alt, 
Milwaukee Une,, 


dimido 


20 Rorh 


Berlangt: Minner und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Junge. in Bädere. 2158 W. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Junge, um Birfulare aus: 


zufragen. 1306 Madifon Str. 


Berlangt: 20 Jungen, 16 Jahre, für —X 
2309 Jones Str. 


” Yerlangt: Grfahrene Schneider an Damen:Eoat3. 
Guter Lohn. E. Staples, 2933 Michigan be. 

Verlangt: Deutſcher Barbier, 1903 Weit 
Divifion Str. 


ledig. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gate. 1147 
Webiter pe. 


Berlangt: Welterer 
ein Pferd zu bejorgen. 


ir " Hausarbeit 
Siybourn Ave. 

Verlangt: Anftändiger, fen er Mann zur Hilfe 
am Milhwagen und in der Dairy, $7- die Moche, 
Zimmer und Board; ftetiger Play. 3755 Birnell 
Avenue. 


Mann und 
1263 


Junge in Apothelke. Muß über 16 
172 North pe. 


Verlangt: 
Jahre alt fein. 


Ein Yınge, am Milhmwagen zu helfen. 
Bollinger. 


Verlangt; 
224 S. Morgan Str., 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Prefier. John Walter & Eo., 519 ©. 
dimi 


Verlangt: Deutſcher Saloon-Porter. 4916 ©. 


Halſted Str. 
7 Muß 


Butcher, Storetennder, ſofort. 


2418 Fullerton Ave. 
ſogleich. Beſtan⸗ 
ion Ave., 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


Verlangt: Schneider, —— 
Dige Arbeit und guter Lohn. 
nadı e Evanfton pe. 


_ Berlangt: Aunge, um gutes Gefhäft zu erlernen. 
1944 N. Albany Ave, hinten, 


Verlangt: Schneider, Rockſchneider, 
ftetige Arbeit. 1810 Irving Park Bfod, 
der 


Gin junger deutfcher Wurftmacher, 

Doebler, 1148 Weit 
mobi 
mei Bufhelmen, gute PBreffer, zwei 
erren:Rodmader; ftetige Arbeit das 
aute Bezahlung fir fhnefle Arbeiter. 

Nehmt Halfted—79. Strakenbahn. 
20l1wx 
 Verfangt: Nicht-Union Brickleger und Handlan— 
ger; nur ſolche, die ſchon hier gearbeltet haben, brau—⸗ 
chen ſich ju melden. Ferdinand Str., nahe 12 Str., 
Foret Park. Lukitz. modi 


Verlangt: Ein reinlicher netter Yunge, 
Bäderet zu helfen; Tagarbeit. 4404 State St. 


Ber fangt: Gin Gärtner für Topfpflangen. Ernelt 
Oehslin, 180 Madiſon Str., River Foreſt. Imbi 


Buſhelman; 
indi 


Verlangt: 
auch im Store helfen kann. 
51. Straße. 


Verlangt: 
Damen⸗ und 
ganze Jahr; 
802 78. Str. 


Modi 


Verlangt: Aufhelmann an neuer und alter Ar: 
beit, $15 per Woche. Stetige Arbeit das ganze Yahr. 
so N. Klar Etr. afomodi 


 Berlan t: Schneider fur Cuflom Arbeit. 464 W. 
. Straße. 8ip—Tort 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungelzen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Mann und rau, erfahrene Köchin und 
müffen befte Referenzen ha: 
ben und englifch fprehen. Neues Heim in Vorftadt 
am nördlihen Seegeftade. Adr.: H. 958 Abenbpoft. 


Berlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters, Tinders 
lojes bevorzugt, aufs Land zu geben; Mann muk 
aut mit Pferden umgehen und fonftige Landarbeit 
berſtehen; Frau muß die Haushaltung vollſtändig 
verſehen; guter Lohr und oute, ſtetige Heimath 

r.: H. 98 Aben dpoſt. dimi 


Verlangt: Erfahrene Slirt Braiders ſowie Schnei⸗ 
ber, Stirtmaher. 2933 Michigan pe. 


Tperlangt: Kinderlofes Ehepaar oder alfeinftehende 
Frau für 2 Zimmer Flat. Frau fol dafür Office 
täglich eine halbe Stunde reinigen. Nadyufragen: 
1554 W. Divifion Str., zivifhen Milwanfee und 
Albland Ave, Zimmer 8 


Berlangt: fyabrifarbeiter, — 
join, —— Vorters, Sialleute. 
entraf GEmplopment, 171 Wafhingten Eir., 


Derlangt: Lundfähin mittleren Witers. Menn 
Fhepaar, Mann alsPorfer. Anzuftagen 5124 Halften 
Etrahe, im Saloon. 


Verlangt: 
allgemeiner Hausmann; 


2.5, Ma: 
Eheleute, 
21. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Bel set Gi Bent, it britte 2 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das Work) 


" Sefuht: Junger beutfcher, 
ſpricht engliſch, 
1631 Hudſon Ave. 

ö— — — —— — — 

Geſucht: Bartender, guter zuver laſſiget Mann, 
jauber, nüchtern und willig, jucht ftetigen Pak, 
Rachzufragen: 202 Fremont Eitr, dimi 
Gefuht: Deutfcher Barbier fucht ftetigen via 
Hubert, 1943 Dayton Strahe. — 

—2 Carpenter ſucht Arbeit. 1844 Dayton 
Straße 

Gefuht: Junger Mann, verheirathet, fucht Stelle 
als Kellner oder variender J Ramer, 1520 
18. Place. 


Gefucht: 
bourn pe. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Wurſtmacher und Butcher 
Br ftetigen Blap. Cd. Vr:dof, 347 %. Albany 
Ave 


Geſucht: Porter und Bartender wünſcht * 
Platz. H. Ftantz, 1955 N. Halſted Str, bie 

Gejught: Junger Mann, fpriht nur Deutfch, ich, Sucht 
Etelle jür Haus:, Gartene, Porter: oder leichte * 
britarbeit. Will zu Haufe ichlafen. Wdr.: 
Abendpoft. , 


Geſucht: 1. 
ner, mit beſten Referenzen, 
Irving Part 50911. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Tinner 
Vaul Bartſch, 1520 Eiybouen pe. 
Gefuht:, Englifcher Damen: Schneider, 
gereiit, jucht we in en Hauſe. 

bekings Str., 3 . Boot. = Rt lapta. 


Deutfder Porter fucht - Stelle im Eu 
Schneider, 60 Nord 


verläßlicher Mann, 
uht irgend melde jtetige Arbeit, 


Deutſcher Zarbier fucht Stelle. 1754 Ely⸗ 


— — 


Kelafſe Bartender, Deutſch⸗Amerile— 


ſucht Stellung. Phone: 


vor Wien 
758 W. 


Geſucht: 
loon; nimmt auch Nachtarbeit. 
Aſhland Avenue. 

Geſucht; Junger 
wünjcht Stellung.‘ 


ef eingeiwander 
183 W. Haftin 


_Ronditor, 
3. Mufil, 


Strake 
Gefuht: Bartender mit beften Studt-Neferen 
fuht Stelle. 203 Burling Str., 2. Flat. di 
Geſucht; Bartender, 0 rn alt, 
auch flinter We flinter Water. Ar. 


" Gefußt: Zunı Junger 
alt, fucht einen 
maſ inen⸗Reperateur, 
fpreche engliih. Ade.: 


Sefuht: Biweite oder 
Gatesbäder ſucht WUrbeit. 
vu 


fucht Stellung, 
d. 74 Abendpoft. 


Derbeiratbeter Mann, 32 : 
often im einer Fabrit als ie 

gebe langjährige Referenzen; 
G. 18 Abendpoft. do 
dritte Sand Brot⸗ oder 
65. Mad, 708 Ya 9 


Ben t: Geiußt: Durgaus tüchtiger Bartender und Qun 
men, fcheut feine Arbeit, ur 35 Jahre 
fucht . Platz. Adr.: D 763 Abendpoft. J 

Geſucht: Vartender dust ‚teigen, 2 Platz, price 
vier Spraden. Adr.: D. 779 U endpoft. 

—— — — —— 


Gejuht: Norddeutfcher (24), der, perfelt engli 
ſrricht, Sucht Beichäftigung als Bariender, verr Be 
tet Borterarbeit. Hahn, 1546 Wieland Straße 

Floor. bin x 


Gefucht: Aelterer erfahrener Kerr mit großer Bei 
anntigaft in den beiten Kreifen und dem feinttem 
Empfehlungen, fpricht und fchreibt demtich und 
lich flichend, juht Stelle als Vertreter oder 1 
leltor eines angeſehenen Geſchäfts. Adreſſe: G 
Ubendpoft. 


— unger Plumber ſucht Be 
104 ©. Unen Eh. 1 Turejit. Fern 


Gefucht: Junger deutfher Mann fucht ftetigen WIEE ftetigen 
als Vorter oder Lundhloh; ftann auch etwas 
tenden. 717 Rees Str. 


Gefuht: Suche a Oder Nacht: Frau 


gung. Theodore, 112 W. Obio. Str. 


nger 


Mann gi® eingewandet 
tgend 


Geſucht; 
Jahr, fucht ir welche Arbeit. 1723 Order 
Gefuht: Mann fuht Stelle als fyeuermanı 
eht Engine-Wrbeit. 24. Place e — 


Gefucht: int d Baperha w 
a gie Eirahe 2 Older. e— 


Gefuht:- Unter W a ſucht Stellu 
er IE, 


Gefuht: Tichtiger intelligenter Mann fud 
anni: FAN Yatob Anhorn, 107 Wei 


t: Tlüichtiger in all meehetie | 
RR, Be au a —— 


* Stellung. Jakob Anhorn, 1 





enügungs Wes w 


— „Alma, mo mohnft Du? 
. — „The Member from Dyarf.* 


rn. — 2 umping Jupiter,* 
a peradhouie 


— „The Chocolate Soldier.* 

„Ihe Dollar Princeh.* 

The Gamblers. 

„Ihe Slim Brincch.* 

„Ihe Man Betiveen.“ 

j jeden Abend und 


it. — Songert jeden Abend und Gonntag 
_ Nachmittag. : 
Eispalaft. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen. judren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Sen: das Wort.) 
Fleiicher, der im Laden bedienen und 


machen kann, jur Stellung. 
1316 Wells Str. 


t: Junger Daun juht Stelle als Porter. 
187476 Wilmaufee 


Geo. Boracık, 


Flur, hinten. 


Gehuht: Manu jucht Stelle irgendwelcher Art, 
sub bei Piero.n, 35 Jahre a 
Matbies Schmidt. 

E::rter Bäderjunge 
Jahre Griahrung. 1283 W. 46. 


utfer Junge, 18 Nahıe alt, wünſcht 
Sielle in Bäderei. 4449 Wentworth Ave 


Geiugt: Zuverläjfiger, felbftftändiger Wiener Bü: 
t Etclle an Brot und Rolls, acht au als 
Quspelter. "Whone: Dearborn 215. 


Geſucht: Deutſcher Barbiet ſucht Stelle. M. R., 
enominee Strtabe. 


eritt 3 Monate im 
380 Wilmautee Xipe., 


ſucht Stelle, hut 4 


Geiubt: Gin junger, verbeiratheter Mann fu$t 


Werde bebandeln, hat drei Nahbre bei der Ravallerie 
gedient. Ichn Hummel, 1820 N. Halſted Stt. 
Gefuht: Aunger Mann juht Arbeit im Saloon, 
. 787 Aberdpoft. 


Gefuht: Junger Schlojfer bittet um Wrbeit. — 
5. 8., 2029 Cleveland Abe. 


Geſucht: Butcher ſucht Arbeit, foriht ungarisch, 
Deutih, rumäniih und enaliih. Mite Bouda, 916 


fann bartenden. 


Gefuht: Aunger Bäder, einige Zeit im Lande, 
ſucht Stelle an Brot und Rolls. 
35 Montroje Ave. 


Barbier fucht ftetige Arbett. 
8%. ©., 3732 N. Afhland Ape. 


Tagarbeit vorge: 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Habrilen. 


Operator (Damen) an 
oiwer-Maicdhinen um Aenderengen 
amen-Gldafs undSfirts zu maden; per- 

mancente Stellung. Nachzufragen beim 

Superintendent, 5. Floor, 8:20, Borm. 

Rotyidhild & Company, 
State nend Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


— 
Berlangt: Fin gutes Mädchen im Bäckerladen. — 
238 Grand Xoe. 


Geübte Strumpfftriderin für fofort; 
guter Lohn. Etore, 1635 Yarrabee Str. 


BVerlangt: Mädchen für Päderei. 5125 Eid Halitev 





Verlangt: Wrappers und Inſpectors 


egenheit zum Gmporagbeiten. 
Wieboldt’s, _ 
PMilwautee Avenue und Paulina Straße. 


Damenfhneider-Heichäft, 


Berlangt: Mädchen € 
3. u Schneider & (So,, 


um Ausgänge zu brforgen. 
1455 N. Glart Str. 


Derlangt: Mädchen, 16 Jahre alt und darüber, die 
erftellung von Pappihadhteln zu erlernen. $1.50 per 
feipt erlernt. 
Beftändige Arbeit das ganze Aahr. Die ıyabrif bat 
ute Seizeinrichtungen, ift gejundbeitszuträglid und 


Tönnen und fein Gnglifh fprehen. W. E. Ritchie & 
Eo., Green und Van Yuren Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei, Empfeh: 
lungen. 3506 ®. i 


gt: Griter Rlafie Näperinnen an Waifts, 
Mis Shift & Mpile. Augufta, 1112 Heyworth Bldo. 
Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für leichte 


Dauerne Stellung. 
zn. Phenir Engraving Go., 164 S. GClart 
tr. 


Grfahrung nicht 


andnähen und Finiſhing. 


Verlangt: Mädchen für 
& GEmbroidering Co., 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacerin. Mrs. 
ſlotz. 1524 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für feines Handnähen. L. M. 
Sangban, 44 Pearion Str. 


BVerlangt: Ein Mädchen von 25M Jahren, das 
Damen-Schneiderei 
ichigan Adenue. 





Kennedy Bischit Works, 
Nandolph und Morgan Str. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen um Deaerſore zu 
%, Room und Board. 21. S 


Berlangt: MNäh-Dehrmäbchen yum Rleidermaden, 


Berlangt: 5 Mäpden, Gandygefchäft gu erlernen, 
Btüdarbeit; alle Mädchen verdienen von € 
Woche. Sodleich nachzufragen. Oriental Candy 
915 W. Jadſon Blod 


t: 50 erfahrene „Alteratlon Handz⸗ und 


Berlangt: 5 Mäbchen für leichteFabrik- 
Arbeit. Nachzufragen: 96 ©. Water Str. 


Nach uftagen Bei A. B. 
Sons, 1713 Sammond Str., naheSchgmwid 
und Eugenie Straße. 


Berlangt: Mädchen mit Nähma 
mnaz Braibing und Em 


EHicano Rraiding & Embr. Eo 
1166-19 Martet Str. 


Berlangt: Mädchen, einjundert Wrap- 
und Baderd. Guter Lohn. 


fe Go., 210 N. Halfted Straße. 


langt: Erfahrene Näherinnen jomte au 
dihen. 3856 Grand Pivd., Zimmer 5. 


Berlangt: Erfahrene PVerfäuferin für Delifatefiens 
muß deutihb und 
Mddiion Etr., nahe Lincoln 


WaifteNäherinnen 
1130 Sa Salle Ave., 2. Flat. 


engliih fpreden. 


für allgemeine „Hausarbeit; 
8 in Familie. 4654 State Str. 


Berlangt: Mädchen oder frau in mittferen Nab- 
zen für Hausarbeit. 215 ®. 50. S 


Deutiches oder ungarijches 
Dipd. Telephon Belmont 3905: 

Ph Kühenmädchen für Saloon. 01 MWeft 
für allgemeine Hausarbeit. 
1033 ©. Halfte Etr., nahe X. Str. 


Berlangt: Ein gutes 2tes Mädchen; 3 in fya= 


milie. Referenzen. 3692 Grand Biop. 


Sarbeit; fein Kochen; guter 


allgemeine Sausarbeit 
24224 NR. Epaulding Ave, 2 


Deutihes Mädchen 
; t, drei in der fyamilie; muß mai 

In tönnen, Empfehlungen; Sohn $. 
mont Adenue. 


langt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
MR. Albland Ave. d 


Berlangt: freu mittleren Alters oder Mädchen 


et: Mäpden oNer Frau in mittiern ab: 
auter Lohn und gutes Heim; 
Familie. Mrs. Wolff, 4913 Columet Avenue. 


— —— 


Veriangt: Frauen und Baäadchen. 
Anzeige⸗ untet dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches oder deutjh-ungariihes Mäd- 
chen, bei der Hausarbeit mitzuhelſen und auf ein 
Kind adhtzugeben; tieines lat; ein Mädchen, welches 
Abends nah Hauje geben ann, vorgezogen. 3940 
Recine Avc., zwijchen Yarry Ave. und Nelfon Str., 
Nordieite. x 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar: 
beit. Gutes Heim und guter Xobhn. RU Bine 38: 
land pc. dimti 


Verlangt: Eine gute Ködin, 
zu sohen; muß ibr Gejhärt verftehen. Guter Xohn. 
Keine Sonntagsarbeit. Adr.: ©. 115 Abendpoft. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit ın Famılie von 4 VBerjonen. Gutes Heim und 
ftetiger Blag. Guter Yohn. Grant, 3815 Roleby 
Str, Nehint Northiweitern-Hohbahn nad) Grace Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit. Kann Abends 
nah Haufe geyen, wenn geiwünjcht. Nachzujragen: 
22 Worth Walnut Adc., nabe Dadifon Str. 

Berlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit in 
kleiner Yamilie, 5422 Brairie Ave., 3. Apt. dindo 

Berlangt: Mädchen, das gut fohen fann, 87.0. 
GEvanfton Ave. Car bis 566 Stratford Place. 

Verlangt: Frau von 9-5 Uhr, für leichte Haus- 
un und Nähen zu helfen. Gy, 1215 La Salle 

denuc. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Prant, 2139 Wlice 
Dlace, nabe Leavitt Sir. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4613 
Indiana Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
1760 Augufta Str. Store. dimi 
Verlangt: Erfahrene Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. D. Beimen, 131 NR. Urtejtan Ape., eine 
Treppe, nabe Dipijion Str. dimido 


VBerlangt: Mädchen, Bufinch-Lung zu kochen. — 
5550 Goaniton Ave. dimido 


Verlangt: Kindermädchen, Baby zu beaufſichtigen 
und etwas Hausarbeit zu verrichten. Guter Lohn. 
Referenzen. Kaufman, 4838 Grand Blod., 3. Fl. 
Phone Drexel 18. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kuüchenarbeit im 
Saloon. Lohn 686. 00. 1449 N. Halſted Str. 

—— Ein gutes 
Mode; feine» Eonntagarbeit. 
Michigan Straße. 


85 die 


ſeüchenmädchen, 
162 Oft 


Anzufragen: 


Verlangt: Frau im mittleren Alter, ein Rind ers 
faubt, auf3 Yand zu geben, um eine SHaushaltung 
zu verjehen; muß einfad kochen, waſchen und bu— 
gu fönnen; gute, ftetige Seimath für bie rechte 
terfor. Adr.: 5. 952 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Wajhirau. 428 Eheridan Roav. 

dimi 
Duienit: Erfahrene Köhin, fjowie Waitreh.— 
Lohn HIO und 8. 45% Dit Mavenswood warf, 
nahe Ravenswood Hodhbahnftation. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 4 
in Familie. 2471 Hamilton Gourt. dimi 
Berlangt: Intelligente Frau als Haus halterin 
bei alleinſtehendem Herrn. Adr.: D. 761 Abend— 
poſt. dimido 


Verlangt: Aeltere Frau, gutes Heim. 5833 Wels 
Straße. 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen fir 
allgemeine men 3 in Familie. Nahzufragen: 
2825 Pine Grove Ape., nahe Diperjey Bilvd. 


Verlangt: Gin Mädchen fir Küchenarbeit im Me: 
ftaurant. Eine die Willens ift, fohen zu lernen, ift 
vorgezogen. 3350 W. Madifon Str. dimi 





Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; Kleiner 
Lohn, gute Heim. 2 Kinder. Diann und Frau ar: 
beiten. Stleines Flat. Goranion, 3030 Ward Str. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit; fein Wafchen, 
Bügeln und jehr wenig Kochen. Nur ein fauberes, 
zuverläſſiges Mädchen braucht nachzufragen. VLohn 
8%. Spredht vor oder fchreibt. Hopfinfon, 306 ©. 
Taylor Abe., Auftin. Madifon Str. Gar nah Tay-* 
lor Avenue. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 16 Jahre alt, um 
bei Kindern zu helfen und jih allgemein nüslich zu 
mahen. 1024 Greenwood Terrace, 1. Flat, nahe 
Sheffield Ane, 
‚ Verlangt:_ Freundlices Mäpden für Hausarbeit 
in Feiner amilie; modernes Flat. N. Clark Str. 
Gar bis MWrightiwood Ype., dann zwei Blods öftlid) 
laufen’ bi8 2725 Bine Grove Ape., 3. lat. 
Derlangt: Gute Köhin für Saloon. 74 Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Eine deutſche Frau für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie. 4037 Union Ave. 


Verlangt: Köchin für Lunch-Counter. Deutſche be: 
dorzugt. 159 W. 68. Str. 


a a 2 
Verlangt: Englifh jprehendes Mädchen für zweite 
Arbeit, Nehmt Yadjon Part Gar und geht einen 
Biod fünlidh. 5617 Wafhington Abe. dimi 
Verlangt: Frau in mittleren —— als Haus⸗ 
hãlterin in Reſtaurant. Vorzuſprechen bei KarlRitt, 
1495 Clybourn Ave., Saloon. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Mub zu Haufe fhlafen. 44 Vearſon 


Verlangt: 
Kausarbeit. 
Str. 

Terlangt: Gin gutes, Träftiges deutiches Mädchen 
für Hausarbeit. Sogleih vorzufpredhen. 1600 Weit 
3. Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in flleiner familie. Meferenzen. 5628 
South Park Ape., 2. Flat. Phone: Wentmorth 913. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 12355 N. Lincoln Str. dimi 

Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei In 
der Familie. 1383 Milmautee Üpenue. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für alfges 
meine Kausarbeit, muß fochen Fönnen; Lohn $7.00. 
1049 Tafdale Avenue. dimi 


Perlongt: Nunges Mädchen für leihte Hausarbeit 
und im WBäderftore mitzuhelfen, zubauje fdhlafen. 
5151 Goanfton Ave. — 





Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausgrbeit 
F Familie von zwei; gute Koſt und quter Lohn. 
Mrs. €. Loeffler, 505 Oft 44. Straße. 


" Berlangt: Ködin. 14 ©. Halfted Straße, Saloon. 


Verlangt: Ein tüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, drei in Familie. Litvan, 316 Süd 
Hoyne Ave. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim. 415 Oſt 3. Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen für zwei unge Rins 
der; 
€. 





gutes Keim. 614 Linden Wpve,, Wilmette, IH. 
P. Dan Echaad. 


_ Berlangt: Grau mittleren Alters für allgemeine 
ausarbeit; gute8 Heim und guter Lohn, Drei 
inder. &. 3. NRebmann, 618 Davis Str,, Ran. 


— Mädchen für Aoemelne Hausarbeit 
und im Laden zu helfen. 432 Welt 69. Strabe, 

— Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen und Empfehlungen haben. — 
4755 Lafe Ape., 2. Apartment. 


Berlangt: Dienftmädden in 5 Bimmer flat, Er= 
fahrung nicht erforderlich. 5751 Prairte Npe., Flat 
5. Großman. 

Verlangt: Hahlundiges Mädchen für Saloon; 
muß enalifh iprehen: Board, Room und Mäidh: 
184 Sherman Straße. 

Perlangt: ine jelbftftändige Köchin für Cafe: 
Sitppeutiche bevorzugt; anter Lohn. Hotel Lehner, 
1M Indiana Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgeemine Haus— 
arbeit; keine Wäſche; anter Lohn; angenehmes 
Heim. 4828 Grand Blod., 3. Flat. modimi 

Verlangt: Alleinſtehende Frou für Leite Hause 
erbeit von 8 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Abends, 
Sonntags biE Mittan. Nahrufragen nur nah 6 
Uhr Abende. 2151 PBurling Str., nahe Woebfter. 

Verlangt: Griahgene® Mädchen für Hausarbeit.— 
218 Yarrabee Er. 

Perlangt: Gute Köhiu und beim Bügeln zu bel: 
fen, in Meiner Syamilie :mub Empfehlungen haben. 
436 Gaft 48. Straße. modi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. 6301 Winthrop Ave., 
Edgemater. . modi 


— — Zuverläſſiges Kindermädchen. 473833 In— 
diana Abe., Flat B. F. Guggenheim. mod; 


Verfingt: Mädchen in Peiner Familie: Teine Wis 
fche; fchönes Zimmer: Lohn KB. 229 N. Elmmood 
Mvenue, Tat Bark. "Phone: Monroe 279. modi 


Verlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie: 
Lohn $6. 574 Hamthorne Place. Sollm& 


Verlangt: Köchin in Privatfamilie; Lohn $7.00. 
574 Hamthgrne Place. . Botlmx 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und im Etore 
mitzubelfen, Bäderei, 1638 Belmont pe. mobi 
PVerlangt: Deutiches Mäddben für allgemeine Haus- 
arbeit in Famili: von 4 Ermwadfenen. 848 George 
Str., nahe Halfted, 3. Flat. modimi 


Freil—Sreii— Brett PVlöge für Mänden und 

rauen, in SHansarbeit oder Kohen erfahren. #7 

Sildebrandt’3 Empl. Barlord3, 212 Purling Str. 
Somomidm 

Berlangt: 59 Mädden un. Frauen für Hausarbeit, 

friic; eingewanderte jofort plazirt. 1624 S. Halſfted 
Etr. Vbone: Kanal 3674. Leflowith. Berm.:Inititut. 
19fpmorimiim 

@. Shiwantes größtes deutih-ameritanifies Ber: 

mittlungs-Inititut, 1435 N. Glart Str., nahe Rortb 
Üpenue. Gute Bläge und Mädhen prompt —— 


um Buſineß-Lunch; 


ar 


Berlangt: Frauen und Müäbkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
an RER — 


Hausarbeit. 

 Berlangt: Gutes Mäpdden. 2431 Ordard Str. — 
Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 1725 
Lorrabre Straße. « 

‚Terlangt: Sofort, Anfisärterirnen in den Duns 
ning Anftalten. Anzufragen Zimmer ö4t Couuto— 
Gebäude, Randoiph und Clark Str. dimido 
Verlangt: 
arbeit. 551 


Verlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Sauserbeit. Mub tochen können. Zweites Mädchen 
gehalten. Lohn 8ĩ. 826 Dakdale Upe. Tel. Grace: 
land 2219, nahe Salited Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeii.— 
ge auch friih eingewandert fein. 5235 N. Hals 
m Str. 


unges Mädden jür allgemeine Kaus: 
orih Ave., Flat 2. 


Verlangt: Zmeite Ködin, am Ofen mitzubelfen. 
Deutſch ungariſches Neitaurant, 15 ©. Halfted 
Str., Eisner. dimi 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu belfen. 5223 Xaflin Str. 


—— —— —— 
Verlangt: Ein gutes deutich:s Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 630 W. %. Str. 


\ PVerlangt: Serubfrauen für Schneiderwerkftätte an 
? Mittwoh, 8:30 Vormit⸗ 


Nordweſtſeite. Nachzufragen 
tagd. &art, Scaflner 7 Marx, 13 Marlet en. 


nn gen 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus 
arbeit. Eines das cenglifch fpricht, voorgezogen. — 
430 Wilcor Ave. 


Berlangt: Aunges Mädchen, 13 bis 14 Jahre alt, 
um auf Kind zu achten. 15-167 W. Indiana Str. 





Verlangt: Gin guteg Mädchen oder Frau für all- 
gemeine Hausarbeit. fyamilie obne Kinder. Nach⸗ 
zufragen in der Apotheke, Ecke 2. und Halſted Str. 


— 


Zwei erfahrene Mädchen, Köchin, und 
mitffen beſte Referenzen haben 
Neues Heim in Vorſtadt am 
Adr.: 6. 961 Abendpoſt. 


Verlangt: 
zweites Mädchen; 
und engliich ſprechen. 
nördlichen Secgeltade. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfah kochen fönnen und mwajchen; fleine ames 
rıfaniiche Familie; braucht nicht englifch zu fprechen. 
Nachyzuiragen 2317 Park Place, Govanfton, Nehmt 
Gvaniton Kar nah Walnut Ave., gebt zwei 2iods 
nördlich. dimi 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für einen guten 
Pat, 315 Genter Str., in der Nähe vom Haupt— 
eingang zum Yincoln Bart. 4oftiiw 


Berlangt: Friih eingewandertes Mädchen für Kü⸗ 


he und Haus. 19 N. NRobey Str. 


Stellungen judjen 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort.) 

Gejugt: Deutihd und enoliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen jucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. — 
2134 21. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. His Wentwörth Ave., hinten, 
oben. Selber vorzjuſprechen. 


dig erfahrene Wiener 
1153 


Geſucht: Zwei jelbititändige, era) 
Köhinnen fuchen Stelle für Buſineßlunch. 
Wells Straße. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus arbeit, kann kochen, waſchen und bügeln, Weitz 
feite bevorzugt. Witte Selber vorzufprehen, 303 
Starr Etr., 3. Floor, Front. M. Niedermeyer. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Suusarbeit, bat 
gute Referenzen. Bitte vorzuſprechen, 1652 North 
Üvenue, 1. Flat, binten. 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfdht Wafh: und Püs 
aelpläge für 2—4 Tage. Bitte vorzufprehen oder 
fchreiben, 1457 Webfter Ave., 2. Flat. 


für Buſineß-Lunch. 


Gefuht: Köchin juht Etelle 
1627 Larrabee Straße. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend: 
welche Arbeit. 169% W. Pladhawf Str., 1. Wlat 


Deutiches Mädchen fucht Stelle für allge: 
friich eingewandert. Andreas, 


Gefucht‘ 
meine Hausarbeit, 
3945 Fifth Avenue. 

Geſucht: Wirthſchafterin mit Kiähriaem Mädchen 
ſucht Stelle, ſpricht engliſch und deutich. Gute Re: 
ferenzen. Qitte vorzufprechen: 1363 Hudſon Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. Lohn # bis 86. 
Südſeite beporzugt. Vorzuſprechen: 5249 S. Rau: 
lina Str., Flat ? 
ne — 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Plätze zum 


Waſchen, Bigeln und Hausreinigen. Marie Groms: 
%, 3201 Canal Str. 


Gefuht: Gute deutfche 
U. M., 1908 7 


RW. 21. Str. 


Köchin fjuht Stelle. — 


Gent: Deutihe Frau juht Mafih: und Bügel: 
Pläse. 4 North Apr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge 
— — bitgeln. Bitte 
feider vorzufprechen, 449 Dearborn Sttr., Front. 
 Sefuht: Wittwe in mittleren Nahren fucht Stelle 
in feiner Familie oder bei anftändigem Wittiver. 
Mra. Auf, 25T Didene XApe. 


Sefrht: Deutfche Frau fucht Hausarbeit don 9 
bis 3 Abends, oder Neftaurant. 1445 Gievekind Ave. 
Morderhaus, hinten. 


Beiucht Frau wünſcht MWäfche ins Haus zu neb- 
men. Mre. Stevens, 1631 Hudfon Avenue. 


Gefuht: Deutfche Frau fucht, Mäfche, in und atts 
er dem Kaufe, auch NReinmahpläge. M. %., 1403 
leveland Mpe., unten 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzufprechen, 3327 Southport Ude. 


Gefuht: Aelteres Mädchen jucht Stelle, bei Haut: 
arbeit zu helfen. Kein Kochen. Kleiner Yohn. Su: 
te8 Heim. Zu erfragen: 309 W. N. Etr., nahe 
Albany Avenur. 


Sefuht: ine gebildete deutihe Dame, welche 
vorzitalich kocht, mit ermachlener Tochter, möchte mit 
alleinftehender Dame oder älterem Ehepaar Wohitung 
theilen. Hat eigene Möbel. Nordfeite bevorzugt. 
Adr.: GE. 662 Abendpoft. dimido 


Geſucht; “Eine anftändige frau milnfcht Krante 
oder Möchnerin zu pflegen. Briefe erbeten. M. ©., 
9134 Sarrabee Str., unten. 


Geſucht: er 
17 Jahre, wünſcht Stelle für Hausarbeit. 
borzuſprechen. 1728 RN. 40. Ave. 


 Gefuät: Deutihe Krantenpflegerin, Inder Gira: 
duate, fuht Stellung. Nachyufranen 4912 PBincens 
nes Mpe., 3. Ant. Tel. Drerel 3381. di—fa 


Sefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit 
oder in einer Privatfamilie untergufommen. Bitte 
felber vorzufpredhen, 2660 N. Halited Str. 


Friſch eingewandertes deutſches nn 
Sel 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle zum mas 
ſchen oder im Reſtautant. Offerten erbeten. Adr.; 
G. 10 Abendpoſt. dimi 

Geſucht; Wünſche irgend wie Beſchäftigung im 
Kaufe. Mrs. AKnlittgen, 20 S. „Sangamon Straße, 
1. Floor. 


 Gefucht: Dentiche Frau, Wienerin, kann gut wo— 
ſchen und bügeln, ſucht Tagarbeit. A. P., 665 NR. 
Clark Straße. dimi 


Geſucht: Wittwe mit 7jährigem Knaben ſucht ſte— 
tige Stelle als Haushälterin. 2441 W. 34. Place. 


und 


Geſucht: — deutſche Frau ſucht Waſch— 
nahe 


Reinmachpläße. Putz, 1570 Larrabee Str., 
Blackhawk, hinten. 
Geſchirr⸗ 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz fr 
waſchen in Reſtaurant. 1952 Wilmot Ave., Mrs. 
Martin. 


Geſucht: 
madhpläße. 


 Befucht Köhin fucht Stellung fir Bufineklund. 
1527 Larrabee Str. mdi 


Gefuht: Neltere Frau fuht einige Arbeit. 1435 
Mohamt Str. Selbft vorzufprecden. mdi 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
1715 Hudfon Wve., Flat 2. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das. Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kinder, 
sucht PBeihäftigung ale Janitor in sylatacbäude, 
Friefe nah Milwaufee Hotel, 58 N. Clarf — 

modi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch; Junger Geſchäftsmann, 20 Jahre 
alt, evang. Konf., ſucht auf dieſem Wege mit an⸗ 
ftändiger Dame zwed3 Heirath befannt zu werben. 
Damen mit etwas BVBermögen und tadellofer Vers 
gangenheit werden erjucht, ihre Adrefje mebft Bild, 
welches. zurüdgejandt wird, und genauer Angabe ber 
Verhältniffe unter Adrefie: &. 190 Ubendpoft eins 

zufenden. 


Heiratbigeiub: Junger Wittmer, 38_Yahre alt, 
mit, etwas _erfvartem Geld, Heim und Kindern, in 
auier Stellung, angenehme Grfheinung und guter 
Charakter, möchte mit einer KHriftlien, gutmütbigen 
Mittwe oder Mädchen befannt werben, zmeds baldis 
u Heirath; muß evangelifh oder lutheriih jein, 

eine „FrlirtE” oder Agenten. Nur Grnftmeinende 
mögen ji melden. Adr.: D. 780 Abendpoft. 


Herztliches. i 

(Arzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 

Gnuelcation ber Hühneraugen, Warzen, fFroftbeu: 

sen, eingewadfenen Nägeln ift fchmerzlos. übt, 5937 

©. Halfied Str. Hühnerangenpflafter verih. p. Voft. 

lotimxt 

Dr. Weib und Frau. Defterreih-Ungern, bebanı 

ungen an in und dem Haufe. 1] 

Dialtion“ Er, Cie Won. Balabon: Mon 


— 


dein alle Frauen⸗Krankheiten und uehmen Entbin⸗ 
— 


Anzeigen unter die ſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 


u verkaufen: Faſt neuer 35 Stahl-Rauge für 
8128 ferner ſchöner Dreſſer und Teppich. Rachju— 
fragen von &—5—a Abends. 1434 Fleicher Str. 
Zu laufen geſucht: Gut erhaltenen Koch— 
Heizofen. Adret D. 781 Abendpoſt. 


und 


Zu vartenien Guter Koſhofen dund Heizofen, bil⸗ 
fig. 1625 Sarrabee Etraßl, 


gu verfaufen: Möbel, wegen Abreife. Vorzuipres 
a Abends 6 Uhr, LEI R. Haliter Str., Flat 2, 
inten . 


Dame muß verfaufen: VBradhtvolle Möbel von 7: 
Zimmer „olai, wie neu, 56 Wags für #20; 8125 
Barlor Sit für 34; 310 Nähmardıne für W: Wia— 
no, DBeiten, Tiiche, Stübl:, Wofton Leder-Couch, 
Bett: Tavenport, Bilder, Gardinen, Mäncrkleider. — 
1365 N. Robey Str., nahe Rorib Apr. lot, Iwx 


„gu berfanfen: Prahtrolfe Möbrt don 6 Zimmer 
lat, 2 Monat: grbraudt; KH) Nugs jür Say; 8150 
Parlor Set für SI; Piano, Betten, Tijche, Stühle, 
Depenvort:Bett, Bolton Yever Souh, Spiegel, Pils 
der, Gardinen, -Nähmefhins, Alles, MIT MW. 18. 
Str., nahe Rodey Eir., 1. Flat 4of,10X 
gu verfaufen: Die fämmtlichen gebraudten Mübel 
von den 3 Stores, beitcheid aus mittlerer und 
hocfeiner Sorte Möbeln und StoragesArtifel, milis 
fen fofort geräumt werden. GAB—H5NT Wentwortb 
Avenue. Alle Spraden geiprochen 28agjondido* 
„Seltene Gelegenheit! Neeller Ausverfauf meines (is 
gen Blat, muß fofort ſpottbillig verſchieudert 
erden; reife dieje Woche nach Deutihland- Da: 
agoni Leder VParlor⸗Set, Tiſch, Roder. Ledercouch, 
Sora, prachtvoller Rug 9x12, Bilder, 2 ſchöne voll— 
ſtandioe, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Chinacloſet, 
guter Ansyiehtiih, 6 Yeverftübie, guter Nücherofen 
u..m., einzeln oder zujammen. Kommt, überzeugt 
Euch jelbit. 2050 Dayton Etr., 1. lat. mo do 


gu verlaufen: Prächtige Möbel eines Flat, ein— 
—— d05, Ruos 8ih Dining:Set, Spiegel, Wa: 
hagonitiſch, AIõ0 Parloz⸗Set 833. Meſſinsbeitſtelle, 
Bilder, 850. Davenport 19, Ledercoud $10, Roders 
$1l, jchönes meues Piano, billig. Gelegenheit für 
neu Verbeirathete. 2321 N. Galifortia ve, nahe 
Fullerton Avenue. 20klwx 


— —r —— 
— 


Bianos, muntamde Jnitr- mente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junges Ehepaar verfauft pragtvolles 4350 Piano 
febr_ ballie. 2037 W. 13. Str., nahe Kobey Str., 
1. Flat. dot, 1X 

HOW Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe North Uve. 40f, 110X 


‚50,000 Bush & Gerts Pianes im Gebrauy. Das 
einzige Piano mit einem Lnion-Babel. Beiter Werty 
in Hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volljtändiges Nager von Diefen —— 
Inſtrumenten ſtets auf unſekem Waatrenlager-Floor, 
ebenjalls vollftändige Auswahl von wohlfeneren Fa— 
britaten in neuen Uprigbts, variicend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 510 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Wionat aufmärts. Pianos ver: 
micthet und 1 Jayc Wietye erlaubt, wenn gefauit. 
Euſh & Gerts Piano Co,, Bujd Temple, Clar! 
Err. und Chicago XUve., Chicago. Yjajajondido* 


$100 kaufen elegantes Mahagony Kimball Piano; 
koftete $400. 733 Milmaufee ve, 1. floor. 

h 3oflio 

‚Dub verkaufen: ae u neues Piano, jofort, 

biltig. 28321 N. California Ave. nahe Fullerton Nlve, 

20tlw& 

5 taujen feires Gabinct Grand Upright Piaus, 

6 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 23a4,%* 


Wferde, Wagen, »unde, Vögel u. ij. w. 
Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 8200 Team und Xob. 2452 Grand 
Avenue. 


‚gu verlaufen: Orocery Toptvagen, billig. 2 
Clybourn Avenue. 


3u verlaufen: Pilfig, ein leichter (Ginfpäriner) 
Surtain Station-Wagen und Ledertop Stanhope jo: 
wie Harnch. Anzufragen bei meinem Wedicnien im 
Stall hinter 4649 Vincennes Ave, jodi 

Zu, verfaufen: Jınmer an Sand, 50 Zuge und Alle 
gemeine Wrbsitzs Pferde, City Yumber Pferde und 
Stuten pafiend für Farmgebraud. Auf Vrobe gege: 
ben und ven micht wie angegeben, wird das .Geld 
zurüderfiartet. Jofeph Strauß, 1559 Mitiwautce Ave. 
2ctim& 


‚Zu verfaufen: 50. Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1109 Prd. wiegend: Vreiſe von 835 bis 975. 
Zur Probe gegeben. Verkaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. Paulina Str., nahe Wilmwautlee Ype., Ma 
Tauber. 17iplmt£ 


50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trächtig._ Prerde wurden gebraucht 
don Brauereien und Departinent:Yäden. Pferde 
—— 30 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 

arm:Gefhirr, 83 das Set. 953 Milwaulce Ave., 
nahe Augufta Str. 15fplutx 


Nähmaſchinen, Bicycles u. . w. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort ı 


Alle Febrilate von Drop Head Wähnmafhinen. 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ve. 
408,X* 


Für die nächften 0 Tage: 100 gebrauchte Nähme- 
fhinen zu $3.50 jede. 1431 Grand Ave. 4otlioX 


f t $65 Drop Head, Singer Nähma— 
ſchine wie eu. Sämmitlicher Zubehör, $10. 3807 
Khedes Ave. fodifr 


— — — —— — — —— — 
Kaufs- und vVeriaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: 


ſtauft Eurc Laden-Einrichtungen bei 
J.ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa Meom Dollar an 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigiten in Ghicay» 
Zufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Monroe 1712. hı.*2 


3u verfaufen: Gerupfte Gänfefedern. John Hinkle, 
&080 Princeton Avenue. . 


an 


gu verfaufen: Langer fhiwarzer Coat, 38 But, 
fojtete $25, für $9.50. Brauner Anzug, billig. — 
2353 Galumet Ape. 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Shiffsfartennad Europa 
— FSreifarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 

1dot, x 


Die ihonften und billigften Hüte füc deutſche 
Fuauer, 16.1 Yarrabee Straße. di--ft 
Maiterer:, Brick- und Schornſtein-Arbeit billig 
ausgeführt, Oberlies, 1653 N. Halſted Str. didoſa 


Benecht ichtige meine geehrten Kunden, daß ich 
meine Mohnung von Nr. 2436 Southport Ave. nach 
159 Pullerton Ave. verlegt habe. C. Mupdlaif, 
Hebammte. diſa 

Deutſch-Ungar, welcher im Oktober nach Ungarn 
fahren will, bezahle ich eine Schiffskarte. Adreſſe: 
G. 119 Abendpoſt. dimido 

Gute Köchin übernimmt Kochen für Feſtlichkeiten, 
Hochzeiten und Bälle. Adr.: D. 78 Abendpoſt. 

401 1wx 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Rorrefponden;, jhriftlihe Arbeiten gever Art prompt 
und zubverläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abos. 
und Sonntags 1988 Mohyamt Etr., nahe Genter. 
dojamomı” 

L. Bopp, 
Lincoln 4750. 

Sfpmomijalm 


Decorating, Painting gut ausgeführt. 
2649 NR. Bäikeo Str. Tel. 


‚Echte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln, jeder 
Gröbe fabrizirt und bäft vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 GEiybourn Wpe., nahe Vorrat Straße. 

13jep, im 


Bin von- diefem Tage (2. Litober) an nicht Ders 
antwortlih für ESculden, außer von mir felber ges 
machten. Taylor fr. Strapzembti, 1915 N. Lincoln 
Straße. ſomodi 

Kämmhaare verlanat; eigene Art Haarbeiten fer— 
tigt Prof. Uhl, 5037 S. Balſted Str. lotiwx 


— ———— —— nenn nn 
Brumlik's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchu it 
Eud vor Rheumatismus. Dr. —— aaden 
Injohlen ftet8 auf Lager. Yabr. 1537 Elybourn Ave. 

lof3m& 


and:Stiderei mit Seide, Gold und Silb i 
Arbeit garantirt. Mdr.: D. 745 Abendpoft‘ 0 
© ip, im 

Doplair Furneces erjeugen mehr- Hik: 
rt weniger Geld und machen 8 Ant 3 
i8 $4 Kohlen Lönnen darin gebrannt werden. Nah: 
aufragen: 213 E. Randolph Str. Phone: Main 753. 
1511*2 


a —ñ— — — —— — 
ü ———— — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


manner tee rg ee en 

Sobt Eure Dahdederarbeit nah der neuen Weife 
madıen, 5 biß 10 Jahre garanrırt; 15 Jahre etablirt: 
Schreibt Voltlarte und wir werben borfprecden. 
Unglo-American Roofing Ko., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jplmX 


. Leder Asphaltum Ready ..oofirg Gomp,, 
1884 Diilwaufee Avenue. Nimmt. die Selle von 
Schindeln zur Hälfte des “Wereijes; - billiger. als 
Gravel, und Kält doppelt jo fange. 
unierp abrit auf Euer Dach. Bedingungen: 
’ e u Shreibt um dere. 


öoſterreichi 


fiance Anveitment Co, 
N * Sreorg rein es, gr, 


Direft von 


Zu r.rımietyen. 


AUngeigen unter Diejer Mubrit 2 Cents das Wort.ı 
Zu vermieihen: Modernes 6 Zimmer Plat. An: 
jupragen Hi2 NR. Sacramımto Ude, nahe Welling: 
ion uf, I. lat. Seht guter Strapen:, Hoch⸗ 
und Eiſcabahndlenſt. 


‚Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat mit eleftrijchem 
Ligt. „224 Yeanitt Sır. 


Zu vermiethen: Fine helle Wohnung jür Meine 
Familie, 38.00. 2021 Kliston pe, 2. Wlat. 


Zu vermiethen: Paſſend ſür Alles, Store, Baſe⸗ 
ment, Stall, mit oder ohne Wohnung, neueſter 
Style. 3300 Fullerton Ave. fadi 
Zu vermietben: 3 Zimmer lat, modern, Dampis 
heizung. 3753 Witon Ave, nahe Grace Sir. „X“ 
Station. lot Iwx 


Zu vermiethen: Schöner großer Store, pajiend 
für Bäderei, Hardivare, Trygoods, öc u. l0c Store, 
Mäßige Rente. 20%) Dlitwautce Ave. Anzufragen; 
803 Wells Str, Storr. Aſp, Iwx 


Vermiethe 6 helle Zimmer mit Porch. 2043 Green⸗ 
wich Str., nahe Robey. WiplmX 


ni — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortn 


Zu vermiethen: Großes, gut möblirtes Frontzim— 
mer, ſeparater Eingang, beſte Vertehrsverbindung, 
15 Minuten Gehdiſtang zur Hochbahnſchleife. $2.50 
für Zwei, 82.00 für eine Perſon. 325 Whiting Str., 
nahe Orleans. : 

Zu vermietben: Möblirtes Front: und Hinter: 
zimmer, mit Bad umd Küche, für Haushaltung ge: 
eignet. 660 Wels Str, 


Deuiiheungariihe Familie 
oder ohne Koft. 1826 N. Hal 
hinten, oben. 


gegenüber der Abendſchule. 


just Noomers, mit 
ted Str, 3. Plat, 


Prarders verlangt, 
222 Crhard Straße. 


Zu vermietden: Sauberes Zimmer mit Koft, alle 
DBenuemlichkeiten, an 1 oder 2 Herren, gegenüber 
Sherman Park, bei deutfher Wittwe. 5212 ©. 
Yoomis Str, Flat 2. 


— — — 


Zu vermiethen: Schönes, reines, möblirtes Front⸗ 
zimmer. Richter Bros. Uhpolſtery, 2744 AÄAncoln 
Avenue. dimido 
Verlangt: Anſtändiger Boarder oder Roomer bei 
J——— Familie. 747 Blackhawk 


Str. 


u vermiethen: Schönes, arobes, freundliches 
Schlafzimmer mit Bad. 8218 Raeine Ave., nahe 
Belmont. dimi 


Möblirte Zimmer mit und ohne Board in allen 
Stadttheilen, auch bei alleinſtehenden Frauen, koſten— 
los. 1030 Wells Str., Zimmervermittlungsbureau. 


Zu vermietben: Möbfirtes Zimmer mit Frühſtück 
an befferen Heren, bei finderlofen Gheleuten. 1315 
George Etr., nabe Lincoln WUve, 


Zu bermietben: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Poard und Vad, an ein oder 2 Herren, bei alleins 
ftehender Danıe. 1284 Elybourn Ave., 2. lat. 

Zu vermistben: Schöne, helle 
Sas und Bod, befte Carverbindung, bei 
Frau. 954 Adams Straße. 


Frontzimmer mit 
deutſcher 


1003 
dido 


Habe Zimmer und Board für Mädchen. 
Milwaukee Ave., eine Treppe, vorne. 

Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer. 3123 In— 
diana Ave. ſomodi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das- Wort.) 


Zu micthen gejuht: 4 bis 5 Zimmer lat mit 
ad, Sofort. Nordjeite vorgezogen. U. Ballinger, 
411 North Ave. 

Zu miethen gefucht: Anftändiger Mann fucht ru: 
higes Schlafzimmer bei alleinftehender Frau. Briefe 
bis Sımftag unter Adr,: D. 765 Abenpdpoft. 


— — —— — — — —— — 


Finanzgielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John PB Foerſter & Co., 
151 Sa Salle Str. 

Wir offeriren Grite Hppotbefen in bebautem Ghis 
2390 Grundeigenthum iu Den folgenden Beträgen: 
Summe Kate Werth Sunme Rate Merth 
800. 6 5250. E20. Fo 5000.00 
1000.00 544% 2200.00 2000.00 69 4250.00 
1400.00 6% 250.0 3500.00 69% 5000.00 
1500.00 69 3000.09 2700.00 6% 5500.00 
160.00 690 400.00 2200.00 6% 60.00 
1700.00 6% 3500.00 000.0 Gb 6280.00 
1800.00 6% 3600.00 3250.00 6500. 
00.00 5% 4000.00 _ 10000.00 25000.00 
Chicago Zitle and Truft Co., Truftee; Garanttes 
Voligen. Weitere Auskunft auf Wunjh ertheilt. 

27ip*% 


Geld auf erſte und zweite Hypotheken zu den bes 
ſten Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121Weſt 
North Avenue. Hfiplm& 
Seld auf zweite Hpbothef zu leichten Bedinaun. 
gen. &. O8waid, 115 Dearborn Gtr., Zimmer Si: 
Unends 555 North Ave., Ede Yarraber Str. 16jık% 


Zu verkaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine nn 
Geld zu verleiden zu den beften Bedingungen, 
Wihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. ylur, 
WUbends: 555 North Ave., Gde Larabee 


16jn*% 

Geld zu verleihen ohne Rommiffton von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiveftjeite, 
Niedr. Zinjen. 9. Wid, 3423 Hayes Str., LoganSau, 
2ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften SZinien. Offen Montag und 
Ecmftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Bant, 
1341 Milwaulee Ape., nahe Paulina Str, 


al Rilwe: ur "NONE 10ja*% 


mens, 
Greenebaum Son, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lauen. Niedrigfter Aust $ 
Eidere Erite Sppotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes —— Grundeigenthum zu verkau—⸗ 
ſen. Nordoſteche Clark u. Randolph Str. — 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Worftädten; vers 
befjert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300, 
8. DO. Stone & Co., 125 .Nonroe Str. 26f0*% 


„„Hmeite Oppotbeten auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten, Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgage Go., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1408°% 


— — — —— —— — — — — —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
141% 


Fred. Photke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfachen prompt bejorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave, 

Tine 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

g* 


Albert Ü. Kraft, deutfcher Anpokat. 
mrelie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
ocihäfte beftens beforgt. Erbjchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Dept., Anfprüce überall 
durchseſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. -Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sie 


Wenn Ahr mittellog feid und füchtigen Redtber 
kand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Eitdiveitele Elarf u. Monroe. 1ip*% 


— — — — — — — —æ— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


ai SEEFEETEH TERE — 
eld zu verleihen 
8 auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus Bejheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben jind gering und wir füns 
nen Gud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ahr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Gure ‚Schulden — Grocer, 
Butcher, Yandlord, Verfiherung, freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Spißer, 


Fragt nad Mr, 
Company, 


Standard Grepdit 


95 Dearborn Etr. ( 
—— vor, telephonirt oder 
Kelepbon: Randolph 3075. 


8 


jrü A. €o,., 
ri Sim. ” nad Bafbinsten 


Hreibt ung, 
6 


® Gelvt! es e 
taudı. vw: de s 
Eie tönnen den: Betrag borgen auf N 
Ih:e DMibel, Piano oder amderes perſoͤn⸗ 
des Eigentbum, au sehr niedrigen Ras 
ten. MRitdzablung in fleinen wöcintligen npder 
monatligen Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 
ungeltörten Beſing. Aues durchaus vertrautich 


⸗ 


Dearborn Str., Zintmer 700. 
* Hartford Building. 


Niedrige Maten auf Möbel: und Piano: Dariesen, 
25, für oc monattih; SV für $l., monatiih; 875 
fi ‚Ei monatlich; KIND für 49.95 .ıonatlih, Wein 
—3 n * —— geben ah —— die 

0 en. epbon: entral, ; 
@ Dearbarn Ei. 6. Preherig Zeiler. Miet 
F J — W 


y 


* 


2 nd 


; Bew uvluneiten. 
Üngeigen uanter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
* — — ñ — —⸗ — — MR, 


Yu  vertaufen: Muswaaren:Gefhäit, etablirtes 
Year Gerhart, Yalner Voriety uno krinicichtung, mut 
Wohnuifg. Cinnahme z35800 jahrtich. Wurjchleuderc 
Wege Aranthert Hulk, zöö. Bmont Ade. Deutſſche 
Kundſchaft. RPhone 604 Gracerand. 


Zu vertaufen: Wegen Ubrerſe, wmöpdlirtes Y=gims 
meteFlot, Bad, Gas, großer Profit; nuc d145, Wwinn 
vd deromnen; duch a4auf Sherrzuhlung. Rachzu⸗ 
ſragen 223 W. Chicaoo Ave. 
2* m m — 


——— Delititejien = Yaden 
——— up jdrorı vertaunt werden —  — 
Beſte vage, lang ctaolirtet Sentateſſen-Laden, gar 
teine Fonturrenz,, in dicht bewohnter Rachbarſchaft, 
nut wegen Kranipeit zu vertauſen, preiswerih, gede 
iyal’ auz Abzahtung: feinke TAilefront Firtures, 
wenn Ihr cine glica Yaden out, ua xD ju 
verdienen, fomant jojort; großer Worrash dımbris 
utfger und imporsirter Groceries; jhoner Laden 
und feine Wohnzimmer. 
Ss Wullerton Avenue. 

Diilwaufee Abe. bar, umitergen zur Fullerton Ave. 
did 
Zu vertaufen: Reſtaurant. 45323 E, MRavenswood 
Part, nahe Nortdivsnein Depot und „X“ Station, 
SW vbezahlt 83 In 3 Monaten. dimido 
Zu verkaufen; Erſter Klaſſe Bäderladen, Store⸗ 
Trade, biuige Miethe; lebhaſte Gegend. Vertaufs— 
gcrund: Krankheit, preiswerth. Udr.: A. M. W 
Abendpoſt. dimi 
Muß ſofort Brett werden zu irgend einem 
Preife, wegen Krankheit. Gutzahlender Kajh Meat: 

martet. Billige Mietye. 2657 Lincoln Ave. 
Verkaufe meinen Saloon, billig, lange Leafe, bil: 
lige Miethe. Vertaufsgrund: Webernehme Hotel au: 
b.chalb. Huhered: 2051 W. 12. Str. dimi 
Guter Ed-Saloon mit Lizens, 


Zu verkaufen: 
frantheitshalber. 459 Bladhamt 


Senje und Stod, 
Straße. 


Yu verkaufen: NKartoffel-Route, 2 Pferde, Wagen 
und Subebör. 1520 N. Paulina Str. und 3163 N. 
Kedzie Ave, dimi 

Zu verfanfen: -14-Zimmer Rooming:Hauß, in 
guter Orxbnung, Weftfeite, Gebentfernung, niedrige 
Rente, bejegt mit guten langjährigen Rooıners, ie: 
gen Meife nach Deutichland. Billig, ivenn gleich ge: 
nommen. Zu erfragen 1080 Weils Str. 


Bu verkaufen: Gutgebender Grocery: und Deli- 

tateffensQaden; eine Ugenten. 2101 Xarrabee Str. 

di---ja 

Zu bverfaufen oder zu vermiethen: Fleiſcher-Ge— 

jeeft in Verbindung mit Grocery. 4037 Armitage 
penue. 


Wegen Krankheit, 10 Zimmer 
NRovminghaus unter günftigen Bedingungen, Altes 
befstt. 21857 Sedgwid Str., nahe Wipiter Ave. 
Yu verkaufen: Delifateifen- und 
Guter PBlah. 110% Wells Str. 

Zu — Gute Bäderei, in befter Ordnung, 
billig; frankheitshalber, Nordjeite. Apr.: ©. 104 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Gute Gelegenheit für jungen An— 
fänger, alte Bäckerei, Nordſeite, Brickofen, Tages— 
licht, der Ordinanz entſprechend, 83300 Anzahlung, 
Reſt in kleinen Raten. Adr.: G. 10 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 





Verlaufe Saloon mit grober Konzerthalle; eigene 


Lizens, eigene Xeafe; Wocheneinnahme 50; jofort 


genommen KE500, ragt Yiys. Y, 102 Blyvourn wor, 


Verkaufe Bäckerei, nach Vorſchrift; 


nur Hausge— 


ſchaft; billige Miethe; Wocheneinnahme 200; fofost 


genommen billig. Schts an. Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Avenue. 


Verkaufe Saloon, Ecke, fein eingerichtet, große 
Wohnung; Miethe 825; Wocheneinnähme 8200; für 
81000. Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn Avenue, 


Verkaufe Delitateſſenſtore, Ecke, beſte Nachbarſchaft, 
ganze Einrichtung eu; Woceneinnabme 203; ſchöne 
große Wohnung. Fragt Migs. 9, 1542 Elybourn Live. 





Verfaufe Saloon mit dekirijcher Kegelbahn; große 
jofort genommen 650; 
werth das Sfache, Tytagt Dligs. 9, 1542 Eiybourntive, 


Wohnung; billige Miethe; 


Ju verfaufen: Vortheilhaft eingerichtete 
1925 Jrving Bart Bpp. 


‚gu faufen gefucht: Kleine, vorfchrift3mäßig einge: 
riptete Bäderst. steine Agenten. Xoe Nicodem, 4329 


Ceid Mozart Straße. 


Habe 200, ſuche Roominghouſe, Store 
Laundey zu kaufen. Adr.: &. 101 Abenppoft. 


Bu verfaufeg: 6 Zimmer möblirtes lat, 2. Zloor 
mit oder ohne Leaje; muß Ddiefe Wodjite verfaufen: 
berlaffe Stadt. 048 Ban Buren Etr., nahe Hopne. 


ee 
Yu verfaufen: 15 Zimmer Roominghaus, alles bes 
Schul, 63 W. 

dimido 


feßt; baaz_ oder Abzahlung. Mrs. 
Muadifon Straße. 


Zu verkaufen: Billig, 7 Zimmer, fchön möblict, 


Dampfheizung, 3 Zimmer bezahlen die Ausgaben. 
1252 N. Clark Straße, Flat ® 


Zu kaufen seiugt: Groceryftore, 
bevorzugt. Adr.: D. 786 Abendpoft. 


ohne Zimmer 


gu_verfaufen: Salopn (eine Goldgrube), muß ive: 
en Zodesfall in der familie jofort verfauft iwrrven, 
440 Larrabee Etrake. dimdojajo 
Zu_verfaufen: $225 faufen mein 12:Bimmer flat; 
alle Bimmer Hefegt. 648 Wells Str. 

Verlaufe 14 Zimmer Roominghaus, vollitändig 
möblirt —— gute Lage; billige Miethe, bes 
fest mit ftefigen Roomers. 9 Welt Chicago Ave. 


iP29012,4,6 


Zu verkaufen: Billig, fich gut bezahlender Gons 
fectionerys, Bigarrene, Notions:Store; billige Mies 
the; drei Bimmer. 1507 Glybourn ne, modimi 
Erſter Klaſſe Delikateſſen-Store; 
Blod. 

modi 

Zu verkaufen: Gtocery, Bargain, alt etablirter 
Platz, muß verlaufen wegen anderem Geſchäft. — 
1400 Sedowick Straße. 20k1w* 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ecke Süpjeite, vier 
Wohnzimmer und 12 möblirte Zimmer für Männer, 
Lizens bezahlt, billige Miethe; Verfaufsgrund* geben 
nah dem MWeften. Bargain Für -Koar. Adr.: M. 30 
Ubendpoft. NipimX 


Zu verkaufen: 
gute? Wusfommen aarantirt. 2013 Roscoe 


Zu verfaufen: Befjeres Rooıninghaus, 9 Zimmer, 
befte Gegend au N. Glart Str., gegenüber Yincoln 
Bart; gut zu bermiethen; Cinfommen $%00 monatl.; 
Miethe 875. Preis 81000. Näheres AUTEN. Clarf Str. 

8oſplwx 


Zu verlaufen: Saloon, Transfers@de, befte an der 
Weftfeite. Adr.: D. 77 Abendpoft. 29fpliv& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗— 
lungsgehilfen⸗VPerbandes bat einem dringenden We: 
dürgniß in Chicago vadurd abgeholfen, vak jie einen 
hervorragend guten, auf padagogifcher Ethit baſir— 
ten Unterricht in Engliih Sprechen, Echreiben, Les 
fen, Grammatif u.f.tv. an Jedermann, aud Damen, 
ertheilt. 4 monatl. SKurje für Anfänger und fyorts 
geihrittene beginnen jet. Preis monatlid 83, Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Worm. bis 10 Uhr Apps; 
Sonntags 10—12 Vorm., Zimmer 308, Aufh Temple, 
800 N Clark Str., Ede Chicago Ave. 

l5jp,dojafondi, Imo 


Dett beginnen die neuen Herbitzirkel im 


Engliihen für Herren und Damen. Billi- 
ger und beiier wie jemals offerirt. 3 Mo- 


nate $5— (40c wöchentlich) ; and) privat. 


Stellungen frei durh ©.-A.-B.-Inion, 
715 North Avenue, nahe Halfted Straße. 


dofondi 


Grfter Rlaffe Pianos und ZithersUnterricht ertpeift 
Brot. Habredt, 230 North Ave, nahe Wells Str, 
13{p, fafodido, Im 

Shmidt Tanzihule Klaffenunterricht it 
4 137 NR. ee Fey aa te one 
lotim& 
zügige Klavierlehrerin wünſcht 1.0 einige 
Schüler. Bitte zu fchreiben oder boraufpreder:: 
Aaned Boedler, 208 Hill Str. Phone Nortd 
5098. 28ſp, 1wæ* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Mihael }. Start! & Son 
atentsUnmwälte Ans und ausläntiice 
Datente —— u ſww. Deutſch geſprochen. 
Freie Konfu atation.. Mehantihe Zeichnungen. 


Bimmer BL Monadnod Blod, Chicago 
gfbfondido* 


MNobt Also & Go. ertheilt Er Auskunft 


in Batentangelegenheiten. Patente fir alle Länder 


r t und mäßte. 911 iller Gebände. 
— * Rindivofa* 


— — — — — en 
Dampfer⸗Linien. 
(Anzeiger unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a Dampfer: Nah Mustegon und Grand 
ven, $1.50; Grand Rapids, 2 1, 7:45 QUbends 
ienftag ——— und Samftag. Nah Milmaus 
tec, 91.00; $8.15. Abends aufgenommen Sonntag. 
Stadt XidetsOffice, Nr. 101 

Fub der Michigan Avenue. 


En — — — — — 
m — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer 


Norbieite. 


Yent ift bie richtige Zeit, Euch Euer eigenes Heim 


ji faufen. &abe teizende moderne Gottages zu ber: 
aufen, nahe guter Car: und KHochbahmderbindung. 
Wenn Ahr Euch ein folhes Heim fichern wollt, I 
ipreht fogleich vor. 
Ave. Offen Sonutaa Vorm. 


eln, 
Flats, mit allen neuen Verbeiferungen, 
e Bods Don Aobifon Str. Hoc 


Grocerpftore. » 


x { 3 Pädere:, 
ı „ahre im Betrich, mit oder ohne Grundftäd. — 
didofa 


oder 


dams Str. Dods: 
gof* 


Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Arthur Zofettt, 657 North 
dimifafo 


ee 
Targain! —— Dreiftöt. Gbände aus genrchten Pic: 

ement:Bofement, ein 6: und zivei —— 

on Me 


— 


ER 


(Anzeigen unser -diefer Rubrik: 2 Cents Das Bor.) 
— ar. — — — 


Nordie ite. 
Bezahltteine Rente mehr! 
Scht dieje ihönen 2:jylat-Gebäude auf hohem Brids 

VBafement mit Dachboden. 
5253 Leavitt Str., nabe School, Breis........2410 
384 Sarramento Ape., nahe Byron, Preiß.... 4100 
6 Sacramento Avde., nahe Byron, Breis.... 4100 
Keine bejier gebauten Käufer in der Stadt, Die 
Ihr für Bo Anzahlung und der Reſt zur Rate von 
+ monatlid faufen fonnt, bis JHr $1100 bezahlt 
habt, der Reit auf Hopothet, die in 5 Jahren ers 
neuert werden faun, uer WAichitett oder Rontrals 
tor fan es Eu jagen, wenu.’hr es nicht, jelbH 
bemerft, dab wir nur das beſte Baumaterial vers 
twandt heben und die Arbeit ausgezeichnet ift. Dir 
Flats haben durchweg Hartholz⸗Fuͤhboden, elektri— 
bes Yıdt ımd YıdelePlumbing. - Die Bafemıenis 
haben Zement: Floor, die Dede ı1t plaftered und feits 
iſteheude Waſchzuöer jind vorhanden. Jedes Haus 
tft beijer, als wenn Ihr es jelbft bauen iwiledet, 
jeibft wenn Guch das nöthige Waargeld zur Ber: 
mugung fände, und warum, Meil wır unfer Mar 
teral in groben Wengitt faufen, Häujer in große 
Anzahl bauen und uns Die Dienfte ftetiger und 
Ihneller Arbeiter fihern, Wir glauben, dab Ihi 
3ugeben Werdet, Das Dies das Geheimniß ift. Kabt 
vudh durch Wuren Architekten beweien, Dad ünfer«e 
Angaben torrett find! Wir mwpllen Gejchäfte ma: 
hen. Wollt Ihr? Wenn Ihr jekt $2U Wıethe pra 
Monat bezahlt, jo habt Jhr in > Yabren $I ab» 
bezahlt. Die andere Mierhsparter bezahlt in der 
— enzeit alle Ausgaben, Jinſen uſw. Wunder! 
5 WU, dab es fich bezahlt, fein eigener Kauswirtf 
zu fein?! Veeilt Euch! 
..,..‚Dtto Sage and Go, 
4554 Lincoln Avenue, nahe Wilfon Apenue, 


vu derfaufen: Zwersiglat Gebäude, Bad 8, heis 
bes und faltes Waifer, 33000; 3200 —— Es 
15 den Monat. 
Hiweisfyiat Steinfront Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes ud faltes Mxiier, Yaumdrys 
Tubs, 0, E00 Miyzahluiig, 0 monatlich. 
Zwei⸗Flat Pridgebäude, bequem zur Yıncoln un) 
Robey Straßenbahn, SW; 80 Baar, $18 monat!. 
Niediiche _ Kottage, Bad, Gas, heißes und altes 
Mailer, #2750: 8159 Waar, $10 monatlich. 
selosty, 195 Belnont Abe 
fob'bo 
Ausgezeichnete Rapitalanlage! Yiveiftöd: Gebäude 
an Fremont Str,, nahe Genter. 3 moderne Flats, 
großes ausgebautes Baſement. Dlixthe 3570. Um 
ſchnell zu vertaufen, verſchleudere für 54200. Arthur 
Joſetti, G7 North Avbe. dimifr 


Zu vertaufen: SS) Baar laufen meme feine 5= 
immer Frame-Cottage, Brid:Yajement, Bod und 
Gas, Hanıtlton mabe Addiion Str., nahe Hochbahn 
und Straßundahnen. Preis SW. Dies ift ein Yar- 
gain. — Frank Bed, 2014 Irving Bart Up. dido 


„su verfaufen: Großer Pargain, feines 2 Flat 
BE, Lrid:QVaiiment, 5 und 5 Zimmer, 
ad und Gas, jowie 7 Zimmer Framsbaus hinten, 
Dtistbe $02 jährlich. Yot s6lle Fuß tief; angeleq- 
te5 Geld bringt gut: Zinfen. Preis $5200. Berry 
Str., feine Nahtarihart. Uiberzeugt Cuh.— Fran 
Bed, W14 Irving Part Pivp. dido 


Zu verkaufen: Veftaein- Gebäude, 8 Tylats dom 
je vier Sinmer und Bad, Dfenheizung, Zement⸗ 
Ecitenweg, Keller; alsıs im ntem AYuftande. Im— 
mer vermiethet. Diiethe $llu monatlih. Preis 
11,250. Zahlung nech Uebereinkunft. Wodreffe: R. 
7 Abendpoſt. 29ao*t 


Nordweitieite. 

Zu vertauſchen: ine feine Cottage auf der Nords 
meitjeite für ein grohes Haus. Bezahle den Unter: 
fchied. MAdr.: D. 780 Abendpoft. 

Zu verkaufen: WBargain, nordiweftlih bon Hume 
boldt Park, nahe Hochbabuftation, Steinfrontsgaus 
mit zwei Ö= umd zwei de 3immer fFlats, modern, 
Lot 25 bei 179, 750. John KR. Haas, 1548 Chi: 
cago Ave. 
3A) Beach Upe., weitlih vom Humboldt Vark und 
nahe Metropolitan Hocdhbahn; prächtige, faft neue 
PBridsCottag‘, 6 Zimmer auf critem „Floor; große 
Attic und qautes hohes Yafement, Sinterhof ift ganz 
mit wundervollen Blum und Pflanzen aller 
Sorten, die jeit vier Jahren mühjelige Arbeit ko— 
fteten. Muß gefehen, arın gejchäßt zu merden. Dieje 
GFottan: murde focben in Taufh genommen für 
eins meiner Voulsvard 2 ats. Offen zur PBefich- 
tigung den ganzen Tag. Yaar oder leichte Bedins 
qurgen. Ghas. 9. Serum, Gigenthümer, Simmer 
211, 84 Yalalle Str. Phone: Main 4654. 4ot,X* 


Zu verkaufen: Dreiftöckiges Brickhaus an Corne— 
lia Str., 8509; ferner zweiſtöck. Haus an Califor—⸗ 
nia Ave., 82000. Charles Voelch, 186 W. Chicago 
Avenue. 

Zu verfaufen: ‚ Bridbaus mit vier 4sZimmer: 
Mohnungen, an Paulina Etr., nahe Auaufta; nur 
8175. Haas, 1548 Chiceno Ane. 





Zu verfaufen: Modernes Steinfront-Haus mit 
zwei 6-Zimmer Flats, an Spaulding Avenue, nahe 
Armitane, Lot 32 bei 150, 620. Haas, 1548 Chi: 
cago Ave. 
Yu verfaufen: 3:fylat Pridhaus, 5 Zimmer, mos 
dern. 826 R. Hermitage Aver, nahe Chicago Ape., 
beim Gigenthümer. 250 Anzahlung. modi 


Zu terfaufen: Poran Sauare Bargains. Neue zivei 
ftödige 2:fFiat bäufer. Preis 23250 u. aufto, leichte 
Anzahlung, Reft $20 monatlih. Nahe Kochbahn: 
ftation, Milmaufee Ude. u. irnflerton Ave. Gars. 

W. 9. Giefede & Bro., 2311 Miltwaufee Ave. 

A 

Bu verfaufen: 4138 Newport Ape., nahe Milwaus 
fce Upe., neues 7 Zimmer Haus, eleftrifhe3 Licht 
und affe modernen Ginrichtungen, Cot 33 bei 125, 
Preis 84150. Leichte Anzahlung, Reit $20 monatlich. 
—M. 9. Gieiede & Bro., ll Milwaulee Ave.— 

; 8iplwmX 


Weitieite. 

Muß verkauft werden: Gin qutzahlendes Property, 
billia. Ginmahme 9 den Monat, 2330 MW. 21. Etr. 
nahe MWeftern Awe. Gigenthümer: 2500 Millard, Gde 
3. Strake. dimifon 

Suüdſeite. 

Zu verkaufen: Schönes, billiges Property. 
Meifter, 5212 Loomis Str., Flat 2. 


Leo 


Elidiveitfiite. 
_Bu berfaufen: Cottage. 3310 ©. Jrbing pe. 
Naczufranen 1409 Webiter Abe. mdt 





Boritädte. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, 50 _WYub Lot, 
Stallungen und &Mühnerbäujer; 5% Anzahlung; 
Preis 8200. 129 ©. 58. Ave, iiber, JM 

didofa 


Farnländereien. 

Viele Deutjiche Hajien jich nieder in dem 
Emwigort Traft, wo fie jegt Land faufen fo ertrags 
rei; als irgend melde: in YJllinois, jür $10 bis 
$25 der Were, zu Vevingungen von $10 bit $25 An⸗ 
zahlung und $ bis $IO den Monat auf 40 Weres. 
(3 ift Die beite VYand-Cfferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago, Fin Tauiend Vierzig-Acres Farmen, 
nahe LZudinaton und Maniftee; nur eine Nachtfahrt 
per Schiff oder Gifenbahn, nah Chicago oder Miles 
waukee. So viele Heimſiätte- und Land-Suchende 
ehen mit den Exrkurſionen, für die ich ſpezielle 

ullman Gars beforge. Schreibt oder ſprecht vor 
für deutſches Zirkular, beſtes Büchlein über Michi— 
gi herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

tlurjionen verlafien meine Chicagoer Cffices 11:0 
Dienftag, den 18. ftober und Den 
1. November. Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens 
Donnerftag oder fyreitag. Rundiahrtbillet Fi, — 
das RKäufern vergütet !ird. Geipanne und Wührer 
frei. Deutih geiprocen. 

VW. Enmigart, Gigenthlmer. 
120 Firſt National Bant Bldo., Chicago. 
4ofdidojon® 


Vormittags, 


Florida 
Freie Erkurſion für Käufet — — 
Unſer Spezialjug fährt am 18. Oktober. 
inz und Rüdiahrt fünf Tage. 
Laßt es Euch von uns erzählen. 
Schreibt, ſprecht vor oder telephonirt. 


United States 
&o., 
1234 MeCormick Gebäude, 


Mihrean Avenue und Ban Turen Etrake. 
Telephon: Harriion 2036. 


Golonization 


Suche Leute, welche Yırft haben, Widconiin Yyarıns 
fand zu faufen von $5 ums aufwärts; beiter Woden 
und Wafier: eiqne jelbit cine gute Yarın;z fahre 
Samftag dabin, “um mehr zu Laufen Nahzufragen 
515 Wells Straße, Store. dimi 

Zu verkaufen; Hübſche 80 Acres Wiskonſin 2» 
mit Pferden, PVich, Maihinen und Ernte. rods 
fuehrer, & Ya Sale Str., Zimmer 560. dimi 


Gin großer Pargain! Zu verlaufen: 80 Acrtes 
Wisconfin Fatm, 4 Zimmer Framehaus und 
Stellunger auf Steinfundament; 9 Acres gepflügt. 
danz umzäunt, uahe Schule: Eigenthümer wohnt 
Anderswo. Preis 81700; Hälfte baar. Neh, 121 
La Salle Strabe. modimi 





Zu verfauien: Beſtes Farmland im ſüdweklichen 
Wiekonſin, nur 6 Standen Fahrt von Chicago, ju 
Mo der Aere; zu den Käufern beliebigen Bedingunß⸗ 
den. Kommt und ſeht große wachſende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 LaSalle Str. 


lotlm% 
120 Ucres, 6 Meilen von Rantalee, gute Berbe 
erungen, | Eri&aftsregulirung. 1600. Del 
eihe $6000. Duffy, 408, 100 Wajbington a — 
»,im 


100 Ueres Farm mit Gebäude, Vieh, Ernte und 
* eräthe, möchte —— für sn o Grund» 
eigentbum. Gigenthümer 2713 N. Ro, we Str. — 

Ih iuhe Barmen mit Geräthichaften und Ernte 
für Ghiesgo Orundeigentbum. Prodfuehrer, 84 Ta 
Salle Straße. 13fpimX 


Wisconfin Gentral EifenbabnsLand von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Ucre; leidhte Bedingungen; 
ebenfalls armen, Zaufh in Betracht gejogen.— 
Agenten für Wisconfin Central Railroad Ländes 
reiten. Adrefie: Zimmer 6, 602 North Ape., Chicage, 
(Shlice offen Abends und Sonntag Smith) 

‘ p, 


Westhlebenes. 


w verlaufen: Gutes Haus und & 
ihäft, nabe Kohbahnftation, merth 36; 
für 85000, wenn diefen Monat genommen, 
fchneider findet viel beftelite Arbeit. 
Abendpoft 


"Mir meren mi, mas Ele mid wollen, 
baben mir Leute, die e3 wo!fen. Nehrrachen Sie un 
Ar „Nichtaemünictes" (Chicago Grundeigent 
und ir werden bafiit fproen, dab Dickenigen 


eider: Ge 





An Männer 


Aidht krank, fondern niederge: ! 


fhlagen, entmuthigt, erfdhöpft 


durch Ansichweifungen u. Sorgen, Uchber- 
arbeitung, rafft End auf und fommt zu 
mir, Mein neues Spitem wird Eure Ge- 
jundheit, Stärfe und Nervenktraft wieder 


herſtellen. 


Dieſes ſind Eure Symptome: 


Ihr habt gewöhnlich Schmergen im Kreug; blaue 
Ringe unter Euren Augen; Punkte vor Euren Augen; 
Euer Schlaf ift nicht erfrifchend; mern Ahr morgens 

- auffteht fühlt Ahr ermübdet; Gure Gedanten mandern 
zu Beiten; Ihr werdet mager, hohläugig; das Weike in 
Euren Augen ijt gelb; Abr feid furdhtiam, ermwarter 


immer, da 


vos, Ahr jchredt auf in 
aus einem Traum ehr 
Schmerzen in der Bruft; fein Appetit. 
Euch in diefen Zujtand verfe 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird ſich im Gegen⸗ 
hheil immer mehr verſchlechtern und ſchließlich in ner⸗ 
vöſer Schwachheit oder Neuraſthenia enden. 
Ihr jemals wegen dieſem Zuſtand behandelt worden 
ſeid und keine Heilung gefunden habt, ſo liegt das dar⸗ 
an, daß Ahr nicht von mir behandelt‘ wurdet, denn ih 
furire, wo Andere fehlichlagen. 


Meine beiten Zeugniffe: 
Rein Dollar braucht 

bezahlt zu werben, bi3 

Beilerung erfolgt. 


Meine bintbildenden u. 
Bintreinigenden Mittel er- 
nähren das Blut und fHtär- 
ten fhwadhe DOrgane, 
Starte, träftige Männer 


haben reines Blut. ftenfrei). \ 


etwas Schredliches eintrifft; immer ner 


Eurem Schlaf und erwacht 
erichroden; mit itechenden 
MWikt Ihr mas 
t? Eure Gejundheit bef- 


Wenn 


Konfultirt mich (fo> 


Bintvergiftung, Nerpofität, Haut: 
und Nieren-Kranfheiten 


Shr, die Ihr dergeblih nad der 


rend Ihr die ganze 


WWiederberitellung Eurer 
hr, die hr gesögert und gewartet habt und nidts für Euch felbft aethan 5 
Zeit mwußtet daß Cure Stärte und Lebenskraft Ianafam aber ficher 


Geſundheit geſucht habt: 
habt, wah⸗ 


fhwanden: Shr, die Ihr erkrantt feid und mit Nerben- oder Blutleiden behaftet feid, aber 
nicht wißt was Ahr thun oder wohin Ihr gehen ſollt —ch wünſche daß Ahr und jeder 


folderart leider * Mann zu mir fommt. 


Cu Mutb zu. E3 gibt eine Heilung 


Nedizin und Cleltrizität und befeitig tt die Iranfhaften 
Meine mebizinifgen Geihäftsräumlichfeiten find_ die beiten in 


jemals fann oder fonnte. 
Chicago. =“ ibt niraend3 feine 
ebrlien, hickten und erfolgrei⸗ chen 
Stärfe wir — für das ganze 


b efferen oder mohlbelfannteren. 
Behandlung ſicher, 
Leben wiedergegeben. 


Ich reiche Euch meine belfende Sand und fprede 
Meine direite Behandlung verbindet die Kräfte der 


Zuſtände wie nichts anderes es 
Bei mir ſeid Ihr einer 


und Eure Geſundheit und 


Laßt die Geldfrage oder falſche Scham Euch nicht abhalten 


Ich heile für immer 
Krampfaderbruch, Blutkrankheiten, verlorene Manneskraft, Hämorrhoiden, Eczema, —X 


ausfall, Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗, 
Jeder Mann, der geheilt ſein will, hat te 
biete, abfolut feine Entihuldiaung mehr. 
beilen vermochte; 
gegebenen Zeiden, oder ih beredhne Eu 
die Hoffirung- nicht auf ebe 
Spredt bor und febt mid wenn möglich. 
vorſprechen lönnt. Deutſch geſprochen. 


Nieren⸗, Urin-und Blaſenleiden. 


»t, wo ich meine Dienſte in dieſer Weiſe an- 


Es macht mir nichts aus wer Euch nicht zu 


wenn Ihr zu mir kommt, beile ich Euch von irgend einem der oben ans» 
Euch auch nicht einen Cent für meine Dier'te. 
Ihr mich geſehen 


Gebt 
babt. 
Schreibt nah Fragebogen wenn Ahr nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Dffice: 
gegenüber Rotbichtid 
und Donnerstag bis 


& Go. 
9 Uhr- Abends. 


vn 


Schiffsfarten! - 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzenst Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwen 
Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temed« 
bar und allen Pläßen in Europa. 
New Port nah Rotterdam $45.00 in 1. 
Ratüte, $37.50 in 2, Rafüte. 


Nah 
pen, 


Von 
Abfahrt .n Ghicago 11. und 25. Dftober, 
8. und 22. November. 
Heinerlei Unannebmiicteiten mit Gepäd 

Unnüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
70 Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 


Schnellzug nach New Work ohne Umfteigen. 
Verfpätung im Hafen. 
Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12 


2, $loor, 200 Etate Str,, 
DOffice-Stunden: 


Chicago, zwifden Jadfon und Van Buren, 
Tüglih bon 8 Vorm, bis 6 Abends. Montag 


Conntaa3 bon 9 Bis 12 


—— — 


' FIRST TRUST AND 


'SAVINGS 


Bot ‚bibofe* | 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Oftober. 


825 nach Hamburg, Bremen, 
Mar) werpen, Rotterdam. 


Gıtra billig. nad anderen Pläßzen. — fFeire 

Einrichtung 3. Rlaffe. Ziimer 2, 4 und 6 Pet» 

te n. Giien ſervirt im Cpeiiefaal. Gepräd bom 
Daufe abaebolt ınd frei auf Dampfer befördert. 
Veine Hotelfoiten und Transferfpeien. 


“aß für Freifarten von GCuropa; 
= gültig 12 Monate. 


Anton Boenert, Henerafagent 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
In Ghicago felt 1871. 
Zweig-Office 
1568 NR. Salited Str., 
zwiſchen Clybourn und North Abe. 


FELIX SCHMIDT, Mor. 


Offen Sonntags bis 2 Uhr. 


Ant 


10f*2 


u * ” 
Schiffs Karten 
Auf den Dampfeen 
der Uranium Steamfhip Co. Lid. 


Ertra billig nah NMotterdam, Bre- 


men, Samburg, Antwer- 

ben, Berlin, Oberberg, Bien, Buba) eit, Te 

medvar und allen Vlägen in Europa. Bon New 

ort nad Rotterdam $45.00 in * Kafüte, 

37.50 in 2. —— auf boppelfdraubigeg 
Schnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 11. und 25. Oktobder, 
8. und 22. November. 


3 $ Ueberzahlung, Unannehmli 
Keinerlei leiten mit Gepäd, an nt 


Warten im Hafen, a unnütze Auslagen. 
Wenden Cie fih a , r 


VESELY & OO 


Generaklgenten, 17—19 Broadway, NetoVort, 
ober an 


J. V.ZINNER&CO,. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede NRandolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
40f,fonmodifr* 


umseändert und rebariet, 
Bei fadıen Neue Relsfacdhen. Tele bon 
et, 989. Probftein, 163 State Str, 


waufce Ave., nabe Logan Blud. 
10f* 


Bringt ven ee d Nummer Gured Dfend. 
haben "hr jeden Dien 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Deien Gegenüber Huron Etr. 

zeparirt, — De 

Weilerfront f. alle — ns Bis 9 
15jep, dofondi, Im 


Kauft birelt vom Habrikanten 


DOfen- ı. Furnace-Theile 
re gie Bobrifate.: 1500 Tonnen auf Rager | 3 


M. BRUCKER 


Rincoln Str., nahe Chicago Ave. 


Bweig-Geiäft: Wells Str., naheChicago ve. 
o1M—10% 


Trunkſucht geheilt 


Benn Rath, Bitten und Zufprug bon Frau 
und Kind nicht die Macht haben ben Zrinfer 
der —— —— — dann wendet mein 
Mitte Sicherer . Keine Arb 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
ir 


BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 
Sure Griparniffe, guige: 
ichrieben zweimal im Zahr. 
Dan fann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Griter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien Ddiefer Bank 
iind im Befit der Aftionaäre der Firft 
National Bank of Chicago. ; 

bibo 


Wollen Sie reich und 
felbftfländig werden? 


Das Geheimnik Itegt in dem Wört⸗ 
den fparen, ohne baßfelbe, ganz 
glei), wie groß eines Mannes Gin> 
fommen, tft Reichtum und Selbft> 
Aandigkeit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Ans 
tagen. — Binfen halbjährlih gut> 
gefärieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samitag Udend von 6-9 Uhr, 


ee Re 
Wim. 6. HEINEMANN & G0, 


92 ia Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthuin zum 


niedrigften geitgemäßen Zin/fu 
Sap,>ibofa* 


$50,000.00 


u derleiben auf Shine o Grunbdeigenthum, in 
geh en Beträge F u > 500 bis 83000, zum nie, 
drigiten Pins rite Shrotbeten mit Gar 
tantie-Police don ber Chicago Title & Xruft 
&o, au verlaufen. 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE, STR. 
eb3,famoatdo 3m 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spegial-Arzt. 


+Der erfte auberläffige Melanie 
4 garantire beiden Selten —— * 
Iut-, Saut⸗ Blafen⸗ a — u eiten, 
Gefämüren, wunder Keble, Munb, Bunge und 
Nafe, Unfmwellung der Srüſen oder @elente 
offenen Belnen, © mezgen im NRitden, : 
Knoden, Musteln, tuft, Magen, Rbeumertl. 
mus, Her, gun ens, —— Blutvergif⸗ 
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Bevorfichende Bersnügungen. 


Am  Tommenden Samstag Abend 
feiert ber EEE DIERT N: Stamm 
Nr. 24, U. R. M. Schweftern, fein 
Stiftungsfeft *F Neltenball in 
Counts 8 Sedgwick und Blackhawt 
Straße. Folgende Vamen treffen große 
Vorkehrungen dazu: Präſidentin Hänel und 
die Damen Anders’ Müller und Hollmann. 
u. 9. wird jeder Theilnehmer ein fchönes 
Gehen? erhalten, und auch fonft wird fei« 
tens des Ausjhuffes alles Mögliche gethan, 
um das Feft jo glanzboll und genußreich iwie 
möglich zu machen. Seitens der Rothmän- 
ner-Stämme ift eine allgemeine, Betheili: 
gung’in Ausficht geftellt worden. 

Ein großes Herbitfeft mit Ball feiert der 
Augufta- Stamm Nr 21.0.8 
M, am kommenden Samftag Abend 
in "Hads Halfe, 1764 Larrabee Str. Das 
Teft wird von den Mitgliedern E. Had, 
U. Dapidjon, U. Seidel. M. Bart, €. Kiey 
und 9. Graf in einer Meife vorbereitet, 
bie den Bejuhern des Feltes einen genuß- 
reichen Abend berbürgt: intrittstarten 
fojten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 
Cents. 

Die Soziale Kiedertafel, einer 
ber beliebtejten und tiichtigften Gefang: Ver: 
eine der Nordfeite, fündigt- für den fommen- 
den Sonntag ein Konzert nebft Ball an. 
Das Feft findet in der Sozialen Turnhalle, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., ftatt 
und beginnt um 7:30 Uhr Abends. Ein- 
trittsfarten often im Vorverkauf 25c, an 
der Kaffe 506. Ein fchönes Programm ift 
aufgeftellt, und alle Vorkehrungen find ges 
troffen, um den Sanges- und QTanzfreuns 
den einen genußreichen Abend zu bereiten. 

Als zweite Vorftellung der Saijon hat 
bee Dramatijhe Verein Harz» 
monie zwei militärifche Schwänfe: „Der 
LeutnantSburfhe als Eheftifter von 
Schröder und „Der Befehl ift Schnarchen 
oder Der verliebte Hauptmann“ auf den 
fommenden Sonntag feftgejegt. Die Auf: 
führung findet, wie gewöhnlich, in der 
Schiller-Halle an Wells Str., nahe North 
Ade., ftatt, und beginnt um & Uhr Abends, 
borher und nachher wird getanzt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. Die Unterhaltung 
fteht unter der Leitung der Mitglieder Aus 
quite Heide, Charles Scellhorn, Albert 
Jahn, Mar Uhlemann und Auguft Schulze. 

Sein 18. Stiftungsfeft begeht der © o- 
ztaliftifhe Sängerbund am fom- 
menden Sonntag in der Nordfetite-Turns 
halle mit Konzert, Theater- Aufführung und 
Ball. Unter der Leitung von Herrn Joſef 
Memmesheimer werden die Sänger eine 
Reihe fehöner Chöre, wie „Arbeiter-Nater: 
Iand3lied“, „Des Zechers Kehle und „Zur 
neuen Welt“ vortragen, Frl. U. Schaller 
wird ein Sopranfolo fingen, und derflorth: 
fine Athletic Club wird Turnübungen vor= 
führen. Den Schluß bildet die Aufführung 
der Gejangspofje „Das Aftloh" durch Mit: 
glieder des Sängerbundes, worauf der Tanz 
in feine Nechte treten wird. Das Konzert 
beginnt um 4 Ihr Nachmittags. Gintritts- 
farten foften im PVorberfauf 256, an der 
Kaffe 50c. 

Die Bormwärt8 =» Boge Nr 11 
des U. DO. d. €. veranftaltet am fommens 
den Sonntag in Had’s Halle, 1764 Lars 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, bejtes 
hend aus Henry Schlofjer, Präfident; Frit 
Sohn, Vizepräfident; Raul v. Nolland, Se: 
fretär; Erdmann Zebolsty, John Fink, Leos 
pold Fuchs, Bertha Sohn, Juliane SKaczes 
romwsfy, Minna Sachs, Helene Fink und 
Zurife Schröder, ift fchon jeit geraumer Zeit 
thätig, um das yet zu einem recht gemüth: 
fihen und erfolgreichen zu geftalten. Meh: 
tere Gejangpereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perfon. Anfang 3 Uhr Nach: 
mittags. 


einem 


Konzert und Ball veranftaltet der Yrion 
Männ 9 or am kommenden Sonntag 
in der Lincoln = Turnhalle. Die Sän: 
ger haben unter Herrn 9. WU. NRehberg 
ein fchönes Programm einftupdirt, u. a. eine 
bumoriftiide Gejammtaufführung. Herr 
Sojeph Keller wird ein Baritonjolo fingen. 
Die Herren dom Porfehrungsausfchuß, 9. 
Schneidewind, Franf Kramer, Kohn Braum, 
Franf Dolde und Kohn Schotter, bejorgen 
alles Uebrige auf das Befte. Das Konzert 
beginnt. um 7 Uhr Abends, der Eintritt 
foftet 25c. 

Ein mit Ball verbundenes Erntefeft feiert 
der North Chicago Frauenbder- 
ein am Samitag, dem 15. Oftober, in 
Mondorfs Halle. Die Vorkehrungen wer 
den bon den Damen Katie Keftler, Präfi: 
dentin; Margarethe Ertel, Vorfigende; So= 
phie Thomfon, Sekretärin; Minna Spieh, 
Schatmeifterin; Augufte Gehner, Sophie 
Kracht und AU. Holoubek forgfältig getrof: 
fen und fichern den Iheilnehmern einen ver 
gnügten Abend. intrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kafje 35 Cents. 

Dee :: De: -Heryi“ Ungafiidhe 
Kranten » UnterflüßungSper:- 
ein. feiert am Samjtag, dem 15. Oktober, 
in der Northweft-Halle, North und Meftern 
Uve., feinen fiebenten Sahresball. Der aus 
den Herren %. Steiner, U. Sommer und 
Elias beftehende Feitausihuß ftellt Mufit 
von einer ungariichen Kapelle und ungari: 
fche Nationalfpeifen in Ausficht, außerdem 
mwinfen den vier Mitgliedern, tmelche die 
meiſten Gintrittäfarten verfaufen, bier 
mwerthvolle Preife. Der Preis der LRarteı 
ift 35 Cents. 

Der Erfte Deutfhe Gegenſei— 
tige Unterfiüungsperein bon 
Chicago, deifen Feitlichteiten immer  jehr 
vergnüglich und gemüthlid verlaufen, feiert 
am ung, Abend, dem 15. Dftober, in 
der „Three Linte- Halle, 1358 N. Clark 
Str. nahe Schiller Str., ein Herbſtfeſt mit 
Ball. Der Feſtausſchuß "Hat ſich auch dies— 
mal wieder ſehr bemüht, den Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Muſit, Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt und ſogar eine kleine Ueberraſchung 
vorbereitet. Man ſieht einem zahlreichen 
Beſuch entgegen. 

Die Viktoria-Loge Nr. 3, Degree 
of Ruth, J. O. M. A., feiert das 28. Stif⸗ 
tungsfeſt mit Ball am Samſtag, dem 15. 
Oktober, in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. 
Das Komite hat die beſten Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Beſucher einen ange— 
nehmen und vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Loge ladet alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Belannte 
freundlichft ein, an diefem Bergnügen theils 
zunehmen. Das Komite, beitehend aus us 
lia Wolff, Präfidentin; Margarethe Tamz 
men, Zouife Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller und Yulia Yurik, hat für 
gute Mufit und Erfrifchungen beftens ges 
forgt. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Am Samftag, dem 15. Oftober, begeht der 
Late View Damennerein in ber 
Sincoln- Turnhalle fein 21. Stiftungsfek 
mit einem Ball. Die mit den Vorkehrungen 
betrauten Damen Srauspe, Präfidentin; 
Tchechne, Wehrheim, Kremer, Krier,. Hendle, 
Ambos und Bihler werden dafür forgen, 
dab das SFeft mit jener Gemüthlichkeitt und 
Gefelligfeit verläuft, für Die der Verein bes 
fannt ift, und außerdem merden Liederbors 
träge des Lale Piem Bamendors den 
Abend verfchönern. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittsfarten . foften im 
Vorverfauf 250, un ber Kaffe 35 Cents. 

Eines feiner fo beliebt gewordenen jährs 
lichen Weinlefefefte veranftaltet der Turns 
berein freiheit am Samftag Abend, 
dem 15. Oftober, in feiner Halle, 341721 
©. Halfte Strafe. Das Felt wird diesmal 
nicht nur mit Konzert und Ball, fondern 
auh mit. Schauturnen verbunden, fir die 
Freunde der edlen Turnerei alfo von befon= 
berem Ynterejje fein. Für leibliche Agung 
mit ihmadhaften Speifen und Getränten 
und allerlei gemüthliche Unterhaltung if 
geforgt. Eintrittstarten Toften im Borbers 
2 25, an der: Kafje 3ic. 

Die Blattdentiche GildeHan: 
fa Nr. 38. veranftaltet am Samftag, dem 


15. Oftober, in der oc" Me Bee Ede 
einen 


en en 
; —— 


unterhaltend zu machen. Der Eintritt ko— 


ſtet 25Cents. 

Zu den beliebteſten Vereinsfeſten im Jah—⸗ 
re zählt die Trieriſche Kirmes, die ber 
Trieriſche Unabhängige Bru⸗— 
derbund zu veranſtalten pflegt. Am 
Sonntag, dem 16. Oktober, Nadhmittags 5 
Uhr, beginnt in Vondorf’3 Halle die dies- 
jährige Kirmes, die mit Konzert, Ball und 
Verloofung werthbofler Gegenftände gefeiert 
wird. Der Freftausschuß thut alles Mögliche, 
um das Felt wieder zu dem gewohnten gro» 
fen Erfolge zu bringen. Gintrittstarten 
mit Anmwarffhaft auf einen Gewinn foften 
25 Cents. 

Die Gefangsfettion des deüt: 
hen Kriegervetein® mird am 
Sonntag, dem 16. Oftober, im großen Saas 
le der Norbfeite- -Zurnhalfe ihr 5. Stif: 
tungsfeft mit reihhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Gin rührt: 
ges Komite, beftehend aus den Sängern €, 
Kiehl, D. Naulfen, Georg Meyer, 3. Horfch, 
x. Schmidt und 9. Hannig, ift bereit3 mit 
großen Vorkehrungen befhäftigt. Ein erfts 
Hajfiges Orchefter, namhafte Soliften, ber 
befannte Damencdhor „Polyhymnia” und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts“ werben bas 
zu beitragen, allen Bejuchern einen mufifas 
liſchen Genuß h bereiten. Das Feft beginnt 
um 4 Uhr Nahmittags, Eintrittsfarten Tos 
ften im Borverfanf 25, an der Kaffe 50 
Cents. 

Der.Südſeite Schwäbiſch-Ba— 

iſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 
Halle, 48. und Honore, Str., fein 3. Stif: 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Präfidentin; 
Tilly Goblirih, Anna Nitjchke, Bouife Mil: 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Roſe 
Sohnfon und Marie Gräf, tft fchon fett ges 
raumer Zeit thätig, um das Teit zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ges 
ftalten. Mehrere Gefangvereine und os 
mifer haben ihre Mitwirfung fugefagt. 
Für gute Küche und Getränke ift beftens ges 
forgt. Anfang eg 3 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die Perfor. 

Kirmek und Ball Hält am Sonntag, dem 
16. Dftober, der beliebte Hefjjen: 
Frauen =» Unterftüßungspers 
ein in, der Northweſt— Halle, North und 
Weſtern Ave., ab. Das um 3 Uhr Nach: 
mittags beginnende Teft wird von einem 
umjichtigen Ausfchuk mit gewohnter Sorg: 
falt vorbereitet. Gintrittsfarten often 25 
Cents, 

Das jährliche Weinlefefeft des Defter= 
reihiijh =» Ungarifhen Mili- 
tät = Krantenunterffüßung3s 
bereins, das am Sonntag, dem 16. Ol: 
tober, in der La Salle Turnhalle, Yarrabee 
Str. und Garfield Ave., abgehalten wird, 
verfpricht, iwie feine Vorgänger, ein fehr 
fröhliches Feit zu erben. r Feſtaus⸗ 
ſchuß thut alles Mögliche, um durch allerlei 
Beluſtigungen den Beſuchern den Aufent-⸗ 
halt zu erheitern, und bereitet mancherlei 
Beluſtigungen vor. Jedenfalls wird es wie— 
der einen echt öſterreichiſch-gemüthlichen 
Nachmittag und Abend geben. Wer mit— 
machen will, kaufe ſeine Eintrittskarte zu 
250 vorher, denn fie berechtigt Herrn und 
Dame zum Gintritf, an der Kaffe gefaufte 
Karten gelten nur für eine Perjon. Anz 
fang 2 Uhr Nachmittags. 

An Charles Meuthens, früher Sieben’s, 
Halle, 1457—59 Elnbourn Ave, feiert der 
FeuerbeftattungS =» Verein von 
Chicago und Umgegend am Sonntag, dem 
16. Oftober, fein neunte Stiftungs: und 
Familienfeſt, auf dem es jedenfalls wieder, 
wie in früheren Jahren, ſehr gemüthlich 
werden wird. Der Eintrittspreis, 75 Ets. 
für die Yamilie und 25c für Die einzelne 
Dame, det zugleich die Koften aller Geträns 
fe. Der Anfang tft auf 3 Ahr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

Zu einer großartigen Feier beabſichtigt 
der Pfälzer Frauenverein ſein 
13. Stiftungsfeſt zu geſtalten, das am 
Samſtag Abend, dem 22. Oktober, in Yon— 
dorfs Halle abgehalten wird, denn e8 fol 
nicht nur die Gründung des Mereins ge: 
feiert, fondern auch die Cinmeihung eines 
reuen Banners feftlih begangen werben. 
Die Vorbereitungen find unter der Leitung 
der Präfidentin Anna Hora bereits in vol: 
lem Gange. Selbftverftändlich forgen Die 
Damen nicht nur für ein fehönes Inters 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Mufit, fondern auch fitr Tedere Speifen 
und fhhmadhafte Getränte. intrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25 zu haben, an 
der Kaffe ift der Preis Zöc. 

Zur Feier des zehnjährigen Beftehens Fei⸗ 
ner ° Gefangsfettion veranftaltet er 
Frauen-Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein Fortſche tnt ein 
Herbſtkonzert am Sonntag, dem 23. Okto⸗ 
ber, in der Lincoln-Turnhalle. Die Vor— 
tehrungen laſſen darauf ſchließen, daß die 
Veranſtaltung muſikaliſch und geſellig ſehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn das Pros 
gramm iſt gediegen und reichhaltig. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Die Deutſche Kriegerkamerad—⸗ 
ſchaft, ein alter beliebter Militärverein, 
feiert am Sonntag, dem 23. Oftober, in 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und Afhs 
land Ade., mit Konzert, Theater, Gefangss 
borträgen und Ball ihr 24. Stiftungsfeft. 
Die PVergnügungen, welche diefer Verein 
bisher abhielt, waren ımmer von großem 
—5— begleitet. Der Feſtausſchuß iſt be— 
müht, durch ein auserwähltes Feſtpro—⸗ 
gramm das Stiftungsfeſt den vorhergegan⸗ 
genen würdig anzureihen. Da der Verein 
in dieſem Jahre eine große Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
wieder viele neue Freunde gewonnen hat 
iſt es ſicher, daß die große Halle bis au 
den letzten Platz beſetzt ſein wird. Alle ehe⸗ 
maligen deutſchen Soldaten, welche einem 
——— angehören, haben freien Ein⸗ 
tritt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Um mehr als bisher nicht nur geſanglich 
—— auch im politiſchen Leben und bei 
2 umanitätsbeftrebungen im Antereffe bes 

eutihthums der Südfeite wirkten zu töns 
nen, will der Arion »s Männerdor 
der Südfeite größer erben, neue 
Mitglieder werben. Zu diefem Zimede ver: 
anftaltet er am Sonntag, dem 23, Oftober, 
in der SüdfeitesTurnhalle, ein großes Agis 
tations- und Herbfttongert. Der borbereis 
tende Ausihuß feht fich aus folgenden Hers 
ten Be Aug. Schweiger, AL, Wehr: 
ein Marquardt, H. Kalthoff, R. Bars, 
MW. Kudtvi wig und Mar bon Hertzberg. (Fin 
ausgezeichnetes Programm ift in Vorberei: 
tung. 


Der Shmwäbifhe Frauen-Ber: 
ein wird am Sonntag, dem 23. Oftober, 
in ber Sorbfeiter-Tuenbafle fein 12, Sul 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ba 
abhalten. Der Verein hat ftets beiwiefen, 
daß er Tiichtiges Teiften Tann, und Diefes 

Teft fol alle bisherigen übertreffen. Die 
Gern gr rare ift ihon fett Wochen mit 
dem Einftudiren neuer Vteder beichäftigt, 
und e8 werden auch berfchtedene humoriftis 
ſche Szenen nebft einem Theaterftüd 
bon den Damen der Gefangsfeltion aufges 
führt werden. Auch haben verichiedene bes 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ein tüchtige8 Komite unter Leis 
tung ‚der PBräfidentin FFrieberife  Schellens 


Ka hat feine Mühe gefcheut und für gute 


Bewwirthung und Bedienung der Bäfte ges 
forgt, fo daß jeder Befucher auf einen ges 
miüthlihen Nachmittag und Abend rechnen 
darf, 2. 3, Uhr Nachmittags. Eins 
—* 250 die Perfon. 

„ae ee he Heinrich deut⸗ 


essen nennen nern 


Clybourn Ave, zioifchen Bladgant u 
Sarrabee Str., fein Stiftungsfeft. Vor: 
träge, Gejang und Tanz uhd um 9gUhr eine 
nod nie dageweſene Aufführung werden 
vom Feſtaus ſchuß in Ausſicht geſtellt. Her— 
ren und Damen, im Alter von 18 bis 56 
Jahren, werden an dem Abend ohne Vor— 
ſchlags- und Unterſuchungs⸗ Gebühr aufge⸗ 
nommen und erhalten Buch und Abzeichen 
frei. Tickets koſten im Vorverkauf 10, an 
der Kaſſe 15 Cents. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeſt feiert in 
Form von Konzgert und Ball der Arbei— 
terfrauen- Unterſtäüßungs— 
verein La Salle am Sonntag, dem 
30. Oltober, in der Northweſt-Halle an 
North und Weſtern Abe. «Ein recht biel 
Unterhaltung in Ausſicht ſtellendes Pro— 
gramm iſt aufgeſtellt worden, und auch in 
Bezug auf die Bewirthung verſäumt der 
umſichtige Feſtausſchuß nichts, ſo daß die 
Beſucher jedenfalls ſehr genußreiche und ver: 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Einen Herbſtball nebſt Agitations-Ver—⸗ 
fammlung veranftaltet der Morth C his 
cago Deutſche Gegenfeitige 
Unterſtützungsverein am Sonn— 
tag, dem 30. Oktober, in Toni Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. Es können 
an dieſem Tage Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren unentgeltlich dem Verein bei— 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
Jahr Krankengeld, 34 die Woche, und Be— 
erdigungsgeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koſten 
geſcheut, dieſes Feſt zu einem recht gemüth— 
lichen zu machen, und hat auch für Speiſen 
und Getränke beſtens geſorgt. Anfang Nach— 
mittags.3 Uhr, Eintritt 10 Ets. die Perſon. 

Eine Fritz Reuter-Feier veranſtalten die 
Plattdeutſchen Gil den am Sonn— 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Novem—⸗ 
ber, in der Nordſeite-Turnhalle. Das Feſt— 
programm umfaßt am Sonntag, Nachmit-⸗ 
tags beginnend, Konzert- und Männerchor— 
Vorträge, einen Prolog, einen illuſtrirten 
Vortrag Edna Ferns über Fritz Reuter, De— 
klamationen aus Reuter's Werken von Mit⸗ 
gliedern, die Aufführung einer von Julius 
Schmidt beſorgten Bearbeitung von „Hanne 
Nüte“, Apotheoſe und Tanz. Am Montag 
Abend wird „Fürſt Blücher in Teterow“ 
nebſt Apotheoſe aufgeführt, und neben Mu— 
ſik, Geſang und Tanz wird es einen Pro— 
log, einen Vortrag oder eine Feſtrede ge— 
ben, ſowie vielleicht den Geſangsvortrag ei— 
ner Sängerin. In Verbindung mit der 
freier wird ein fchön ausgeftattetes Teitpro- 
gramm, enthaltend eine illuftrirte Lebens: 
bejchreibung Meuter’8, herausgegeben. Der 
Eintritt Toftet am Sonntag 50, am Montag 
25 Gent8. 

Die Lincoln: KogeNr. 10 des Or 
dens der Hermannföhne hält am Eamitag, 
12. November in Siebens Halle, 1459 Cly: 
bourn Ave., ihr 47. Stiftungsfeft, verbun⸗ 
den mit einer Agitationsverſammlung, ab. 
Das Komite iſt in voller Arbeit, dieſes Feſt 
fo fchön tote möglich zu madhen. Ber Or: 
den bezahlt feinen Mitgliedern $100 im 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Kahre. Herren und 
Damen im Wlter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fi) dem Orden anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch muß 
$1.00 für ärztliche | 

Anfang 8 Uhr Aben Tidet 
an der Saffe 25 


werden. 
im Vorverfauf 15 Ets., 
618. die Perfon. 


Der Polyhymnia Damenchor 
veranſtaltet am Sonntag, dem 13. Novem⸗ 
ber, ein Konzert nebſt Ball. Das Feſt fin⸗ 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ſtatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
foften im PVorverfauf 25c, an der Kaffe 35c. 
Ein fhönes Programm wird aufgejtellt, und 
es gelangt auch die Operette „Der Streik in 
der Kochichule" zur Aufführung. Das Ko» 
mite fowie alle Mitglieder des Vereins vers 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
Freunden und Gäften genußreiche. Stunden 
zu bereiten. 


Am Samftag, dem 19. November, verans 
ftaltet der gejfing- Frauenperein 
in Vondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der bon folgendem Ausſchuß borbereitet 
wird: Präfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanjel, 
Minnie Gohr, Lizzie Be und Louife Rufs 
ſow. 

— — — 


Todesfälle. 


Machitehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meldung zuging: 

Arends, Anna, 47 I; 2647 Qogan Blbb, 

Dietrih, Augufta, 2739 Sheffield Abe 

— Henrietta, 80 J.; 12046 Englefton 


— Sted, 89 9.; 3219 W. Lale Str. 
Huaer, Edward, 28 3: 2957 Eliton Abe, 
Ste haus, P., 42 3.; 2427 ©, Harding Abe. 
Kraft, Adolph, 36 8: 1341:N. Afhland Abe, 
Niemeher, Maria, 46 'J.; 3912 N. Irving Ave. 
Rodeck, Louiſe, 67 J. 5740 SKafahette Abe. 
Stern, Fannte, 42 3.; 5108 Wabafh Ave. 


——+.- 
Bankerotterklaͤrungen. 


um Entlaftung bon a. Verbindltchleiten 
fuchen im Diftriftsnertcht nach 
Michael I. Eumma, 17553 N. Wincheſter Ave.; 
orinblichteiten SB, 974, Beltüände $202. 
Max ———— 10422 Eridion Ave.; Verbind⸗ 
lichleiten 8307. 10; Beſtände 8182 
Louis P. Moore, 
Gindligfeiten $1,086.52: Beitände $261.50. 


— —ñ— — 


Marktbericht. 


Chlcago, den 4. Ottober ldo. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel,) 
Getreibe und Heu. - 
(Baarpreife.) 
Wintermeinen Nr. 2, roth, 8 6 
‚„ 94-96; 


2 bart, 9c—$1.00; Nr. = 
hart, M— 


ee 8, MN. 
Mais, Nr SE Nr. 2, weih, Re; Nr, 2, 
T 


eib, 51 si t. 3, meih, Sig 
— en 8, gelb, sa hie; N ra 


5; N 
Sic. 
Nr. Nr. 2, meik, ge; 
ee, t. 3, meiß, 6 Ne. 
2 Pla Re Standard, a Me 


2, The; Nr. 8, 6T-Tic; Nr. 4, 
BT; „Mirting*, 60-66c; 


94.04.10 das ab; 
„10; Minnefota Hard 
85.00-85.10; 


— Beftes Timos 


Belet, 
Nr. 3, 
4, teiß, 


Roggen, Nr. 
8A4c. 


Gerfte. „Malting“, 

„Sereenings“, 35 
I. „Winter Patents”, 
oggenmehl, $3.7 

tent, „Straight Geport Bags*, 

fondere Marken, $6.35. 

Heu. (Verlauf auf den um) 
tby, $19.00-$20.00; N ‚ $17.50-818.50; 8 
ftes ee I 0—$15.50; do,, Nr. 1, $13 
u“ , $11.00-—812.50; Batfheu, 5.0 


TZimothbns&amen. „Gomntry Lotse, 
87.50-88.50 
$11.00-$14.50. 


neu, 


„Sounteh KVots®, 
Del, 


Rleefamen. 


Standard, weib, 180 
eabligbt, 175 zu... 


Sie: 


ajolin 
Seinfamen-Drl, 2ob, ver 5 
d., gereinigt, * 5 
Terpentin 


Som un 
—— in 


an. ns — 
eiei 1a Einen Denogen a 


\ 


| Kronsbeeren, 
| Kraut, ven, 


1031 N. Samndale Ave.; Ver-; 


| 


— Juin, 181 * Ave, | 


—— os sämmz— — mau —— — — — — — — — — 
— —— — — — — —— — — —— — 


Varicocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
Hämorrhoiden und 
Fiſtel. Blutvergif⸗ 
tung, akut oder chro⸗ 
niſch, ohne Quedſil⸗ 
ber oder Potaſche 
geheilt. Geheimkrank⸗ 
beiten in 8 bis 5 Xa- 
gen kurirt. Jede Ent⸗ 
simbung in 24 Stun⸗ 


den beſeitigt. Dieſe 
Krankheiten können 
nur durch einen ers 


fahrenen Spegiali 
IH werden. Beten « 


nen nur zeitmeilt Grlei 

Die State Medien DHbenlarn Ha 
— er d 
vervolllommnet. bi 


Befuchen Sie bie 


150 Sitb Clark: Straße, 
Chicago, IL 


Shladtvied. 
ni a doiteph. Gute” bis ausgefuhte Minder, 
— per 100 Pfund; mittlere bis gute 
85. 7086. 75. gute bis ausgefuchte 
übe ua 25; gute bis ausgejudpte KHälver, 
em + Zullen, onte bis ausgeſuchte 
7: 


Söweine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
. 3048. 66 per 100 Pfund; gute biS außges 
ſuchte (zum Verſandt), 33.65—9.15; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 38.65-89.10; 
— bis RER Dertel, 8.25—89.00; Eher, 


.. * 

Range Wethers“, * 100 8. 60 
„Feeding Gmes“ 5.75; —* 
» 84.50-85.75; — vLambs⸗. 8. 20 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Gredmery”, extra, das Pfund... 
Net. 1, 93 und 

Nr. 2, dı3 Pfund 

„Dairied“, ertra, das Pfund .. 
— .... 
„Ladies“, daB Pfund..oescacossnse 
‚ Badiwaare, das Pfundeuesssccses 


iet— 
Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
; Berluft, per Dußend 


(Riten aus 
/ xidgefandt) 
do. — — 
Dutzen 
Lerge 8 — = 
das ® Pfund 
"Rride 


„Firſts“, das 
Br das Supend 
* Pf 
— — das Pfund... 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das 
Springs”, 
hähne, - daß 
Zruthühner, das 
Gänje, f 
Enten, da3 Pfund....... 
Seflügei (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Piund.. 
Fruthi ner, da8 Pfund.. 
Enten, da3 Pfund 
Bänje, das Pfund 
Kälber :(geihlahte)— 


seespe<.> 
BEBEIERB 


af 
Rupmtäfe, „Twins“, das 


502 60 Pfb. Gewicht, das Pfund .10 —. * 


88 Pfd. Gewicht, das Pfund 6.1 
80-120 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. il 
Gemü? und friſches Dt. 
Uepfel, das Faß i 
„Craͤb“⸗Aepfel, das Faß 
Zitronen, Ralifornia, die Rifte 5.50 
Orangen, SKalifornia, die SKifte 4.50 
Grape-Fruit, Die Kifte 
Pfirjiche, 1:5 Buſhel 
Meintrauben, 8:Pfund Korb.. 


Birnen, das 

das aß 
bie Kiite 
Gurten, da3 Dupend 
Blumenkohl, das Dutend 
Sellerie, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerreitig, Dußend Stangen.. 
Kopffalat, die Stifte 
Vattjalat, ate Kifte , 
Mothe Rüben, 100 Bündchen.......... 
Mobrrüben, 100 Blindchen 
Bitebeln, der Sad 
Vtüben, neue, der Sad.. 
Nettige, 100 Bündden.. 
Spinat, der Kübel oo... 
Tomaten, die Kite 
Veterfilie, Dutend Bundchen Seide ... 
Bohn 
Grün! Scnittboßnen, die Rife... 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.50 
Trofene Bohnen, auserlejen 5 
Rothe Nierenbohnen 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buſhel. 3 


Süßlartoffeln, das ah 
WORLD’S WEDIGAL 


INSTITUTE, 


.12 


—4.50 
8.00 
6.5 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


PR ber Suair, Dezter Building. 
—5 ru Anftalt finb —2 Dante 
ide, —* en und betrachten es— 
r 
nbali oe ihren Geb De 
inbli unter Garan alle gebeimen 
eiten der Männer, Prauenleiven un 
ruationditörkngen ohne — 
ſt ett. O 


En de af Sle 


ale Heilung bon 
— e etc. Ron ul Het is Bebor 


ara [ er. p aatzen, — ee | % u Mei 
I ne anbelt. 1. Bepanblung Hl. — | 


Nur drei Dohars 


Di ee 8rlhe Mbemba; Com Fe] 
ne Gläſ 261 


Ho Br Duple Sinfen —— Augen an 
paßt, garantirten woldgefülten Ge een. 
— er 00, Alle Augenfehler * tina 
teilt. linfere ‚Bläfer befeitigen inimer fo 
und Nerböfität. Unterfuhung «durch 
——— 


Dr. Benason & GBo. 
ei Offices: 602 No Ave., Ede Larrabes 

Pe über Bant; ober 6235 5 at d Str, 
be 683, — ieago City B ne Gebäude. 


Stunden 9 Borm. bi3. 8 Abends. Sonntags 10 
Borm, bis 12: 5. Nachm. 
FE UNE STR nn 


DHEUMATISMUG 


ne nn. durch 
Cure. 

Biele um —* Marlte. —— Kanlenbe von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ix 

endwelcher Urſache und gang lei wie lange 
(0 Son beftehend, Freies Buch über Heilung vom 
NRbenmatismus, und Zeuaniffe, 


ee ei - 
2201,dojabi® 


—— 


DR. KLEBNE 


ber 


lelbenden Mitmenſchen fo (dr u * 


Spa 
 anb Diplome für ortho 


— | pie 


Varicocele, Beſchwert 
Nervenſchwäche geheilt 


Die State Medical Bispenfary heiltschro=4 
nische Männer-Rrankheiten. 


Die Spesie 
ber State Deebieaf, 
N; ; Difpenfaspriind befon⸗ 
ders erfolgreich in der 
Senun⸗ ter folgen 
8 Krankheiten: 
Veruit von Miakee 


* 
efondere 
= einschließlich 
Beictita ‚ Rheumatismuß; 
laſen⸗ u. Drüſen 
HE von 10 Uhr 


— 


i i 
Spegic — Das 


Re: — “ie an 


State Medical Dispensary | State Hedical u 


150. Süb Glnrt 
EHicags, SM. 


Unfere befte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahten. 
ehe Heilung erfolgt. 


Sie ni Tb 
— — 


Kit ein Dollar iſt zu bezuhlen, ehe Heilung * 


Gara 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator —6. Floor. 


guverläfjige [=] 
um Zahnarbeit, 


Wär Beute, pie Geld fparen wollen, 
Beſtes Winterial, feine Urdeit, ntebrigfte 


| @ofbtronen, 228. $2.00 | Gold Bringemont,. 


5 fr) Alveniarribsewiit 
; Volles Gebih 8100 
Fifhbein Zähne 4; 
Befted Gchtt 85.00 
Witasifirte Bft "= —“ Zahnziehen. 


Zähne * —* Frei 


Se 
Alle Arbeit für 10 Sn garansist, 


‚Union Dental Go., 


(&taditrt 15 Jahre) 


289 Wahash Avenue, um 


ae 


Heilt Euren Brud 


mit —— unitber 
— pezial⸗ 
ohne 
—* n Rindern, Frauen umb, 
Männern Tag und Rack. 
getragen werden dann, m) 
Bir fabriziren ankerdem 190 verihiedene Gore 
ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftilche — 
ton $1.60 aufwärt2. Leibbinbes 
i a gr Ran: 
beibrliche, 
und m praSen Leib, 


.00 Geradehalterg' 

—* Beine, Arme n.f.ie) 
Gabritpreifen. 

üden, Beine, alınan und = 

ir haben Dad, al 3) 


oröhtes Bruchband⸗ un 
paediſches Bandagen⸗ 
dene nt in Ameri „Uran 
n ım Besen tei don * Ri 
ta He { 
op. Shirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ, Präfivent. 
© #ifth Ave. nahe Randolph Str. 
6 4 Abends»: Sonntags vom 
— ——— m 


Wichtig für Männer. 


Denn Merzte oder Arzneien Euch nicht 
verfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
niemals fehlihlegen, bei ee geheimen 6 
ten: Formulare Rr. 1 und 2 furiren jeden no 
bartnädigen Sal von geheimen Krankheiten und” 
En eis $1.00 die Ylafhe, — Doktt a 
Tuder’ ind Let hie er. Blutes‘ 
a na * Stadien. .00 pen 
ih Bern 


De B 


* 
3 —2— Männ 
| lofe Nächte, Nerbofität, Sag im U ich. Sem r 
und nicht zufrtetenftellendes tlchen.. Preis 
ie obigen KHetlmi 


—* — 3 für 22.50. — 
nur bei u au baben 


Wehfte's Deutidhe Apotheke, : x | 
441 Sid State Strake, Chicago, — “ 
ERSTE — 


E. — 


Ben Lincoln Ave. 
6 Eonniags 9-12. 


Borsch 
& Co., 


Optiter. 215 Dearborn & 





TAKE A TRIBUNE FOR YOUR PENNY 
AT THE NEWSSTAND TOMORROW 


GET DOUBLE VALUE WHILE VOURE AT IT 


All morning papers cost the same as IHE UBRRRIE and 
none are the same. 

Different in size (from 8 to 12 pages extra without costing ex- 
tra). More news of the world, more news of the stores, more 
departments, more features (and better ones), more of the things 
you like to know— want to know—have to know—and ought to 
know. Be 


DON'T YOU WISH YOUD BOUGHT A TRIBUNE YESTERDAY? 


You’d have started the day far better posted on local, state, 
national and world events. 


You would have had a chance to be first among the fortunate 
IRIBUNE readers who answered hundreds of advertisers who 
wanted men and women who want work. 


Dontt let the price confuse you—it’s — the cost of all papers 
that's alike. 


Break your old habit of throwing ih a cent without men- 
tioning the paper you want. Ihe newsdealer Bay hand yua 
smaller paper. | 


IHE TRIBUNE ı ıs still different, still bigger, still better and still 
the same. 


MAKE YOUR PENNY DO DOUBLE WORK TOMORROW 
TAKE THE BEST AND LEAVE THE REST 





